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VORWORT 

64 Programme für den Commodore-64 — 64 Stück, das ist eine statt- 

liche Zahl. 

Ich habe mir alle Muhe gegeben, Ihnen das zu bieten, was Sie sich von 

einer solchen Programmsammlung erwarten. Viele nutzliche Programme 

fürs Büro und viel für die Freizeit. Auch habe ich einige Moduln zu- 
sammengestellt, die Sie für Ihre eigenen Programme gut verwenden und 

dort einbauen können. Dazu gehören z. B. Eingabemaske, Rand, 

graphische Darstellungen usw. 

Dem Schüler sollen die Mathematikprogramme eine Hilfe sein. 

Auch die Kleinen haben wir nicht vergessen. Für Sie sind viele lustige 

Programme enthalten, die auch einen gewissen erzieherischen und lehr- 

reichen Nebeneffekt aufweisen. 

Ich wünsche Ihnen, lieber Leser, viel Spaß mit den Programmen und 

Ihrem Commodore-64. 

Holzkirchen, Frühjahr 1984 | Der Verfasser
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Bitte unbedingt lesen ! 

Bitte diese Informationen vor Verwendung des Buches lesen | 

1. Viele Leser hatten Schwierigkeiten mit der Identifizierung der 

Cursorcontrollzeichen. | 

Programmierung der Cursor-Tasten 

Wenn Cursor-Bewegungen oder Bildschirm-Löschen innerhalb einer 

PRINT-Anweisung vorkommen, so wird das angegebene Grafikzeichen - 

auf dem Bildschirm ausgegeben. 

Beispiel: 

10 PRINT “SHIFT HOME” 

erzeugt ein Inverses Herzchen, als Zeichen, daß der Bildschirm gelöscht 

wird. | 

Beispiel: Seite 60 | 

Zeile 2 beginnt mit Bildschirm-Löschen und Cursor-Bewegung nach 

“unten. 

Hier noch einmal einige Beispiele: 

LQ FREIHTUeRe]"  BIEMO URSOR HPI 
aa PRIM! SIC! CRED CLERK ROME 
St FRIMT "RNID RET CURSOR MACH RECHTS 
40 FRE INT RRR ME REM CURSOR MACH LIMES 
mel RIM T EBENE" REM CURSOR ACH UMTEM 
Gi PRINT ODDO : eel URS IIR MAC HM OBE 
re PEIMT" Gaggia" REM OTR pik AS TIM 
Sa PREIMT — REM a Te CS wf in a 

Es wurden jeweils fiinf der Zeichen nebeneinander eingegeben. Teil- 

weise werden auch die Steuerzeichen für die Farben verwendet. Z. B. 
auf Seite 176, Zeile 60. Hier wird nach Input Clear Home und (CTRL)— 

(BLU) gegeben. 
Das Zeichen DEL ist ähnlich wie Cursor nach links jedoch in die hori- 

zontale Achse gespiegelt. Siehe hierzu Liste der Cursorkontrollzeichen. 

(Fortsetzung: siehe vor Seite 1)



Zu diesem Buch | 

Vor Beginn unbedingt lesen ! 

Bei der Erstellung dieses Buches hat der Verfasser besondere Sorgfalt 

walten lassen. Alle Programme wurden getestet und haben auf einem 

Commodore-64 mit GP-100VC-Drucker gearbeitet. 

Sollten sich trotzdem Fehler eingeschlichen haben, schreiben Sie uns 

und geben Sie uns eine genaue Beschreibung Ihres Problems. Aussagen 

wie ‘‘Programm ist defekt” oder “Programm arbeitet nicht” helfen uns 

in keiner Weise, Ihnen weiterzuhelfen. Schildern Sie deshalb den Sach- 

verhalt genau. Oft schleichen Sich auch Fehler bei der Eingabe in den 

Computer ein. Hier empfehlen wir das Auslisten auf einem Drucker mit 

anschließendem Vergleich mit dem Listing im Buche. 

Hat man keinen Drucker, sollte man eine zweite Person zum Vergleichen 

heranziehen. Einer liest auf dem Bildschirm, der zweite vergleicht mit 

dem gedruckten Listing. Unsere Erfahrung hat gezeigt, daß bei einer 

Fehlersuche auf dem Bildschirm ein Fehler immer wieder übersehen 

wird. 

Da die ausgedruckten Cursorkontrollzeichen oft schwer lesbar sind, 

haben wir nachfolgend eine Liste zusammengestellt, die Ihnen die Identi- 

fikation erleichtert. Für die Identifikation der Leerzeichen, verwenden 

Sie das provisorische Lineal, welches Sie nachfolgend finden. Kopieren 

Sie es oder schneiden Sie es aus. 

IEHEERENERENERHENNENENERRHNENE 
VE GP Sage Lessa rage lessee ie 

Legen Sie dieses “‘Lineal‘’ zwischen die Anführungszeichen und messen 

Sie die Anzahl ab. Gerade bei Cursorsteuerzeichen, können, wenn nur 

eine Bewegung in eine Richtung fehlt, ganze Bildverschiebungen auf- 

treten. 

Wenn Ihnen die blaue Bildschirmfarbe des Commodore 64 nicht passt, 
sollte immer mit POKE 53281 ,7:POKE 53280,3:PRINT CHR$(144) auf 
eine augenfreundliche Darstellung umschalten. 

Wir wünschen Ihnen bei Ihren Programmierarbeiten viel Erfolg.



Liste der Cursorkontrollzeichen 

ASCII PRINTS | DESCRIPTION 

146 |_| Reverse Aus UseCTRL key 

18 [R] Reverse Ein Use CTRL key 

3 {e} RUN / STOP 

147 [y¥] Bildschirm löschen 

19 [Ss] Cursor nach oben links 

.145 Cursor nach oben 

17 [a] Cursor nach unten 

157° cursor nach links 

29 [3] “Cursor nach rechts 

148 Insert — 



Übrigens können Sie die Bücher: 

Best.-Nr. 128 Programmieren mit dem CBM 29,80 DM 

Best.-Nr. 130 Programmierbeispiele für CBM 19,80 DM 
Best.-Nr. 31 57 Praktische BASIC-Programme | 39,00 DM 

| auch gut als Programmauellen für Ihren Commodore 64 verwenden. Die 

Informationen in diesem Buch helfen Ihnen bei den Anpassungsarbeiten 

erheblich. 

Das System, auf wlechem wir die Programme aus diesem Buche getestet 

haben bestand aus: Ä 

1 Commodore-64 (gekauft im Mai 1983) 

2. Diskettenstation 1541 

1 Farbfernseher + 1 Monitor 

1 Drucker GP100VC von Commodore, Device 4 eingestellt. 

Neue Produkte für Ihren 

z3 oo, RB napan nam mn 

sb naar HRA Pia 

Is BGB BSDGBBD DD MM BAG & EI Ei & 

ee 

Best.-Nr. Titel Preis /DM 

4950 Spielepaket | fiir Commodore 64 C/D 79,- 
4951 Spielepaket Il für Commodore 64 | C/D 79, — 

~ 4952 Programmieren in Maschinensprache C/D 79, - 
4953 BUSIPAK 64 — Mailing List, Inventory, Fakturierung D 299, — 

4954 Fakturierung + Text C/D 99, — 

4955 Sound, Grafik, Bewegung, Demos, Hilfsprogramme. 

und Beispiel C/D 79, — 
4956 Mathematikprogramme C/D 79, - 

4960 FORTH fir VC-64 D 299, —



4961 Superinventory D 199, — 

4962 Super Mailinglist D 199, — 

4963 Auftragsabwicklung, Fakturierung, Lagerverwaltung, 

Mailing (integriert) D 489, — 

4964 MACROFIRE — Editor Assembler, professionell D 199, — 

4965 BLIZTEXT — Professionelle Textverarbeitung D 199, — 

4970 Externe Experimentierplatine fur Erweiterungsport 39, — 

4980 Adresskartei—64 Cc 49,- 

4981 Spielpaket—64 | C 49, — 

4982 Textverarbeitung—64 C 99, - 

4983 Mini-Assembler—64 Ä C 49, -— 

4984 Maschinensprachenmonitor—64 C 39,80 

4985 Disassembler | C 29,80 

4986 Busplatine f. vier ext. Experimentierplatinen (Bausatz) 99, — 

4847 Stecker für User Port 19,80 

4987 Stecker fur Erweiterungsport 19,80 

oo 

Bücher 
Best.-Nr. Titel | _ Preis / DM 

147 Beherrschen Sie Ihren Commodore-64 | 19,80 

145 64 Programme für den Commodore-64 39,00 

124 Programmieren in Maschinensprache mit dem C-64 29,80 

146 Hardware Erweiterungen für den Commodore-64 39,00 

187 Mehr als 29 Programme für den Commodore-64 29,80 — 

113 BASIC-Programmier-Handbuch m. BASIC-Einsteiger Kurs 19,80 

Bücher in englischer Sprache 

183 More on the Sixtyfour (64) 39,00 

182 The Great Book of Games Vol. | — 46 Games for the C-64 29,80 

184 How to Program your C-64 i. 6502/10 Machinelanguage 29,80 

186 Small Business Programs for the Commodore-64 49,00 

Angebote freibleibend. Zwischenverkauf vorbehalten.



Alle Programme aus 

diesem Buche 
auf Diskette 

Für denjenigen, der nicht die Zeit und Muse hat, die Programme ein- 

zugeben, halten wir zwei Disketten bereit, die alle Programme aus 

diesem Buche enthalten. 

Wir senden Ihnen diese gerne gegen Vorauszahlung von 99, DM incl. 

Versand und Verpackung zu. 

Verwenden Sie dieses Blatt als Bestellschein. 

O Ich bestelle 2 Diskettenseiten, voll mit Programmen zum Buch 

#145 zu DM 99,- incl. Porto und Verpackung. Den Betrag von 
99,— DM habe ich heute auf Ihr Postscheck-Kto. Mchn 15994—807 

überwiesen. 

O Bitte liefern Sie per Nachnahme. Hier kommen noch Postgebühren in 

Höhe von ca. 6,50 DM hinzu. 

Datum Unterschrift (f. Jugendliche unter 18 Jahre der Erziehungsberechtigte)



Bitte unbedingt lesen ! 

Bitte diese Informationen vor Verwendung des Buches lesen ! 

2. Auf Seite 179 muß es heißen: | 

POKE 775,167 (aufheben des Schutzes) und nicht POKE 775,199. 

Sie können dies auch vorher mit ?PEEK(775) leicht erkennen. 

3. Die Adressenliste ab Seite 15 muß so eingegeben werden, wie Sie 
abgedruckt wurde. Keine Änderungen irgendwo im Listing bitte ! 

Wer mit der Eingabe nicht ganz klar kommt, kann dieses Programm 

unter der Best.-Nr. 4980 für DM 49,— auf Disk oder Cassette vom 

Verlag beziehen. 

SEONG 00008 CORES HOREO andde FELT FEdEe FEEDS SOPEE EIGH CEORE 10000 HiNye RESGE HOODS BedE Satan FEEEE CoteD BEES FOLGE HOSEE Lupas GRREE GEES 40000 LIONS TRADE cage Hhdes wankt Aupıe “Dane denna steee tree 

le LI weer ome erste se ste oma uae rts nt rn ttt ne eee cs 

| 1 1. 1 1. Lo 
HOLL IMGER WE PRIME Fe 

MBER TAGEMIUER eee Sr LSP 
WESTWEG 3 414d 
2152 HOLZKIRCHEN BAY maaed, 
ELK TROME LSTER 
ODE 1 
„DE 

Beispiel eines Ausdruckes



_ Textverarbeitung 

Textverarbeitung 

Für den Commodore 64 haben wir für Sie einen einfachen jedoch recht 

leistungsfähigen Wortprozessor entwickelt. Er ist komplett in BASIC 

geschrieben und arbeitet mit Cassette oder Diskette. Er kann in 

der angegebenen Version ca. 32 x 32 Zeichen pro File verarbeiten. Dies 

ist ca. 1 Seite Text. Durch Abändern der Variablendimensionierung 

T$(32) in Zeile 100 läßt sich die Kapazität für Text vergrößern. 

Das Textverarbeitungsprogramm kann Texte auf Cassette speichern, 

die dann später wieder in den Rechner geladen werden können. Hat 

man das Programm in den Speicher geladen, kann es mit RUN ge- 

startet werden (Shift Lock Taste heraus auf Großschreibung gestellt). 

Wir erhalten ein Menü, welches uns sechs Funktionen zur Auswahl 
anbietet. Nach dem Neustart mit RUN immer nur N für (neuen Text 
eingeben) eingeben! 

Dann erscheint in der linken oberen Ecke ein blinkender Cursor. 

Drücken Sie jetzt die Shift Lock Taste und geben Sie den Text ein. Mit 

meinem Commodore 64 und dem VC-1515 Drucker war nur Groß- 

schreibung möglich. 

Bei der Eingabe des Textes verwenden Sie bitte nicht die RETURN- 

Taste. Auch die Cursor-Tasten dürfen nicht gedrückt werden |! 

Die DEL-Taste erlaubt rückwärts zu löschen. Die SPACE-Taste dient 

zum Vorwärtsbewegen des Cursors. | 

Ist der Text eingegeben, sollte man noch eine Leerzeile (mind. 40 Leer- 

zeichen mit der Leertaste anfügen. Dann wird die Shift Lock Taste 
gelöst und durch Drucken der £ Taste ins Menü zurückgesprungen. 

Jetzt können wir uns den Text einmal auf dem Bildschirm durch 

Drücken der B-Taste ansehen. Wenn falsche Eingaben gemacht wurden, 

oder bei der Editierung die Vorschriften nicht genau eingehalten 
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wurden, kann es hier zu Fehlermeldungen kommen und der gesamte 

Text verlorengehen. 

Aus diesem Grunde empfehlen wir sofort nach Beendigung der Text- 

eingabe den Text einmal auf Cassette abzuspeichern. Dann erst mit 

Änderungen beginnen. 

Der Editiervorgang 

Diese Funktion kann über die Eingabe von E angewählt werden. Es wird 

immer nur eine Zeile oder ein entsprechender Textteil angezeigt. Jetzt 

kann mit den Cursortasten wieder gearbeitet werden. Die Shift Lock 

Taste muß gelöst sein. 

Wenn man ein Zeichen (Buchstaben) ändern möchte, geht man mit dem 

Cursor über das gewünschte Zeichen und druckt die Taste Pfeil nach 
oben (''1“'). 

Der Cursor erscheint dann unter der Zeile und man kann jetzt das neue 

Zeichen eingeben. Bevor Sie jetzt jedoch ein Zeichen eingeben können, 

müssen Sie die Shift Lock Taste erst wieder drücken. Nachdem das 

Zeichen eingegeben ist, muß die Shift Lock Taste wieder gelöst werden, 

damit man durch Drucken der £ Taste wieder zurück in den Text 

springen kann. Auf die gleiche Weise wie ein Zeichen überschrieben 

werden kann, kann auch Text eingefügt werden. 

Dies ist am besten an einem Beispiel gezeigt. 

Angenommen wir haben den Satz: 

DAS IST TEST IM WÖORTPROZESSÖR u 

t | . 

hierher mit dem Cursor 

Wir wollen den neuen Text Commodore 64 einfügen. Wir gehen in den 

EDIT Modus mit D und es erscheint der Text oben im Bildschirm. Mit 
dem Cursor gehen wir an die Stelle im Text und drücken die Pfeil 
nach oben Taste. Unser Cursor steht jetzt unter unserem Text am 

Zeilenanfang. Wir müssen jetzt die Shift Lock Taste drücken und folgen- 

des eingeben: | Ä 

SPACE COMMODORE-64 SPACE



Achtung! 

Bei Zahlen muß die Shift Lock Taste wieder gelöst sein. Dann lassen wir 

die Shift Lock Taste gelöst und drücken wieder die £ Taste. Jetzt ist 
der neue Text eingefügt. 

DAS IST TEAT IM COMMODORE-64 
WORTPROZESSOR | 

Text kann auch gelöscht werden. Angenommen wir wollen den Teil 
“Commodore 64” wieder löschen. Wir gehen mit dem Cursor an das 

Ende des Wortes Commodore—64 und drücken die DEL Taste. Die 4 
verschwindet, jetzt gehen wir mit dem Cursor ein Zeichen weiter 

zurück und löschen dieses usw. 

Wenn man Text an einen vorhanden Text einfügen will, geht man im 

Editier Modus mit dem Cursor an das Ende des vorhandenen Textes 

ung gibt auf die Frage "FERTIG ?” NEIN ein und nicht JA. Jetzt wird 

der Bildschirm gelöscht und der jetzt neu geschriebene Text an den 

vorhergehenden Text angehängt. Antwortet man mit “J” für Ja, kommt 

man ins Menue zurück. 

Der Ausdruck auf dem Bildschirm und Drucker ist insofern etwas 
kompliziert, da man auf die Frage Zeichen/Zeile niemals kleinere 

Werte als das längste vorkommende Wort eingeben darf. Eine Fehler- 

meldung zerstört somit Ihren gesamten Text. Größer 30 — 40 Zeichen/ 
Zeile bringt selten Probleme. Auch mit dem Drucker VC-1515 kann es 

Schwierigkeiten geben. Hängt sich das System auf, Drucker öfters 

Ein- und Ausschalten und darauf achten, daß das Textverarbeitungs- 

programm nicht abgebrochen wird und der Text verloren geht. 

Mit dem VC-1515 haben wir mit diesem Programm nur Großbuch- 

staben auf dem Drucker ausgeben können. Evtl. können Sie dies bei 

Ihrem Drucker selbst auf Kleinbuchstaben umändern. Bei der Eingabe 

von Text muß die Shift Lock Taste immer richtig stehen! Achtung ! 
Fehler können jedoch in diesem Modus (neuen Text eingeben) leicht 
über die DEL-Taste korregiert werden. 

Nachfolgend noch zwei Probeausdrucke mit verschiedenen Zeichen/ 

3



Zeile. 

DAS IST EIN TEST FUER DEN 
WORTPROZESSOR FUER DEH COMMODORE 
$4. DIESER KLEINE EINFACHE 
WORTPROZESSOR WURDE IN ERSTER 
LINIE FUER DEN HEIM UND | 
HOBBYBEREICH ENTWICKELT.SIE ALS 
KUNDE ERHALTEN DEN GESAMTEN 
AUELLTEXT IH BASIC UND KOENNEN 
SICH DIESES PROGRAMM FUER DEN 
EIGENEN BEDARF HOCH AUSBAUEN UND 
ERWEITERN. DAS PROGRAMM ERLAUBT 
IHNEN KLEINE TEXTE EINZUGEBEN, ZU 
KORREGIEREN UND WENN GEWUENSCHT 
AF CASSETTE ABZULEGEN.ES BESTEHT 
AUCH DIE MOEGLICHKEIT AUF EINEM 
DRUCKER ALSZUGERN. 

DAS IST EIN TEST FUER DEH WORTPROZESSOR 
FUER DEN COMMODORE 64. DIESER KLEINE 
EINFACHE WORTPROZESSOR WURDE IN ERSTER 
LINIE FUER DEN HEIM UND HOBBYBEREICH 
EI-TWICKELT.SIE ALS KUNDE ERHALTEN DEW 
GESAMTEN QUELLTE*T IM BASIC UND KOENNEN 
SICH DIESES PROGRAMM FUER DEH EIGENEN 
BEDARF NOCH AUSBAUEN UND ERWEITERN. DAS 
PROGRAMM ERLAUBT THEM KLEINE TEXTE 

Es wird empfohlen das Programm zuerst mit einem Test-Text richtig 
auszuprobieren. Erst wenn man das Programm voll beherrscht, sollte 

man mit einer praktischen Anwendung beginnen. 

Diskettenversion | 

140 DIM T#¢32> ‘> POKESS272, 23: 2F=" Ä ":T$= 

114 PRINT"7A TEXTVERARBEITUNG 8 "FRECOS"BYTE FRE TI 

128 PRINT"WOLLEN SIE TEXT SE@DITIEREN? " 

4



aa PRINTSPCC1S)" SLMADEM VOM DISK. 
44 PRINTSPCCiS2" SSWPEICHERH AUF DISK 
sa PRINTSPCE1S>" SAWUSDRUCKEN (4.4) 

164 PRINTSPCC15)" SBMILDSCHIRMAUSGABE 
Cd 

17a 4#g=" ODER SH@EUEH TEXT EINGEBEN" :GOSUR24M: 7 
FC$="E"6070530 
184 IFl$="L"G0OT0355 

19a IFC$="S"G0T01048 
244 IFCF="A"GOTOTAR 
210 [FC#="N"G0TOE?E 
229 TFCS<>"B"GOTOL11G 
238 PT=A:LL=2M:K=4R: Mek: Sg="": GOTOReA 
244 PRINTKS+"?"  GOTOZES 
259 PRINT"MA LEERTASTE BITTE " 
268 POKEI9S. @:WAITI9S. 1: GETC# PRINT"; - RETURH 
274 #$="": Teg: REM #CASE REWERSALH 
288 GETCS: IFCS=""THEMPRINT"S"CHRECIS75" "CHRECIS79; :GOT 
Bi 

298 IFC$="£"THENRETURN 
900 CHASCCC$): IFCHE4ANDCSILTHENE=CH2SE 
31a TFC>127THENC=C-128 
324 L=LENCX#) : IFC=130RC=170RC=180RC=290R(C=20ANDL=@)G0TO2 
ga 
33a IFC=2AGNTO37A 

Fa CF=CHR$CCH :PRINTES:  X$=¢$+08: IFO=S34THENFREINTCH" OP: 

ara IFL=SITHENAF="":GOTN3FA 
380 HS=LEFTECKS.L-1) 
394 PRIHTCHRS (C5: :GOTO28e 
49@ I=A:REM EDITIERLOGIG 
41A PRINTS)": [FETHEMPRINT a" RIGHTS(TSck~1 9, 28% 
420 PRINT: PRINTX$->LL=LENCX# 9-1 | | 
434 GETC$:L=1184+T: POKEL. PEERELD+128: TFCS=" I GOTOSTE 
44a IFC$="W"THENI=TI+1 | 
458 IFCS=""ANDISSOTHENT=1-46 
460 IFC$="W"THENI=I+r40 
47a IFC$="S"THENI=A 
430 ITFCS=""G0T0526 
49@ LI=ASCCCKI: IFU=13THENT=191 
540 [FU=29THENGOSUBS4@ : GOTO414 
Si@ IFCS="M"THENT=I-1: TFIC@THENT =a 
se@ POKEL. PEEK CL 9-128: IFISLLTHENRETURH



FORTJSATO9 - NEXT I: GOTO438 
L#="": TET THENLS=LEFTECRSE, To 
R&="":IFICLLTHENR&ESRIGHTEOHELL-TDD 
4£= E+E: RETURH | 
GOSUPBSAA:GOEUR2?A 

| 
TFLEMCLS +L ENC MSO +LEM CRE ICL PL THENAS=L e+e S+R$ : GOTO4I N 
FORIS3STOK+2STEP-1: TS¢T9=TSCI~19 (MEAT I 
T=LEHLCREI+LEHCHEI-1 FR: TE IDATHEHL S=_LE+LEFT$cxe, To kee 

TH O48: LEMCHS 3-7) 
THECK41 pesos Me EI GOTOAIG 
POKE1. 23° POKE162.4:HAITIES. 16: RETURH 

"3a REM #€ ERT TIER PROGRAMM se 
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HEFTE: GOTO116 

620 PRIMT"TBSIDBAS IST DAS ENDE." As="WFERTIG 7 "  GNSupeda: 

IFCS="T" GOTO 1S 

664 GOTOées | | 

Ara K=R:EEM @& SCHRETB PROGRAMM *% 

ER KE=TECK N GOSUB27A: TECKI=XE: TECHS ETAHDKSILTHEHKSK+L | 
SOTEER | | 
694 FORT=SK+H TORE TECD=""NEKTI:GOTO11E 

7H REM €#PRINT LOGIK&S | 

714 A$="ANPRHL LEERZEICHEN IM TARE": GOSUBSd4a 

724 Té=" OF: TEVAL CCE THEMTE=LEF TE Cle. VAL CCS SD 

Yaa PT=4:%¢="AUF SBMILDISCHIEM ODER ADMRUCKER" : SOSUBeda: IF 

CE="T"THENFT=1 | 

746 TS=6:%¢="NOPPELTER ZETILENARSTAND" : GOSUBSda: IFEFe"Y "TH 

yaa H=4Qec14PT)  TEPTTHEMCPEMd. 4: G0TOr?e 

fea INPUT HIEVTELE ZETLEH-BLATT":LL 

ra THPUT"SNIE VIELE ZEICHENYZEILE" KO PRIMT oo" 

739 MaCPT +1 84a: IFKOHTHENPRINT"MZU VILE ZEICHENM"GOTOTTR 

SE="" : TFKCH-LTHENSSSLEFTSCZE. CN-KIF2I 79a 
sad TRaB: l=. eee"" FOR I=OTOS)  eband+T Se Jo 
Si@ [FTFTHENAS=Té+4$ : TF=8 
B28 M=LEHCKS 2: [FASCC4£ =32THEMMSH=M IDSC KS, 29 GOTORZE 
aaa TP ICSLAMDMCKTHENNEXT J 
ea FORUSITOK: IFMIDECHE. U, 139=" t" THENTF=1 6070870 
859 NEXTU: IF J=31ANDMC=kG0TNS46 
SER FORL=KTOLSTEP-1: IFMIDSCHS.U. 1222" “THEMNEXTU: PRINT "2M 

| | <— ZU WENIG“: GOTO 770



930 
390 
900 
918 
920 
930 
940 
950 
955 
968 
978 
998 
990 
{G00 
1919 
1920 
1022 
1924 
{030 
1835 
1942 
1950 
160 
1074 
1980 
1990 
1100 
1118 

R&="": TEUCMTHENRS=RIGHTS CHF, M-11) 
IFDSANDCPT=@% THENL $=L$+CHRS ¢ 13) 
IFDSANDPTTHENL$=LFHCHRE ¢ 125 
4gekR$: TFPTTHEMPRINT#4, CHRS¢ 15594 4% > GOTOS10 
PRINTS$+L$:_=_+1+D5: TFLOLLTHEML=1 : GOSUBSSa 
GOTI1A 
TFPTTHEMPRINT#4, CHREC 1S 9S¢+4% : CLOSES GOTO118 
PRINTSS$+X4: GOSUB25@:GOTO112 
REM 
CPEN2,@,2."@0: TEXT. S/R" 
J=0 
=a: Age" 
GET#2. C$: IFCH="E"THEN CH="" GOTOLaS2 
Ag=At+C$: T=I+1 
IF 1=32 THENT$LTI=A$: J=J+1: 6070989 
GOTO 990 | | 
ASeAsece: T= Te] 
Te¢TysAg 
CLOSE 2:GOTO 118 
REM $a INSCTSCT9. TH 
PEM | 
OPEN 2.3.2: "80: TEXT. SM" 
FOR I=8 TO 32 
IF Té¢Ts=""THEN GOTO 11G4 
PRINT#H2.TS¢ To 
MEAT I 
PRIHT#2."£"- CLOSE 2 
GOTO 118 

Cassettenversion 

108 

118 

120 
136 
148 
158 
160 
176 

PRINT" Ja TEATYERARBEITUNG & 

Noe" 
FC$="E"GOTOES3 

DIM T$(32) :POKESS272, 29: Z$=" 

PRINT"WOLLEN SIE TEAT SESDITIEREN? " 
PRINTSPC(152" @LBADEH VON CASS. 
PRINTSPCC1S)" SSWPEICHERN AUF CASS. 
PRIHTSPCC1S2" AUSDRUCKEN 23.45 
FRIHTSPCE15?" SBBILDSCHIRMAUSCABE 

ODER SH@EVEN TEAT EINGEBEN" : GOSUB248: T 

" : Ti= 

"FRECGO"BYTE FREI Rete



isd 
194 
zug 
218 
220 
230 
ze 

as) 
260 
27 
238 
86 
298 
38@ 
318 
326 
1) 
338 
348 
350 

368 
378 
zu; 
338 
484 
414 
20 

434 
440 
450 
460 
474 
430 
434 
ae 
~ 1a 
aa 
aad 
>40 
ma 
aoe} 
70 
wee 
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IFLE="L"GOTOIER 
IFC$="S"GOTO1048 
IFL$="A"GOTO7OO 
IFC$="M"GOTOS7O 
IFL$S>"B"GOTOL18 
PT=4:LL=29:K=49:Ha=k:$$="":50T0998 | 
PRINTHS+" 2": GOTOLEE: 
PRIHT" a LEERTASTE BITTE " 
POKE199,@:WAIT19@. 1:GETCS: PRINT"; RETURN 
g="": T=ß:FEM #CASE REVERSALH 
GETC#: IFCS=""THEMPRINT @"CHREC S79" "CHREC1S75. -GOTOS 

TFC$="£" THENRE TURN 
C=ASCOCS) : IFCSE4AHDCY 9 1 THENMCHC +256 
[FCS 12¢THEHC=C-128 
L=LEN CAS): TFC=130RC=170RC= LSORC=SZIÖR (C=2GANDL=G2G0T02 

IFC=20G0T0378 
CS=CHRS¢ Co PRINTCES  8$an$+C$: IFCSS4THENPRINTCE" NM"; 
IFL<17OGOTOESE 
RETURN 
IFL=1 THENK$="" 5010398 
H$=LEFTECHEL-1) 
PRINTCHRS(C); :GOTO280 
1=G:REM EDITIERLOGIG 
PRINT": IFKTHEHPRINT "Ia" RIGHTS<T$ (K-15 20) 
PRINT: PRINTHS  LL=LENCK$ 9-1 
GETC$H:L=1104+1: POKEL PEEK(L +128: IFC$="1"GOTOS78 
IFCS="M' THENI=I+1 
IFC$=""P'ANDI>ZSTHEHI=I-48 
IFC&=" WM" THENT=1 +40 
IFC$="S"THENI=O 
IFC$=""GOT0528 
W=ASCOCS): TIFU=1STHENI=121 
JFUFSSTHEHGOLUBS4@ : GOTO41O 
[FCS="H" THEN T=I-1° IFIZBTHENI=0 
POKEL, PEEK CL O-128°: IF TSLLTHEMRETURH 
FOR.=BT03:NEATT:GOTO4 SE 
L$="":IFITHENLF=SLEFTFOHF TS 
RSs "N: TP IALLTHEMRS=RIGHT S$: 4%,LL- I 
;5=_LF+R$ RETURN 
508 BS4a: GOSUBZT 
IFLEM CLES +LEMC Ado +LEM CRS 9 21 71 THEHAS=LE+HSt+RE GOTO410



=58 FÜ RI=32TOK+2STEP-1: TEC T5=T$LI-1)CHEHTI 
end J=LEN CRS +LeHe as o-1 7: IFTZOTHEHLFSCHHLEFTEO RR, Jo: agar 
[GHT#¢ 4%. LENCHEI-J3 

Ele TEt CETL SRST RS | ste $:50TO41E 

626 FOREL:ZE:FOKREISEZ A MAITISZ. 15: RETURM 
620 REM #% EDITIER PROGRAMM 3% 
64@ FORK=OTOS1 : LFTSCK)>o" "THEMMS=TS CK) GOSUBAGE: TECK aes: 
HEATEK:GOTOLIE | 
6a@ PRINT" CIMDAS IST DAS EMDE.": 4#="EFERTIGC + 0" GOSUBS4da: 
[FC#="JI"GOTOL18 
Br GOTOSBSM 

670 Kei:REM ## SCHREIE PROGRAMM ## 
660 $=TS$CK  GOSUBSTE: TECK bend IFCHZH EU ANDEZILTHENK=K-+L: 
GOTOESE 
694 FORT=K+1 7022: TEC Te" ONERTI:GOTOLIG 
rad REM ##PRIHT LOGIKR# 
718 »$="AHZAHL LEERZEICHEN IM TRE"GOSUBZ4R 
Fee TS=" BY TFVAL CCS) THEMTS=LEP TEC 28. VAL CES 
Fae PT=6:°4$="AUF SESILDSCHIEM ODER SDERUCKER" :GOSUB248: IF 
C$="0" THEHFT=1 
748 D5=8:%2="DOPPELTER ZEILEMABSTRHD" : GOSUB24: [Foss "TH 
EMDS=1 | 
Poe Hada 1+FT3: [FE TTHEHOPEN4. 4: GOTOP Te 
ThE IMPUT NIEVIELE ZEILEM BLATT LL 
778 IMPUT"BHIE VIELE ZEICHEMZEILE"SKOFRINT"IT' 
rsa HeCPT+1 9840: [FROHTHEHPEINT SEU VILE ZELCHENS!" - GOTO? TS 

799 S$="": IFKCN-1THENSS=LEFT#(Z$, (N-K 3/23 
B00 TF=B:L=1:26=""  FORJSOTOSL KESKSHTELT) 
818 [FTFTHENNS=T#+X$: TF=0 u 
329 M=LENCM$): [FASC(K#)=32THEMNS=MIDECMS. 29: GOTORZE | 
338 1F.J¢31ANDNCKTHENNERT J 
2348 FORU=1TOK: IFMIDSCHE U, Lo="-f" THENTF=1 07097 
854 NEXTU: [FJ=31ANDM<=KG0TO94G 
S60 FORU=KTOLSTEP-1: IFMIDSCHSU. LICH" "THENHEXTU: PRINT Tle 
ZU WENIG" :GOTO77G 
S70 L$="":IFURLTHENLESLEFTICHE U-1) 

388 R="": IFUCMTHENRS=RICHTSCHE.M-U) 
338 IFDSAND(PT=0) THENL#=LE+CHRS¢ 13) 
990 IFDSANDPTTHEML $=L$+CHR$¢12) 

é=R¢: [FPTTHENPRINT#4, CHRS(159S4+L#: GOTOB1G 
| PRINTSS$+L$:L=L+1409: IFLSLLTHENL=1 :GOSUB250 
GOTOB1E 

;) 

nn
 

1
 

ic
t 

iD
 

3
 

RI
 

T
a
r
 

>



944 IFP TTHENFRINT#4. CHRE{ 15354446 CLOSS4: GOTOL 1A 
950 PRINTS#$+hS: GOSUBS5S: GOTOLIG 
S68 OPEHI 
97h J=f | 
984 Je: Age" 
333 GET#1. CS: TFCS="£"THEH CH="":60T0l82E 

1408 AS=AS+CE: T=I+1 
iio IF I=32 THENTS¢ Jo=AE: J=J+1-G0TO9s8 
iv2e GOTO 998 
LHS2e AS=AF+CE: T=I+/ 
1424 T$(T)=RA$ 
13a CLOSE 1:G0T0 110 

1448 IMPUT"BELTERIGEN FILENAMEH MAK S BUCHET> BITTE 
EINGEBEN": LE 
1954 OFEN 1.1.1. Ls 
igea@ FOR Isa TO 3 
igre IF TE y=" THEN soto 1i1Aa 

1asa PRIMTEL:-TECIN: 
1098 HEAT I | 
1186 PRINT, "E":CLOSE 1 

1114 GUuTO Die 

Herr Kübler aus Düsseldorf hat dieses Textverarbeitungsprogramm 

weiter modifiziert und ist sehr zufrieden damit. 

Für Groß- und Kleinschreibung fügen Sie bitte folgende Zeile ein: 

2a POKE 533250, 11: POKES3281. Li: PRIKTCHRECSPCHRE CL 149 CHRE C3 

Andern Sie folgende Zeilen: 

910 K#=R¢: IFPTTHEHPRINT#4, CHRE{175,.5¢+L¢:GOTO 810 

940 IFPTTHEN PRINT#4. CHRE¢179,S$+4$:CLOSE4: GOTO 110 

Beschreibung: 

In Zeile 20 wird die Bildschirmfarbe (hier SCHWARZ) festgelegt. 

CHR$(5) schaltet die Zeichendarstellung auf “WEISS” (oder CHR$(3) 
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auf “GRUEN‘), CHR$(14) schaltet auf Zeichensatz Groß-/Kleinschrift 

und CHR&(8) blockiert die Shifttaste. 

Mit dieser Umstellung arbeitet das Programm auf dem Bildschirm mit 

Groß-/Kleinschrift. Um auch noch mit diesem Zeichensatz ausdrucken 
zu können, muß in den Zeilen 910 und 940 hinter PRINT#4 jeweils 

CHR3(17) eingefügt werden, damit der Drucker (hier SEIKOSHA GP 

100 VC) auf Groß-/Kleinschrift umgestellt wird. 

Wie Sie in Ihrer Beschreibung schon erwähnen, ist es anfangs unge- 

wohnt, mit dem Programm zu arbeiten, weil Kleinschrift bei gedruckter 

bzw. blockierter Shifttaste ausgegeben wird, im Normalzustand (unge- 

shiftet) nur Großschrift gezeigt wird. 

Zum Schluß noch ein Tip: 

Damit das Programm nicht durch die STOP-TASTE unterbrochen wird, 

empfehle ich folgende Ergänzung: 

Zeile 30 POKE 788,52 :REM STOPTASTENVERRIEGELUNG 

und POKE 788,49:END:REM:STOPTASTENENTRIEGELUNG für 

die Stoptastenentriegelung (Eingabe im Direktmodus). 

Bei Programmabbruch durch einen Fehler (z. B. Drucker nicht einge- 

schaltet) muß vor Befehlen wie LIST erst die Stoptaste durch POKE 

788,49 durch Eingabe im Direktmodus entriegelt werden. 

Herr Kübler wünscht Ihnen mit dieser Umstellung viel Erfolg und ebenso 

-zufriedenes Arbeiten wie bei ihm. 

11



- Adressenliste 
für 

Commodore-64 | 
Adressenliste fiir Commodore-64 

Dies ist ein leistungsfahiges Programm zur Abspeicherung von perso- 

nellen Daten mit spezieller Speichermöglichkeit von Telefonnummern 
in komprimierter Form und speziellen Befehlen z. B. zur Aufstellung 

eines Telefonverzeichnisses. 

Nach dem Start durch RUN erscheint auf dem Bildschirm eine Maske, 

in die Daten geschrieben werden müssen. Der Cursor wird hier durch 

einen (nicht blinkenden) Pfeil (‘‘t’’) ersetzt, der auf die nächste 

Position zeigt. Es müssen nicht alle Datenfelder (Datum, Name, Vor- 

name, etc.) ausgefüllt werden. 

Während der Eingabe haben folgende Tasten Sonderbedeutungen: 

(CRSR >) : Sprung zum nächsten Datenfeld. 

(CRSR +) : Sprung zum vorherigen Datenfeld. 

(Return) : braucht theoretisch nie gedrückt zu werden, da alle ein- 

gegebenen Daten sofort gespeichert werden. 

(Return) ohne vorherige Änderung (Eingabe) des Feldes löscht das 

Feld und springt zum nächsten Feld. 

(Return) mit vorheriger Änderung (Eingabe) des Feldes löscht das 

Feld nicht und springt zum nächsten Feld. 

(HOME) : Der Bildschirm wird gelöscht und die bisherigen ein- 

gegebenen Daten werden neu in die Maske geschrieben. 

(CLR): Löschen der gesamten. eingegebenen Daten = Start von 

vorne. | 

"@": Sprung zum Befehlsmodus (s. u.) 

12



Ist ein Feld ausgefüllt, erfolgt sofort automatisch der Sprung zum 

nächsten Feld. 

Nachdem diese Daten eingegeben worden sind, weiß der Computer 

noch nicht, was er mit Ihnen anfangen soll. Sind es neue Daten, die er 

fest abspeichern soll, ist es eine Korrektur oder sind es Daten, die er mit 

den ihm bisher bekannten Daten vergleichen soll ? 

Hierfür dient die ‘‘@’’-Taste. Nachdem sie gedrückt wurde, zeigt der 

Pfeil auf das linke obere Feld (’0’’). Der C-64 wartet nun auf den 

Befehl, was er mit den eingegebenen Daten machen soll. 

Folgende Befehle sind möglich: 

“N: Nach drücken der Taste N werden die eingegebenen Daten als 

neue Daten interpretiert und fest im Programm als DATA-Zeilen 

abgespeichert. 

“"S"": Die eingegebenen Daten werden als Daten interpretiert, nach 

denen gesucht werden soll. 

Es gibt drei verschiedene Ausgabemoglichkeiten, nach denen Sie 

der Computer fragt: 

1.: Ausgabe nur auf Bildschirm 

Jedesmal, wenn der C-64 Daten gefunden hat, die den ein- 

gegebenen entsprechen, gibt er diese auf dem BS aus und setzt 

nach Drücken einer Taste die Suche fort. 

2.: wie 1., jedoch Ausgabe auf Drucker. 
3.: Dies ist die wirkungsvollste Methode. Jedesmal, wenn der C-64 

Daten gefunden hat, gibt er diese auf den BS aus und kehrt in 

den Eingabemodus zurück (der Pfeil erscheint wieder). 

Diese können jetzt nach Belieben auf den Drucker ausgegeben 

bzw. korrigiert werden. Anschließend können Sie durch 

Drücken der Tasten ''@’‘ (Befehlsmodus !) und ‘‘!’’ (siehe 

unter !) die Suche fortsetzen. 

Nachdem die Ausgabeart festgelegt ist, fragt der C -64: “"Und/oder 

Verknüpfung der Daten ?’ Wird hierauf mit ‘’U’’ (und) geant- 
wortet, wird nach Daten gesucht, die in allen Feldern (mit Aus- 

nahme derjenigen, die bei der Eingabe leergelassen wurden) mit 
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“Cc: 
e 

“pit. 
. 

"R'. 
a 

faye. 
H . 

say ies 
“ 

den eingegebenen Daten übereintimmen. 

Wird mit “O” ) oder geantwortet, wird nach Daten gesucht, die in 
einem oder mehreren Feldern mit den Eingegebenen überein- 

stimmen. | 

Wird während der Suche eine Taste gedrückt, so wird die Suche 

sofort abgebrochen. | 

Daten die durch den Befehl S3 auf den Bildschirm gebracht 
wurden, können korrigiert werden und dann durch die Tastenfolge 

“@C" als korrigierte Daten an Stelle der alten Daten abgespeichert 

werden. - 

Nach “C” ist keine Rückkehr in den Suchmodus S durch Drücken 

von “@” möglich ! 

Die Daten, die sich im Moment auf dem BS befinden, werden in 

genau demselben Format auf den Drucker ausgegeben. 

Die Daten, die sich im Moment auf dem BS befinden, werden 
mit Bezeichnungen (‘‘nachname”, “vorname”, . . .) auf den 

Drucker ausgegeben. : | 

Nach Unterbrechung des Suchbefehls S3 (s. 0.) wird hierdurch die 
Suche fortgesetzt. 

Sämtliche Telefon-Nummern + Vorwahl werden den Daten ent- | 

nommen und mit Nachnamen alphabetisch geordnet auf den 

Drucker ausgegeben (Telefonverzeichnis). | 

Wenn als Daten nur Nachname, Telefon-Nummer und Vorwahl ge- 

speichert werden sollen, so kann dies in komprimierter Form ge- 
schehen, indem (bei Befehl C oder N) im Datenfeld ‘Datum d. Ein- 

tragung” nur das Zeichen “#” eingegeben wird. 

Schlußbemerkung: | 

Sollten Ihnen beim Lesen dieser Bedienungsanleitung Zweifel ge- 

kommen sein, ob Sie dieses Programm jemals richtig bedienen werden 

können, so lassen Sie sich dadurch nicht entmutigen. Sie werden sehen, 

daß Sie bereits nach kurzer Einübungszeit mit den wenigen, aber 

wirkungsvollen Befehlen vertraut werden. 

Auch hier gilt die Regel: 
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fo REM DATA 

KEATS. 21 
LIT CONTMDATE | ym, me 
SINT! IT | Ä 

| 

aa eC 
jai FR 
az FR 

I dd 

aa FRI?" fo bd | | | 

Fe 
0 BY WHOFECKER Loe 
LMT 
PRINT! MBITTE DRUECKEN SIE EINE TASTE"  GoSuBcaR 

210 FOREN. 2 
gre PRINT! ME THEM MOMENT BITTE. | 
ern lm DMR dis to AE De EB Lt DIR Lo Hs) 
260 Hee" EN 9° Ro Bde, OSE FOOT ORS e+ Ge 6 
‘G1 3132" RESTORE 
250 FORH=BTOLS:FORIS@TOR:ACH, TI=ASCEMIDSCHR Hit i+ 

D m HERTI 
Bl (READCS CH) AGCHI=" "MENT 
foi SCHSLIESIEHE 
aaa [PGi THEME TUM 
ZEN Med OIE LS el 
AL ACh CO GOS ee Lae RR EAT! ate sesh 
hn el SOSURGGOLG PRINT M AD": IFH=OTHENSOG 
ad Dye fess a Cpe ge pe ee ÜÜORFER® Eee T 
HEMP DAT ORD! 3 GTC} ct eo 
i De Aes "Tei bok CPT Obes a i 
oo kd EN AR STEHEN 
Az IF TSQTHEMAE Coe OC ee OSB EL ae PR TMT LEP 
TSCHE. ACH 23413 
an arte ET 
4357 Dali GOSlEEZLEG DFLWLEIMGE ove” ‘sea! Sess” “gen” ebee oot es MB eh Cee eid ee Re TTBS eT ae ot bed 

SASH thd OE CEOS | Get | Ä 

DE ree TMT ee eS pe OT ee ae) 

nel tes UE oe | 

eS TR ee "A THEM =| eM DPT ri ele st LTE? 

an IFASSCHRSCHOSORAS- HRS CLASSTHENAS CH " TOM 

APL IF@Ee"tni THEMNS ES 
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APS TEA THESE | . 
APS TELEMC CECH SU CPGTHEMPRINTLEPTECHE. EICHE OH 
NESE] A Cab pl | 
GG Tau SEC HA PRIA Te ae 
490 ITFLENCAECHS ZA 2OTHEMPRINT Sits GOTOMEE 
435 GT Obs 
Sad IF A¢=" @" THEMASS 
SS RT RT a ee Re 
210 IF "Pt THENGOSUETERO GPT isa Sa 

ni Leni N OT 
an TL be ey ce Syn fie ite OE SETS 

marek ei THENSBE 
eb Page" THENDORR 
Zei Te Ade THEM LEI 
Ze Te ABest PAE] ds 
ee le, se | To | 

ee RTT OSM POR Le | TON CHET ORR T Gio ooo FORLS 
a TOS EST BEAT ORBIT T Gn" & 
Fest CCT Che} Be, . 

Bilt bE REE C SEE ee oR less Del 

Bll] TRMROEITHE Md std fe 7 
Ba A LS det ak eee [=| 
BLE Tego RR TM TH DATA M+AT o ¢ Ted 
E15 Trage DDST#"THENPRINT" "ASCH" "ASC2D" "RCRD", 
Hee Ta OGOTOER YT . 

el J=+-LENEHRELIS#S PR SIN TCHR © S440SGN 6 LEMS PEC 109 33 
FE, SCHE tse SGM LEM A Doo 
Ka Ir Te Te THESE 
ASG TR TeLEM Cee Te TEE THEMPR IAT Tele 00 T0S20 

mee ee LAT Hertel FL OPRIAMTH DATA! SI CVT i 

Set fre TMT c 
eS. ITF ARSE THER eed ORR TATE: IF RIM Tee A 1 Goel le THEM 
sal 1 

Be LE MRE T HEME eS 
fen PEPE ee Cet oe dO TRH Ee THE MP ORE eal MCT 
Bene CRE RE 2 ellie tise Lo RR tes 1. bier i 
ane PRINT GOTOGGGR"s  FURELIS. 1@'FORH=1 7010: FORESSE 
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Rechnungen 
schreiben 

_ Rechnungen-Schreiben 

Das folgende Programm ist vom Aufbau her recht einfach, kann aber 
auch vom weniger geübten BASIC-Programmierer leicht geändert und 

erweitert werden. | 

In der vorliegenden Form berücksichtigt das Programm folgende 

Punkte: 

a) 7% Mehrwertsteuersatz (Kann geändert werden — siehe Zeilen 500, 

640, 660, 700) | 
b) Stückzahlabhängiger Rabatt (kann geändert werden — siehe 

Zeilen 360 — 380) 
c) Stückzahlabhängige Versandkosten (siehe Zeile 400 — 440) 

Die Punkte a) und b) lassen sich leicht im Listing auf die persönlichen 

Anforderungen zuschneiden. Es wäre auch. möglich über 

INPUT "RABATT”,D 

den Rabatt jeweils von Hand einzugeben. Ähnlich konnte man mit 

den Versandkosten verfahren. 

Bevor Sie beginnen, sollten Sie zuerst einmal die Produkte nachprufen. 

Siehe ab Zeile 860. Ich habe Ihnen einige Beispiele eingegeben. Sie 

können Ihre nach Zeile 910 einfügen. Das letzte Statement muß jedoch 

immer wie Zeile 920 aussehen. 

Was leistet das Programm ? 

Es erstellt eine korrekte Rechnung mit 

1. Einzelpreisen incl. MwSt. 

2. Einzelpreisen ohne MwSt. 

‚3. Gesamtpreis ohne MwSt. 

4. Höhe des Rabattes in % 
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5. Höhe des Rabattes nach Betrag 

6. Rechnungssumme ohne MwSt. 

7. Mehrwertstuerbetrag 

8. Verpackung 

9. Mehrwertsteueranteil der Verpackung 

10. Rechnungsbetrag 

Dann schreibt das Programm einen Paketaufkleber. 

Am Schluß wenn mit der Eingabe für die Kundennummer eine Null ein- 

gegeben wird, werden die gesamten Mengen pro Produkt ausgegeben. 

Bedienung: 

Zu Beginn werden Kundennummer und Rechnungsnummper einge- 

geben. 

Das Rechnungsdatum wird nur zu Beginn einmal eingegeben. Es wird 

bei den folgenden Rechnungen automatisch eingesetzt. Die Rechnungs- 

nummer wird nach jedem Durchlauf um 1 erhöht. 

Nachdem Sie die gewünschten Produkte eingegeben haben, und die 

Rechnung für einen Kunden beenden wollen, geben Sie für Bestell- 

nummer einfach Null (0) ein. Dann wird die Rechnung geschrieben. 

Jetzt folgt eine neue Rechnung. Eine neue Kundennummer muß ein- 

gegeben werden. Null bricht das Programm ab. Eine Zahl größer Null 

führt zur nächsten Rechnung. 

1 PORES SSE 1.7 (PORES SSE oo 
2 PRIMTOMPS « IN 
14 PRIMT So" 
aa FEM C BY TAGs HOFACKER GMBH 1980 
Lig DIM Tel@.e2s | 
138 THPUT"RECHHUNGSDATUM EINGEBEH"SRDE 
14a THRPUT ERSTE RECHMUMGSMUMMER EINGEBEM"S TA 
LS8 IMPLUT"EUMDENHUNMMER. ELMGEBEM" 301 
Lee TF Cis THEM IHRE 
17a TARPUT SHAME DES BUMDEH EGHGE GEM" oo $ 
LSQ IMPUTCETRASSE UD ME. Sate 
La8 IMPUT"FOSTLEITZAHL UND ORT" 3 Soe 
aki OREM. 4: Cmte 
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210 FRIHTRS, TABCLZ>: "IHG. Yu HOFACKER GMBH. TER 
RHSERRKSTR: 15: 51320 HOLZK TRCHEH 
2a PRINTS SPRITES: PRIM THe 
238 PRIMTHS4, TABCS os C1 
244 FPRIMTH4, TARO SS: Sie 
250 FPRIMTH4, THRO Ss: SEE 
264 FRIMTH4. TABS FA 
2r@ PRIMT#4. TABEdZ> 711; TABC 189 :RD$ 
23a PRINT#4 ! PRINT#4 | 
234 FRIMT #4 
308 FEIMT#R4:'FRIHTHA:FRIMTHA 
a2 GOSUB 74h 
336 GOSUE Sat 
344 GOTO See 
ava Sl=] 
ae IFSPORNDSLSSTHEHD=. 25 
sra IFS1>SAHDEIZ LI THEME, oc 
sam IFSIS1@GTHEMD=, 4 

390 REM SI=MENGE VekKOSTEH FUER VERSAMD JMD WERPFA 
CKUNG 
400 IF=1-1STHMEHMWeZ 
418 IFS1°14 AMDSIS3ATHEHNWeZ.5 
420 IFSI>29RHDS12350 THEM =3 
43@ IFS1 49 AMDS1< LOQTHENY=4 
444 IFSTS99 THEN YS | 
452 REM MEAT LIME TNCREMENTS THYVOTCE MUMEBER 
454 Il=I1rl 
Ara Fe TMT ¢ Tie 1 e+ 

436 GOTO Ss 
Sl Gel. OPE: AG GOSUEBL Ee Heels > Lee 
lg ASO: GOSUR lease 
eA GE=DE:L1=L. 
dew CFS eG 
S44 Asal: GOSUB Lee 
Rae JEBOTRECHL a hee aTeee so 
Fe PRT THe, TARCS) iM1; TABCG-LENCI#2 9; S81: 7ABCLO=L. 
EMC Ko 5 EE; 
745 PRIWNTH4. TABS Se2-LEMCEeo-L ia. Gs TABS LS<-LEMC Ges 
-L2 3; HE; TAB". 1S-LENG HeonLia s DF 
er es ise | eG Te Tei 

Said Fe TURE 
SEQ TIL=IKT | 
STO DI=IMTCDIEIEB+. Sole 

eee 

tee 
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Pe THT Ht 
A=D1°GOSUB 1a 
PRIHTH+. TABC S39 > RS TABCA9) "ARABATT= -": TABCSS | 
Lit 
FORPs1 Toc e4—25 5 (PRINT HA: HEH 
ATT OGtISUB Leese 

Ge=0F >Los 
Fete flare, dre 
Rel GOS 1m | | 
PRIMTH4. TABS S4—L os DR" Fafa" STARB IM- LI OE 

ave, B65 Ash: GOSUB 189: Ogee 
PRINT#HS (PRINT#4 : PRINTH4 
Az GOSLB 1498 
PRINT#H4, TABCSO90¢:" 7. @%"sTABCIG@-Lo 5 D¢ 
Fell HP GOSUE Lease 
PEIHT#4. TABCTI-L> 4 D4 
GOSUB S5a:GOTO 150 
INPUT" HELCHE BESTELLNUMMER" j Md 
IF Hie@ THEM 350 
RESTORE 
READ MES. 0 
IFH=1THEH 810 
IF H=H1 THEM sae 
GOTO Fra | 
PRIHT"BESTELLHUMMER MICHT GEFUMDEH" 
GOTO 74a 
PRINT IMPUT WIEVIEL STUECK" 
IMFUT $14 | 
GOSUB 1a 

L#l+S1:28=25+1 
RETURH 
REM HIER KOMMEM DIE PRODUKTE HIMEIH 
DATA 20. "OPERATIOHSYERSTAERKER" 19.80 
DATA 112, "BASIC-PROGRAMMIERHÄHDEUCH" 19.80 
DATA 18@@."57 PROGRAMME IH BASIC". 33, aa 
(ATA 119. "PET PROGRAMMIERHAMDBUCH" 29.88 
DATA 21."57 PROGR. I. BASIC DEUTSCH", 29,00 
DATA 194, "1000 ELEKTRONIK SCHALTO". 49, a0 
DATA 112. "PASCAL-PROGRAMMLERHAMDBUCH" 29.80 
DATA 34, "TIMY BASIC HANDBUCH", 19, 80 
TATA 184. "CE-HAMDBUCH F. HOBBYF,". 19,80 
DATA 189. "6582 PROGEAMMIERHAHDBUCH" 29, 80 
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TATA 119. "PET PROGRAMMIERHAHDBUCH" | : 
DATA 1. "1". 
FETPE 
EMT 
he Th Teh Re TT eet | 
FEIMTH4."TIHMG. Mo HORACKER GEM" 
PRIMTHS  PRTM TH. "TEGERMSEERS TH. 159" 
FEIHTRIFRIHTAG Sl Se HOLZETRÖHER" 

ibis TOS 
Pe inte 
MES TZ | 
F RINT#4., TABC SAD S14 
PRIMTH PRIM THe. TAR C Sas) Sek 
PR IMT HA Pre Lede: Fle TA Tabb 

4A PRIHTHS SSE: TAB S44 SIE 
PRIMTH4: PRIMTH PRINTS PRIA THe: PRIA Te 
ed es 
art a od a cs | 

Fle Tbh 
a 
Katee", BA" 
B= THT CR#1ae+, 59-18 
Vis=STREC BS 
Tie: Be 1 
Wee THT I) 
32 Tae 

TF DS6,@9 THEM Lee 
TE=TIE 
GOTO T2608 

D422 THT CBs 
na=B-De 
IF TS<e.89 THEM 1258 
DE=TDLE+KIE 
GBOTOLS6u 
DE=U1 $+ ee 
Liss ehd De 3 
FETUFRH 
FIRRI=1TOI4 
IFTCRI LOSNLORT SRI LO=@THEMI SES 

| HEATH 
Tekls doehd 
Tiel. 2o=TCrd . 
FETlH 

zu EN 

makes]



1468 OPE. 4 Cite Re Te Te PRINTER ere Lh Tet 
L410 PRIMTH4. "BESTELLME. "5 TABC Las UVERERUP T" 
1415 PRINT H4 
14239 FORE I =1 TO 12 
1425 TF TCR1. 1 o=8THEM1 436 
i427 J#STREeCTORL. Lao 
1438 PRIMTH4. TARC E35: TCR. Los TABCAA-LEHMCT# oo. TCR 
ioe 

1448 MESTEL 
L458 CLOSES. 4 
i46@ EMD 

ING. W. HOFACKER GMBH, TEGERNGEERSTR; 18. 8158 HOLZKIRCHEN 

FIRMA HANS MAIER 
MEISEHWES 4 
5150 HOLZKIRCHEHM 

© © 

& OPERATIONSVERSTAERKER 13.58 ore Bl 2 13.88 
127 12 5592 PROGRAMM TERHAMOBLICH 2.5 2. aS Zi, ae 
a1 S 57 PROGR. I. BASIC DEUTSCH 39,00 26.45 122.24 

48 KRABATT= - 133.10 ©) 

® 

RS
 

»
 EN
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16 7. GM 2. 50 
322,40 

© 
IMG. W. HOFACKER GMBH 

TEGERHSEERSTR. 19 

S158 HOLZE TRCHEH 

FIRMA HANS MAIER 

METSEMWEG 4 

Sila HOLZKIRCHEM RARE HOLZE TRCHEH 

BESTELLMR. VERKAUFT 

26 2 
163 1a 
1 = 
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Auftragsbestätigung und Rechnung 

Rechnungs-Nr. er 

Bestellung vom Bestellung-Nr. ne Rab; 

B - i j Best.-Nr. Best.-Menge | gel, Menge Titel/Bezeichnung Verkeutspreis No stick Nettopreis NW 

| über Mehrwertsteuer Warenwert Netto 

Mehrwertsteuer Warenwert Netto zB 
Eigentumsvorbehalt nach § 455 BGB, = 
Es gelten unsere Lieferungs- u. Zahlungsbedingungen = ai 

Anderungen Versandkostenanteil Be 

5S 
Rechnungsbetrag " IR 

Absender 

Bitte frei lassen zum Aufkleben des Paketnummernzettels 

(Postleitzahl) (Ort) 

Für kurze Mitteilungen an den Empfänger 

Bi
tt

e 
Do

pp
el

 
de
r 

Au
fs
ch
ri
ft
 

in 
di

e 
S
e
n
d
u
n
g
 

le
ge
n!
 

Vermerke über besondere Versendungsformen 
und Vorausverfügungen 

(Straße und Hausnummer oder Paketausgabe) 

Postleitzahl bitte besonders groß und auffällig angeben! 
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Dauerkalender 

Dauerkalender 
Dieses Programm errechnet Ihnen für jeden Monat, seit der Geburt 

Christi, ein Kalenderblatt. 
Ich habe es für September 1983 getestet und die Werte waren richtig. 

Das Programm lässt sich als Baustein in Geschäftsprogramme einbauen, 

wo der Wochentag automatisch berechnet werden soll. 

1a FORESSESL 7 POKES SSE, oS 

2h FR IVMTCHEE ¢ 1 bebo 
Se FR TAT Tee eR OGRA ERZEUGT EINEN KALEMDE 
en 

Se FRINT:FRINT" FUER JEDEM MOWAT" 

Zu PFRIMT:FRIMT " SEIT Dem JAHRE @" 

Gi DB: DIM MECZ4H: Ta=TI 

SE PFRIHMT:FRIMT"'GEBEH SIE ALLE + ZAHLEH FUER Tres 

JARRE OU CORPRIAT: TAP" 1,0 
he IMFUT MOAT Cideo" ot 

mh TF GlliSee THEM 1 
44 D0 G1 See ee 

Qo FOR Ge19@1 TO Gel | 

Se TF ede Todo THEM De=t+ 7. 

Se MEAT 

st De Ti+ 

146 GOTO oe 

195 FRIHT "CITA DAE T E IH MEHLG BE I DT 

Eh WERT" 

114 D=$#365 
12a FOR Ge1 To Bei 
126 IF te"4heeTHT ae THEM 138 

125 IF GO LAG@=INTea Tees THEM 1424 

1320 IF Weite: THEM DeDe+l 

148 HEAT 

155 D=Ti+ 1 
SPE FPL RT LRA e eerie fin ae A ee AEP =| KISLEHDER 
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ld OR Tel] TO Se READ Mare Mee 

SoG Folk Tei TOP READ Dabo do HEMT 
SE RR TAT [ke coett} 1 oO TAB ca om 
= PRONTO PRIMT FOR Je] TO PRINT Tran Gabe Joon 

$0795" "SCOWERT 

S16 TF ea DIT BE THEM Se 
Sis IF Glee TAT Oo ee THEM oe 
See IF Gee TAT OG eb THERM Mab eh pee 

[38 FOR Jes TO silde-o STEP 2: S)eS740R Liha O° HE 
+ 

ne Ir fe] THEM Sis 
eR) Gees] tl HLT A Cd aD ee 

eal Pecks. heb eS ae] Sy 

alt Sake TF ony THEM Sake 

STE Tele el 5 lleih 

SSG FRDTAMT FRE DTMT THE T4133 

aise IF Tes? THEM cd 
ze fe Cpe Tes TAG GET ho 

ae) FRIAMT 1:FOR DeeToy 
tae FRIHT ts SPCCL- LM TE Dt a 
Me TF ROSE ae THEM less 

di IF POStkoese THEM ls 5 
abet MET 

as FRIMT: FRIHTEPRIHTEPRIHTOTAESIEN"ZELT="IMTERT 
To TE ae | SKITKLITER 

el PRINT: THRU "OCHIAI 3 ee 
hele TF LERTECKA. Loe li" THEM ee 

all TF LER TECK. doe "A" THEM EMD 
a GOTO 430 | 
ia DATA JAHURR, 21. PE BURR 2S. MARRS. S10 APRIL. 320 
Peto sds TORT oe TUT 51 | 

Tel TATA AUGUST. Sl. SEPTEMBER. Se QE TORE CSL MOWENH 

BEE Se, DECEMBER 31 | 

ag DATA SOR MOM. DIE. MIT. DON. FREE. SAM, SO 
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Nützliche © 
BASIC-Programme 

(Modulkiste) 

BASIC-Moduln 

Bei der Programmierung eigener Anwender Software ist der Rückgriff 

auf bereits vorliegende Problemlösungen sehr hilfreich. Diese Routinen 

sind dann als BASIC-Moduln in das neue Programm nur einzufügen. 

Programm-Titel, Autorenname, die Korrektur über INPUT eingegebener 

Werte , Tabellenformattierung, Balkendiagramme, sind einige solcher 

Teilroutinen. Sie kommen in gleicher oder ahnlicher Weise immer 

wieder vor. 

Hier nun einige dieser BASIC-Moduln. Um den Ablauf klar herauszu- 

stellen sind alle Beispiele so einfach wie möglich gehalten. Mit dem 

Wissen um das Wie ist dann eine Anpassung auf eigene’ spezielle 

Wünsche leicht möglich. 
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Autoren Name mit 
Superrahmen 

Autoren Name mit Superrahmen 

Diese Routine schreibt Ihren Autorennamen als Spot direkt auf den 

Schirm. POKE N,X umgibt dann alles mit einem edlen Rahmen. 

Zunächst zum Rahmen. Die Umrandungen schreiben die FOR... 
NEXT-Schleifen der Unterprogramme ab Zeile 200 mit POKE N,X. 

Worin X das graphische Zeichen bestimmt. Den oberen Balken schreibt 

200 FOR N = 1024 TO 1063:POKE N,X:.... 

Diese Zeile pokt das mit der Variablen X bestimmte Zeichen in den 

Bildschirmspeicher. Das 1K-Bildschirm RAM hat die Dezimaladresse 

1024 bis 2023. Auf gleiche Weise schreiben nun auch die anderen 

Schleifen den restlichen Teil des Rahmens auf den Schirm. Eine kleine 

Zugabe ist das GOSUB 300. Die Schleife FOR | = 1.TO 10 verlangsamt 

das Ausschreiben der Balken. 

Durch eine Änderung der Adressen in den FOR... NEXT-Schleifen ist 

jeder Punkt des Bildschirmes erreichbar. So kann der Rahmen ver- 

Kleinert, rechteckige oder auch mehrfache Felder geschrieben werden. 

Jetzt fehlt nur noch, den Namen in die Mitte der Umrandung zu 

bringen. Das bewirken die TAB(N) und (N DOWN) Anweisungen der 

Zeilen 130 und 140. 

Die FOR... NEXT-Schleife in Zeile 150 bestimmt die Dauer des Spot. 

In diesem Beispiel bleibt der Titel etwa 2 Sekunden sichtbar. 

PRINT’'CLR“ löscht dann den Schirm und GOTO springt in das 

eigentliche Programm. 
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Namen 
und Copyright 

Namen und Copyright 

Nicht selten gelangt Ihr mühsam erstelltes Programm in andere Hände. 

Dann ist oft die erste Tätigkeit der neuen Besitzer, Ihren Autorennamen 

aus dem Programm zu entfernen. 

Diese Routine verschlüsselt nun Namen, Anschrift und andere Hinweise 

über READ/DATA Statements. 

Name und Copyright sind in den DATA-Blöcken ab Zeile 200 als ASC 

II-Zahlencode gespeichert und somit bei LIST nicht zu lesen. Die Um- 

wandlung dieser Codezahlen in Buchstaben geschieht mit der An- 

weisung CHR$(X). Eine Zuweisung dieser Zahlen zum ASC Il-Code ist 
in der Interpretercode-Tabelle des C-64 User Manual zu finden. Sie 

beginnt für die Buchstaben bei A = 65 und endet mit Z = 90. 

Die FOR... NEXT-Schleife in Zeile 100 liest alle 36 Codezahlen aus 
den DATA-Blöcken und legt sie zur späteren Verwendung in dem Feld 

X(l) ab. 

Die folgenden Schleifen nehmen die Auswertung vor. Zeile 110 FOR | 

= 1 TO 16 liest die Codezahlen des Namen. Zeile 111 verwandelt diese 
mit CHR$ (X(1)) in Buchstaben und das PRINT druckt sie aus. 

Die Schleife in Zeile 120 arbeitet in gleicher Weise. Nur werden jetzt die 

Codezahlen 20 bis 36 ausgelesen, entschlüsselt und ausgedruckt. 

Sind die READ-Anweisungen, DATA-Zeilen und FOR ... NEXT- 

Schleifen geschickt im Programm verteilt und über GOTO und GOSUB 

angesprochen, so ist es nicht leicht Namen und Hinweise zu entfernen. 

Einen zusätzlichen Schutz bietet das Einfügen von Programmvariablen 

in die Codezahlen der DATA-Zeilen. Wird jetzt der Versuch unter- 

nommen, den Namen durch Löschen von DATA-Zeilen zu entfernen, so 

werden auch diese Variablen gelöscht und das anschließende Programm 
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läuft nicht mehr. 

Als Beispiel sind in dieser Routine drei Variable in Zeile 240 unter 

DATA abgelegt. Zeile 310 addiert nun X = X(17) + X(18) + X(19). 
Werden die DATA-Zeilen gelöscht, so ist das Ergebnis dieser Addition 

nicht X = 300. Eine Variable mit falschen Werten macht aber nun das 

Anwenderprogramm funktionsunfähig. 
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Lae READ Melo 
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Lac REM 
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Sortieren 
nach Konten 

Sortieren nach Konten 

Es besteht schon eine Reihe von Programmen, die Beträge auf Konten 

sortieren. Jedoch werden nur diese, aber keine weiteren Informationen 

mitsortiert. 

Dieses Programm sortiert nun einen ganzen Eingabeblock auf ge- 

wünschte Konten. Es können, auch gemischt eingegebene, numerische 

und alphanumerische Daten sein. Die Ausgabe erfolgt nach aufsteigend 

sortierten Kontonummern. Das Programmbeispiel ist einfach gehalten, 

um den Ablauf zu verdeutlichen. Deswegen geschieht auch das Ein- 

lesen der Werte mit READ/DATA, obwohl diese nachher im prak- 
tischen Betrieb besser über INPUT abgefragt werden. 

Für die Werte sind die Felder 

K. = Kontonummer 

B = Betrag 

TS = Text 

dimensioniert. 

Betrachten wir die erste Eingabe (| = 1), dann sind folgende Werte 

gespeichert | 

K(l) = 12 B(l) = 45.90 TS(1) = BENZIN 

Das geht —For | = 1 to N— bis alle DATA-Zeilen abgearbeitet sind. 

Die Sortierung veranlasst die Variable R. Das Beispiel beginnt mit der 

Kontonummer 10. Deshalb ist in Zeile 300 R = 10 gesetzt. R wird mit 

jedem FOR... NEXT Durchlauf, wenn K(l) = ist, incremiert. 

Beim ersten Durchlauf sortiert die Zeile 

320 IFK(l)=R THEN PRINT K(l);B(1);T$(l) 

alle DATA-Zeilen mit k = 10 heraus. PRINT schreibt dann den ganzen 
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Eingabeblock 

Konto No., Betrag, Text 

auf den Schirm. 

Dann erhöht Zeile 340 R um eins auf elf. Mit GOTO 310 beginnt die 
Sortierung von neuem, bis alle Kontonummern abgearbeitet sind. 

IF R = 13 beendet das Programm. 

Die Vergleichsvariable R ermöglicht beliebig viele und beliebig viel- 

stellige Kontonummern mit dazu gehörenden Beträgen und Texten zu 

sortieren. 
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Korrektur 

- Korrektur 

Die Anweisung INPUT ist sehr benutzerfreundlich. Sie fragt höflich 

Bitte Konto :? 

Bitte Betrag :? 

Bitte Text :? Abbrechen durch Drücken der ‘’*” Taste ! 

Aber diese Routine kann unfreundlich enden. Dann nämlich, wenn 

falsch eingegeben und. mit RETURN abgeschlossen wurde. Jetzt bleibt 

nur eine Möglichkeit: mit BREAK aus dem Programm zu gehen. Alle 

eingegebenen Daten sind verloren. Dieses Modul gestattet nun die 

Korrektur ‚falscher Eingaben. Über die Abfrage “KORREKT J/N” 

ist eine Kontrolle und Korrektur der gespeicherten Werte möglich. Ein 

einfaches Textbeispiel erklärt den Ablauf. Geben Sie ein kurzes Gedicht 

Wort für Wort ein: 

Ag N 
DAS (1) 
WANDERN (2) 
IST (3) 
DES (4) 
MUEHLERS (5) 
LUST (6) 

(7) 

Die Abfrage in Zeile 230 schreibt jetzt bei KORREKT = J uber NEXT 

und der PRINT-Anweisung in Zeile 220 jedes Wort zur Kontrolle auf 

den Schirm. 

Wenn KORREKT = N, wie in A$(5), wird K = 1, L=N gesetzt und 

zurück in den INPUT gesprungen. 

Eine neue Eingabe beseitigt jetzt das falsche Wort. Durch die Bedingung 
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in Zeile 140 IF K= 1 THEN 200 

meldet sich dann wieder der Text "KORREKT JIN“. Die Zuweisung 

der Variablen L = N vermeidet alle als bereits richtig erkannten Werte 

noch einmal abzufragen: 

Das falsche Wort steht in N(5). 

Die Zeile 260 setzt daher K = 1 und L =5. 
Die Schleife in Zeile 200 arbeitet nun 

FOR N=LTO 20 also 

FOR N=5T0 20 

Somit beginnt sie bei dem korrigierten Wert in N (5). 

Mit AS(N) = “*” schreibt die Schleife ab Zeile 300 den gesamten Text 
aus und das Programm ist beendet. 
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AND, OR, NOT 

AND, OR, NOT 
AND, OR und NOT sind nützliche Programmierhilfen. Leider ist nur 

sehr wenig uber ihre Anwendung in den Handbuchern oder der Literatur 
verzeichnet. Deswegen hier einige einfache Beispiele. 

_ 

AND 

AND verknupft numerische oder alphanumerische Werte. Diese Routine 

verknüpft Worte. Nur bei Eingabe in richtiger Reihenfolge und der 

richtigen Werte ist die Bedingung 

AX$% = BLAU AND BX$ = GRUEN 

erfüllt. Es erscheint RICHTIG auf dem Schirm. Andernfalls druckt 

Zeile 150 FALSCH und Zeile 160 springt zurück in den INPUT. 

OR 

OR verknüpft Oder-Bedingungen. Sind z. B. aus einer umfangreichen 

Adressen-Datei gezielte Abfragen erwünscht, so macht OR es möglich. 

Ein Programmansatz wäre 

IF AS = “BERLIN” OR A$ = “HAMBURG” OR 
A$ = “MUENCHEN” THEN.... 

dann erscheinen nur die Berliner-, Hamburger- und Münchner Adressen 

auf dem Bildschirm. Hier aber ein Beispiel mit numerischen Werten. 

Das Programm sucht nach geraden Zahlen. Die Zeile 210 prüft die 
Variable A ob es sich um | 

A=20OR A=40OR A =6 usw. 

‚handelt. Wenn ja, ist die eingegebene Zahl ein gerader Wert. Sonst 

erscheint UNGERADE auf dem Schirm. 
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NOT 

Die NOT-Verknüpfung verhindert die Ausgabe eines bestimmten 

Wertes. In dem Beispiel der Adressen-Datei könnte | 

IF NOT HAMBURG THEN PRINT.... 

den Ausdruck aller Hamburger Adressen unterbinden. Das hier gezeigte 

Beispiel arbeitet mit der Zahlenreihe FOR | = 1 TO 10. Die Zeile 

310 IF NOT | —9 THEN PRINT | 

schreibt dann alle Zahlen aus, nur nicht die Ziffer Acht. 

Bei dieser Verknüpfung ist die Bedingung NOT X = —(X+1) zu be- 

achten. Um also die Acht nicht auszudrucken, muß NOT I —9 sein. 

Abschließend eine kleine praktische Routine mit NOT. Eine Codezahl 

sichert ein Programm so ab, daß ein unbefugter Anwender dieses nicht 

starten kann. Die erste Zeile fragt nach dieser Schlüsselzahl. Wird sie 

falsch eingegeben, löscht NEW das gesamte Programm. Und hier das 

Listing: 

10 INPUT’SCHLUESSELZAHL :";C < Schlüsselzahl = 
20 IF NOT C —4712 THEN NEW 4711 eingeben 

Programm Anfang 

Wer die Ausführungen über NOT aufmerksam gelesen hat, wird sicher 

den Code brechen und die richtige Schlüsselzahl für diese Routine 

finden. 
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Links Scrollen 

Links Scrollen 

Geben Sie dieses Programm ein, starten Sie es, und beobachten Sie den 

Bildschirm. Die ideale Routine zum Einbauen in Ihre eigenen Pro- 

gramme. | 
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Statistische Probleme erfordern oft die Ermittlung einer Kleinsten-, 

Größten- und Durchschnittszahl. Tiefst-, Höchst- und Durchschnitts- 

temperaturen können es bei Umweltdaten sein. Eine Angebotsdatei 

nach gleichen Kriterien ausgewertet, macht das Preis/Leistungsver- 

hältnis transparent. 

Dieses kurze Programm ermittelt nun alle diese Werte. READ P liest 

die Zahlen aus dem DATA-Block, sortiert sie und schreibt die Er- 

gebnisse auf den Schirm. 

Wichtig ist die Variable Y in Zeile 100. Sie muß größer als alle einzu- 

gebenden Zahlen sein. 

Die Zeilen 130 bis 150 berechnen den Durchschnittswert. N = N + 1 

stellt die Anzahl, PA = PA + P die Summe der Werte fest. Summe 

dividiert durch N ergibt dann in Zeile 150 den gerundeten Durch- 

schnittswert. 

Die Zeilen 160 bis 180 suchen den kleinsten Wert (Y) und den größten 
Wert (X). 

Minus Eins beendet das Sortieren und 

120 IFP=-—-1 THEN 300 

veranlasst den Sprung in die PRINT-Anweisungen. 
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‘Zeitdifferenz 

Zeitd ifferenz 

Eine Zeitdifferenzberechnung in Monaten ist fur viele Zwecke aus- 

reichend. In einer Inventur muf die Lagerdauer einer Ware nicht 

auf Tage bestimmt werden. 

Dieses Modul ermittelt nun die Zeitdifferenz zwischen eingegebenem 

Anfangs- und Enddatum. 

Die Eingabe erfolgt: Jahr Jahr Monat Monat (JJMM). Eine Division 

durch hundert zerlegt diese Zahl in ihre Komponente Jahr und Monat. 

Für April 1978 ist das dann z. B. die Bruchzahl 

7804 : 100 = 78.04 

INT (78.04) rechnet das Jahr heraus. 

So wird in Zeile 130 die Differenz der Jahre bestimmt und in Z1 | 

abgelegt. 

Die Differeriz der Monate berechnet Zeile 135 bis 160. Grundlage ist 
die bereits vorliegende Bruchzahl. Der Rechengang für das Beispiel 

April 1978 ermittelt durch Subtraktion 

JJMM : 100 = 78.04 
—INT(78.04) = 78 

0.04 x 100 =4 
als Resultat vier Monate. 

Anfangs- und Endmonat differenziert, und Z1 addiert ist dann die 

gesamt Zeitdifferenz. 
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Als Beispiel: 

Ä Jahre Monate 

Enddatum JJMM 8001 80. 01 

minus Anfangdatum JJMM 7804 78. 04 

Differenz 2 (*12)-03 = 21 

Die Zeitdifferenz ist also 2 Jahre mal zwölf minus 3 Monate = 21 
Monate. 

Um das Programm für eigene Zwecke verwenden zu können, müssen Sie 

in den Zeilen 100 und 110 die REM-Befehle löschen, sowie die Zeilen 
101 und 111 ganz entfernen. Sie können dann eigene Werte eingeben 

und das Programm selbst testen. 
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135 FEM DIFF. MM par 

Lee pII=E] - IMTEELD 

LS Meead - IMT Crd 2 

alt fesse | Pe Se | 

165 REM SUMME DIFF. II+ TIFF, MH 

IE ZiesZlemiaoı BP aT HT ore, 5 

ee PRINT DIFEEREM? mo PN MONATE" 
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DM-Beiträge 

DM-Beträge 

Diese Routine sorgt für den Ausdruck geordneter Zahlenkolonnen. 

Beträge werden rechtsbündig, Komma unter Komma und mit zwei 

Dezimalstellen abgestellt. Mit der Zuweisung W=A,W=B,W=...N 

in den INPUT-Zeilen formatiert die Subroutine beliebig viele Kolonnen. 

Die erste Zeile der Subroutine rundet die eingegebenen Zahlen, ver- 

wandelt sie in einen String und bestimmt mit LEN (W$) die Länge des 
String. : | 

Durch einen LEN Vergleich zerlegt dann Zeile 63030 den Betrag in eine 

Ganz- und eine Nachkommazahl. 

Betrachten wir zunächst die Zahl hinter dem Komma. Wenn zwei- 
stellig (5.95), ist alles in Ordnung. Wenn einstellig (5.9) werden die 
fehlende Null, bei- einer Ganzzahl (5) beide fehlenden Nullen und der 

Dezimalpunkt hinzugefugt. 

_ Das- veranlassen die Zeilen 63050 und 63060. Die rechtsbündige 

Formatierung erfolgt durch Spaces der Zeilen 63090 bis 63160. Spaces 

wurden gewählt, weil ein angeschlossener Drucker TAB nicht annimmt. 

Fur die Bildschirmausgabe ist eine Programmierung mit TAB-An- 

weisungen einfacher. 

Den Ablauf steuert Y3. Dieser Variablen wurde in Zeile 63030 die 

Lange des Zahlenstring zugewiesen. 

Y3 und die IF... THEN-Bedingungen füllen nun das Feld vor der aus- 
zudruckenden Zahl mit so vielen Spaces auf, daß diese rechtsbündig 

steht. 

Die Zeile 40 enthält die PRINT-Anweisungen und eine Wertstellung. 

Hier sind es DM. Es können aber auch mA, Meter, Kilometer usw. sein. 
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= FORE Sette Po PORE EHE. 

4 PREINTCHREL LEE 
5 PRINTS 

1 REM SHEL HACHKOMMASTELLEH 
> REM PECHTSBUENT IGE 
a REM FORMBTIERUMG TRUCKER 
+ REM DURCH < “SPACES << | 
=; Ep] 

15 REM | 
19 REM IHPUT UMD PRIMTAAMETDSUFGENH 
za TMPUT FO: ben GOSLER Eee + Pirelli 
za LHFUT Bo: Mek o: GOSUE Sad: Ebel 
Aa PRIMT Feet Det beak" tira 
A GOTO we 
za ERT 
RET 
can od 

a3 REM SUBROUTINE AUSHERTUNG LMT 
Se BEP SPACES FUER DRUCKER 
SCE We TMT CG de er. nA fsbo TRE i 
SALE YEN Che 3 
aT IF "| 1 THEM San 
GSAS KSLA T Cy ees TR Ce BEN Cet Ze 
53049 IF Z=9 THEN Habt 
Gags IF Zei THEN Ze" ek 
62060 IF Z=Q THEN Z¢=". G0": Mten$+rs 
E2090 IF Woe? THEN 21d " 
62100 IF ¥a=6 THEN Zig=" \ 
GSL1@ IF Ya=5 THEM Ze" " 
53120 IF Wed THEN Zite" " 

63130 IF Ya=3 THEM Zige" " 
G2140 IF We THEN Pi" " 
Gala IF gel THEM Zige" " 
sale IF 43 
GRL7G Wee Lee 
S318@ RETURN 
63200 IF Wiles THEN Zegiy'S=1:G0TO 62050 
Goh ke Te de THEM cen ae] GOTO oma 
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Menu-Beispiel 

Menü-Beispiel 

Dieses kleine Programm zeigt Ihnen, wie man in etwa ein Menue auf- 

bauen könnte. Die einzelnen Programme werden dann automatisch 

von Diskette geladen. Man könnte aber auch an verschiedene Stellen 

in einem Programm springen. 

PRE Co POKES GO POKRES6,. S35: CLE RUMIS 
1a arenes Eee at POREO+ES 

ne PRINT" Cail" j CHR ¢ 4255 cee 1a 
a PRDAT TABS PROGRAMM LIERERSICHT" 
aa PRINT OTRABOSSG!" " 
a PRINT OTABCH>: "Mil. DEND Prod" 

aa PRINT TARGA) oz ELCOMF SPASS" 
a PRINT TABCH os ea) ELCOMP BUSTHESS" 

Ge PRINT TABCHK A) "Weeds ALLERLEI" 
ee PR TAT TAB CRG ES SUPE RE R OGRA" 
Ga FRIMT TAR eo 5 MTT THRE MAIL Medea 5 
1Q8 GETAFE OH ep" SGOTOLAE AeVAL Ae TRACTOR ST 
PARES Pd oD IENE | | 

LEGS PRT AT "eater tet i Teo GELADEM “BITTE WARTEH 

114 OM A GOTO 126.130.148.190. 168 
126 LOAD "DEMO PROGRAMM. S 
138 LOAD "SPESE" & 
Lee LOA "BUSIP" »& 
LS@ LORD. "VETOEEG 
Lee LORD "SUPER" .E 
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Tabellenvorlage 

Tabellenvorlage 

Dies ist wieder ein kleines Modul für unsere eigene Programmarbeit. Es 

erzeugt uns eine Tabelle auf dem Bildschirm. Die Werte für Reihe und 

Spalte können eingegeben werden. Spalten können zwischen 1 und 12 

gewählt werden und Reihen zwischen 1 und 41. Die Spalte beginnt 

dann bei der angegebenen Zahl und druckt drei Spalten auf den Bild- 

schirm. 

= REM DAS IST EIN TABELLEN PROGRAM | 
7 FEIMT CHREC 4? oO" BITTE WARTEM.. "3 CREM OLWÖOESCHEN 
1a DImM Base. 
mel FOR Te) TO 14 
AG FC FR a =i TO Fe 
cr a on re coe oe 

Ha HE» aT 

60 NEXT 
Go FRIMT CHRP CS os REM CURSOR HOME 
Ge FOR I=, To 15 

Bf o¢ PRIMT CHR clos REM HACK UM TEM 
Ge MEAT | 
TA LTHRPUT “SPALTEMELMGABE ©1 TO LE "ne 
SQ IF Cali Of CAS ea THEM FRIMT CHege iio ; r IT Fe 

a Eel THRU SRE THEME THOR BE m of. TO ed Ha | ee 
12a IF Raul OF Rate) THEM PRIMT CHES IMS GoTo & 
i 

1a RPETHT CHRO Le Poo GOS TERS REM LOESCHEM WAT 
WE BERS CAPE TP TEM 
11a FRIMT CHeREC iS oCHeEeC leo REM HOME+RUN TER 
120 FOR Tek To eat 
1389: PFEIMT TAB 
1a: FOR Jens TO Cate 
Poe 6 + abe Ted eae To DD 
135 0:0: PRIMT SPC LeeLEN eG abo ose 
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1: MENT 
155: PRINT 
FE MENT 
150 PRINT CHRECLPICHRECLPICHRACLPOUMEITER 7 C7 OR 
ce 

LEP GET Cabs Te a IMD Ce MDCT LM 
eet TP ibe OTE 5 
218 STOR 
LEG REM RE TERMED UMT) GIPALOTEM UEC SE RSet Te TEM 
LBL PRINT TAB 
az FOR Tel To 3 | 
aaa: PRINT CHRecias" SE PL TE CHR Lee; 
1840 HEMT 
‚aa PRIMTIPRIMT TARE Ss ; 
as FOR Leth To CE 
ara: Rae? IF To THEM Semi 
LEE: PRBIMTOSPUN Sa OTE © Litas 

138 HEXT 
1895 PRINT ~~ 
1115 FÜR Dees TO Res 
12a: BeeLiIF [fia THEM SM 
1122: PRIMT TABCESCHREC 1 So "RELHE SP Seo Seed Doc 
Hee Cd eb 
Lid HERT 
1150 RETUBH 

TRUE TCIM bso 
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Adressenfeldmodul 

Adressenfeldmodul 

Dies ist ein kleines Modul für die Eingabe von Daten in den Rechner. Es 

dient in erster Linie als Beispiel und kann von Ihnen, auf die speziellen 

Wünsche abgeändert werden. Es wird gezeigt, wie man in etwa die 

Adresseneingabe bei einer einfachen Adressenverwaltung programmieren 

kann. Die Werte stehen in Stringvariablen zur Abholung. 

CI1$ = Postleitzahl 
ZI$ = Telefonnummer 

ST$ = Ort 
NA$ = Name 

SR$ = Straße 

Zum Aufbau einer eigenen Adressenverwaltung, müßte man diese in ein 

Feld einlesen und abspeichern. 

1G BE 
20 RE 

fe “eac® “eee 

MARE UMD ADDRES SEM EDGR BE 
MN AMEE IGE Ties EIMSRABE FELDES 
TMT CHES Lee oes leo BITTE MARE UMD ADs 

"RTA T "UHR Lo Cee Lae aii 
“IHT "CRRA DE ZB Debi Er u Se 

ie “RIT "CRE C LoS eet Lebe Rl ee 
Te FEIMT "DARFST Lea ET SF RERTTAR 
DRS RR CL ee Debi TR 
Ya RR TMT IARC Liha bee Dein Tiel 3" 
ag REM 22 ZEIEHEHO MAME HOLE 

92 POPS CHS 193 
zu FOR f=] TOT 
BE PIE=PEERH+EHBEE 1 
et MEST 
LG FREIHT LEP TE CRC. sa Teabe Te 
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jee ee ed a Hate 

ad REM SE ZETCHEM FUE SIE STRASSE 

LSE PRINT Hed eo TREY Les 

Lele GOS LR Genel: pede Ce 

(SE REM ae ZEICHEN FUER DIE PLZ 

LE PRIA T CHR, dso TRE Les 

Lr SCESLIB pub GABA Es 

1535 REP De ZEIGCHEH FUER Sie T 

er Lae Ls 

Tos ROD AT IMR Do TRB LEE: 
SR GEES SGA ST bs ZsE 

ZI REP LS ZEICHEN FUER TELEF., 

eel Lae 5 

ese FR DRT Ger Ds TR Le 

Ses GES LIB IG ST de 2 ee 

Sa REPT EMER TUELILE SEHDERIHGEN 

Eat) RES WILE CSTE MEE TMI BENDER 0. 

ya PRINT Pak; 

Sista SENSE HEHEHE cy 

ee a a IP oc TOER STOP 

SUE BER FREGE MACH TEM GL AEMDERMDEM FELD 

el Kl läpes SIEBEN ae DI FELDOHLMMERO ETT oo deo: 
sack) Lae eT ae! 
cael GES Ls ic ane 

eb IRE MMS GTO) HEHE eR VGH. Ba EN 

Haag RET MAPEHSBEHDERUNG 

FLED FR CHT LSP TSE GPRS SO TRIER LER Lae 
aes) SEES LR SAHA 

este SENT Be 

33a BEP STRASSEMAEHTERUMG 

Ae PR TAT LER TERRE 4 TR ao less 

cP GENS LBS Sele SS fetdbse te 

cS GOTO ae 

EGA Fel AEATERE Pls 

Ee PR THT ber Toe 8 PUR, a Tee be: 

ar GEBETE SUR oh Teen (iit sk 

a st et i it TE | wi fa et “| 

ze REM MEHDERE ORT 

Fee FR TAT LER TECROE. Ga TH Be LESS ine 
eel (SISTER Gees eT ae Se 

ret GOTO ee 

Bla RET BEMDERE TEL 

S18 PRINT LEFTECPOR Pa TABS U3) LAM LS 

u
m
 

3 ~
 2 

u
n
 

=
=
 

„2
 

=
 zu
 

at
e 

a 4 ball 
seat ‘| fad 

€ 3 je Stee



Feel CULE: EBENE 

ll SENT Ed: 

End Plt OESCHEN TEE PIPE TRIMER, GBR cE ILE 

SMALE FR TMT" ak dr | oe a 577 | i LE BE 7 EPRRIE 

5 eae | ee LET: 

eee fee TL 

SII REM OS TELLE TE FRAGE JMD EMTSCHIELDE JR CUE 

HEIM 
MAL RR TMT Enke lo ee) RS ob 
SAE) CGPS LTS ee | 

TAMAS EST IM IF Wis UM OTD Mahal UU Tis CSE 
ZU fe TT Wr 

os “ie re, 1 fast je = L Ife t+ 

Ela OPED OR RAGE MRI Tbe MOMDIER 

Fg “ft WAAL MIeED oo Mies SESFETIEHERT 
ry 55 Reh Pipi Pils LUE T MER ALS MM me ed MID RES ess 

Ee ALS ce | 

Era RET PROGR? GE TAT HDAC UMD GE. EMT Sku, 7 

ER OFEAGE 

Ele PTT RR Sede ae EIER 

SSR GES See 

la ET OE rip Tell TSE 

cae a tO 
S588 IF MMRCLOR OF MMADHI THEM EEE 
cb eC OE oa 
SHEL RE TLR 

Mel RED, STRINGS WERTEM TM ETM FELD MET LMA ZEIE 

Meh EINGEGEBEN. 
al Feet) Dem TUBS Mes AIA TIER ERS TEM STELLE itt 
FELD STEHEN | 
mt REP MIT BETIEH MIEDODIE ETIMGREE AGE SCHLOSS Se 

11 

zieh REP TIE EINGEGEBENEN TRTEM WERDEM MIGHT DET 
[. I je | . 

HEISE BEP DER ET MGEGEBEME STMTMG Mike THM DDE 35T 
GAR TABLE ee GELEST 

el 5 Tas RET BILE FELD ZEICHEN POSITION 

ee pe Tt T HRS C L833 REM NESETIVES TAG BEE ELT 

MS CR Ted TO LAR SPRINT ME ES T 

on En "1 il 

Sag PRINT CHRO L4G 0 CH it SCH ¢ LAS TARC STG 
Silkk REM ETMGABE UM DARSTELLUMG DER ZETEMEM 
os ae Os Gage Tsd 

Sie POR Del TO Ls 

54



| . 
sade 
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rn. 
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Nt os... 
a” once 

a & J 
"al Ll 

eee 
won 
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. 

> 3%
 Titi v9) 
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we 1 r it GoTo nt 
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Paes 
EM 44 

REST "ki 
149 

SEE 
a 

IND 
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Zierrand 

Zierrand 

Dieses kleine Programm ist eine kleine Hilfsroutine, die Sie überall dort 

einbauen können, wo Sie Ihr Programm verschönern wollen. Es wird ein 
Rand rund um den Bildschirm gezeichnet. Die Farben wechseln. In 

Zeile 180 kann der Wert fiir das ausgegebene Zeichen verandert werden. 

CH=218 ist das Zeichen für ein Karo. 

Lit 

1220 REMSO>o AUF BAL 
1535 FRIHT CHG Deo BEN CURSOR HOME 

148 FRIANT “RAD - DRUG Ee 

TE WIR ee RET EILISEMHTEMNERETITE 

Lee HT REM BILDSCH TRMHQEHE 

7a Tle: REN We ree ES Bel WP 
Lee - Hi is PIS BEN ZETCHEM.MELCHES GEORUCET EDER 

Loe le nan Ft [oe fv He \ Be ICORED FRAREE DES CURSORS AM AMP AMG 

IE) RE nn SETZE GRAF TROL 
edd Fre oT tf “ff an ns ea 

nk f 1 wee SS TRTMOBEHAM OU 

ek) Trek] Ei La: BE CUES ke OME 

wh EIR Ted TO MD | 

2h oT Pape TREE DPD OREM AERIAL THES OBEREN STE 
ees uy 

Set EST 

ere FOR Ts] TO Wee: ReEM AUR EAU Dee SETTEHDTHTEHN 
eae) SNS-ENSSCHRECHSN 
2a NEHT 
led Dabei EHLERS | 

Sl BE T ef] TE TEE. So RED AUP BAL) DEM UNTEREH ZEILE 

LEINE) | 

Wale ; Er LN TERPRIOGRA PE FUER WEEP 
LEE mite Te See GOTO esa 

SEG | | 
il R ieee UMTERFREOGERPM FUER RAAT TRUCK 
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Sek RLM) Teo REP OBERE LPMTE 
ais FOR Del TO MT: 

“eh : OOOSUE SEGG° REM AMEZAHL TER LUECKEM ZN ITSCHEH 
DEN ZEILEH 

SESE SO RIM YT STs OBEN SE TD TEML TM TEM 
ell EST 
are RTM Sick IF WIELD THERM PRIA T REP LETTE 3 
EITEM LIMITE 
Se PRIM ET. REM ALLIES BGS AUF DEHOLETZTEH Pit 
KT OUMTEH 
2090 ALMPEER C289 +23 GeP EER CS LEO +PEER ZIG REM CUP 
Sup ADRESSE | 
2108 POeCH AND GS TF CH AND 128 THEM POero OR G4: 
a PURE ET ae oe 

LU FORE ADO RPOCREM WETZTER FUME T WMIEDOGEFIELLT 
P1208 POKE AD+54272. PEEK (e462 : REM FARBMERT FUER CL 
BERND 

21220 KOs=EDeo TR OOS TS THET Ge 
mek PORE Ree ZU 
1 RETLIEH 
EHEN 

a El REM IDO oe) VER EOE GERUMGSROLIT THE 

SES TTT T+ aT REM ENDE SETZEN 

ZEAeHE PET VL TL ML WEM UE EE MILILL. 
SEE TP TOES THEM TileT1- vrai A Sh EE 

veld Ir Tie Tl Qe TIS TT THEM Sere BE MAT 

i
}
 

mae ee TL paps 
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Arbeitszeit/ 
Stundenberechnung 

Arbeitszeit/Stundenberechnung 

Dies ist ein kleines Modul zur Bestimmung der Arbeitszeit. Sie können 

den Arbeitsantritt und das Arbeitsende eingeben und erhalten die volle 

Stundenzahl. Beispiel 8.30 für Anfang und 16.45 für Ende (den Punkt 

nicht vergessen !). 

| PORES SSS Lo TU PORES SeSe 
in FRINTEHR $0 14 45 
1a FORR@1 TOS PRINT HEATH 
Of AA=CFAE="EIMGPBE FEHLER 1” 
Se PRIMT ARBETTSBEGINM CUHREET Ta: "5 
a TMRUT IS - 
mi FCP Ls 1 TOS 
a IFMI0E Te. 0.162", "GOTOSE 
ra HEATICPR IMT FUME T FERLT EGO TOs 
za IFI=LTHEMPEIMT'REIHE ZAHL Wok Dem RUM T 10005 
TO 
Sa FORIS=LTOLEHN DE 
ag Hera IT Dee Te. Too 
118 TP CA“4S0RASS 7 OADM Reo THE MPR DAT CRE TAME 2A 
IE GOT Oe 

La HEAT I 
L3G Se&VAL LER TEC TE. Te Loe  MevaAlc i Dee Dey Ted oo 
I4a IF SCGnRSo24THEMPR IMT CRE THE GUELTIGE ETMGABE 
1 GOT eA 
sa L[EMCQORMZGOTHEMPRIMT MIMUTEREIMGABE UMGUELTI 
mob gg iiebet 

LG TFAR=1THEMGOTOS Te 
LP FLE=SMIDE DE. 1.2 
LEE eig | 
138 FRIMT:FREIMT:IMFUT"ARBELTE ENDECZEITS: "LTE 

2G IF=1IE: AR 1: aT 
218 FEs=M TOE ries i. 
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za LTEVAL CPE DVALCPS$0 THEMPRINT! "THECS | FR 
RIL=RTOZARRUCNERTOGOTOGE fovee "x00 

>30 E=seeaen 
ze ZTSINT OCEAN Sa, 99302 
zug PRINT (PRINT: PRINT 
200 PR IMT TABS G3 jt ma 
S70 PRIMTTARC?T" AHZAHL DER STUNDEN: "G27 
“ ted ("| frat fet i | T T (4 1% t tnd n a nN Unten C6006 Hass nEaee Hands GOges SEFOE 26004 Heben SEeeE Ihtne Seens na0nn SAUDE FO0EE FORKS deras cates 11400 SENSE used dass! 1 

FO 
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Einfaches Joystick- 
Testprogramm 

Einfaches Joystick -Testprogramm 

Dieses Programm erlaubt Ihnen den Test eines Joysticks, der an Joy- 

stickport 2 angeschlossen ist. Von vorne gesehen der hintere Joystick- 

anschluß. Achten Sie bei der Eingabe genau auf die Grafiksymbole. 

1 FOKES3ZS1:L:PRINT"" 
2 PRINT" CORR RRR SRRREONMODORE 6&4 FROGRAMM A" 
4 PRINT" BIOVETICKS" - FORT=1 703808 : HEXTT 
5 FEINT'IBM STECKEH SIE DEM JOYSTICK IN FORT 2" 
6 PRINT" MIRGEHD EINE TASTE" 
? GETAF: IFAS=""THEN? 
& PRINT" Te TOYSTICK BEWEGEM UND FEUERKHOPF DE," 
9 FORT=1702088 -NWEATT PRINT "T" 
11 HEHE TOT ISSHORD" 
12 HES="" 7 LTT HORDOST" 
i3 Ef="-—> OST" 
14 SES=" etal cree UE DOST" 
15 S¢=" 0) A BR BIBERSUEN" 
{6 Sr" BEE Sa RRR RR RRR REE DWEST" 

’ DES" (RRB SWE STS" 
S MWé=" CTO RSE SP BESSA ERROR WEST" 
3 a an | FEUER CRMME .-, emi" 
a PRIMHT"S"  B=PrER¢Seo2@0: TFECLISTHEMPRINTFES 

21 FEIHT" FARIEEERERRFRRRODN IRRE ; 
eo Hei2e:NE=115°E=119°SE=117 S=125 Sheiel Wei os: Wie1 Ss 
Si [FB=HORB=11QTHEMPRINTHE 
32 IFB=HEQRE=1G2THEHFRINTHES 

= [FB=E0RB=183THEMPRINTES 
4 IFE= SEORB= 101 THENPRINTSES 
5 [FE=S0RB=103THEMPRINTSS# 
& IFB=SHORB=105THEMFRIHT SHS 
? IFB=NORE=127THEMPRINTHS 
3 
5 

a 

W
a
 

p
e
r
 

fu
nk
 

b
a
 

Ta
i 

IFB=NWORE=ISSTHENFRINTUUEF 
GOTO2E 

FÜRA=S1TOLSABE: FRINTFEEK CSES26 3 | HERTALIST



Verbessertes 
Joystickprogramm 

Verbessertes Joystickprogramm 

Mit diesem Programm können Sie alle Joysticks auf Kompatibilität mit 

dem VC-64 prüfen. Nachdem Sie den Joystick in Port 2 eingesteckt und 

das Programm gestartet haben, sollten Sie den Stick in alle Richtungen 

bewegen und den Feuerknopf drücken. 

Die gedrückte Richtung, betätigter Feuerknopf und der zugehörige 

Registercode werden ausgegeben. Stellen Sie auf Ihre Joystickbe- 

wegungen keine Reaktion fest, dann ist der Joystick nicht kompatibel. 

1 FOKESSEEL. SPRINT 
2 ER INT "CTA RD BB EMNCONMODORE Ge PROGRAMME" 
2 PRINT" TEST ALLER COMPATIBLEN" PRINT" JOYSTICK" 
4 FORTS TOSGG0  MESTT IMME CSA). Mecsas oo 
5 PRINT JOYSTICK AM CONTROL PORT 2 ANSCHLIESSEN 
5 PRINT" OAWENH FERTIG.TASTE DRUECKEM 
7 GETAS: [FAg=" "THEN? 
3 PRINT'SNBEWEGE JETZT DEN JOYSTICK ODER DRUECKE DEM FEUERKMOPF! 
a FORTS1TOZO08 « NES ATT PRINT! CI! 
Lal Mee] es: ME =]: ke lio she Lire te Swe led We les Mile d tt id 1 
id Hee 3 ack ha | u RATT OR DE" 
1 Pee Le TT OR TOS TE" 
Los PSE 2 pes BOS TEM 
| 
j 

| 
1 
L 

1 MIEULT ya mM Co eh i ee SLE EIC me TEM" 
SS ERS cece OUTRO CREAR YM Tec LE DIE . 

ad ze DT TE RE EEE EES TEM 

wees EEE IRRE AGE ES SS TES je 
za Term “BG 1 TOMES TEM GOST 11 

12 FER Spe FEED | 

2a PRINT OR  RSePEEK nee TP RL LZTHENFRIMTE Be: MA 1S GOT eet 
ei PRINTER LS | 
wt CES LTR ee j 

a Fl "ETHENPRINTIE KA: ‚So SUBS Se PRL AT ME BL se GOT OPE 
a SoTeza 

PEL PR TPT spelen er Tery eet Tes Le T ert oey eT est ey ety eer ey ere dH WU Ga 8 THE as " i PEERS mise >: OT 

Lid MeEceb os" UR UR TT Ba 

Lie Mec a=°") 7) TE " 

113 MEK Looe " 

114 Méo irae" Woe] 
115 Me i a a all m Mi Mil LA] " 

Liv mg > ; >=" A 0 
115 Metso = ER) TIER ee . Bu 
112 File" ink HERR RM " N 
SE BEE Lesa Gs at OME CASSEL MECN CLS ME CLOSE Po ME Selec 
aie HEC SoeheC SL a MEP ISH aS ME Ce else ae? 
AHA MEO TIS SM$e ee U EDER E ED 12: MEN Leo Mee De i? DEC So eee SS 
418 Mec eMac Sia Meer dern Me ce S3eMg (22) 
420 RETURM ' 
wie PR LMT " ELTA et BB i D e  " i RETURM 

61



Kleine Tricks Nr. 1 

Kleine Tricks Nr. 1 

| POKES S291. 7 POKESS290, 3: PRINTCHRECLGEO 
2 FOR Teil TO SQG:NEXT I 
2 FRINT"KLEINE TRICKS ME. 1" 
1@ FRINT"DAS ANFUEHRUNGSZEICHEN EMM BEIM SAW 
EVORGAHG AM EMDE DES MAMEHSE 
20. PRINT" HEGGELASSEM WERDEN 
28 PRINT DRSGLETCHE GILT BEL PEINT-STATEMERTE 
=) PRINT" BET DEHEHOHACH DEM TEST 
26 FPRIMT KE THE SPACE “MEME KOMMEN. 
“i PRIHTUILISTEH SIE EINMAL DIESE PROGRAMM UND st 
EEOQEHMEM Es LEICHT ERREMMEM ! 
Gil FRIMTVETWAS ARUFPRASSEM MSs ARAM AUCH BETT 
a PRIA T DEM FÖLGEHDEH BEISPIEL: 
St FR IMT OAS DST PRINT AE" 
SE PRINT ALSO WENN OEIMOBEFEHL TM TER GLE DOME" 
Le FRE TAMT SE TLE KOMMT, DAMM USS DAS AMPS, GEESE TST 

112 PRINT WERDEN" 
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Kleine Tricks Nr. 2 

Kleine Tricks Nr. 2 

LPR IMTS PORE SSeS 1. PO PORE SSeS SPR IAT CHEE ¢ 1 be 

> INT" MMBOBBRE KLEINE TRICKS FUER ¢-64 
= PRINT"EM IHG 4 HOFFCKER GMBH 
4 For fel TO IIBECMEST I 

1@ PRINT"EIH PROGRAMM KAMM DURCH 
PFRIHT"TEIMEN TRICK AUS ZWEI EINZELHEH 
BR TAT FROGRAMMEM ZUSAMMENGESETZT WER DET 

a0 PRIMT"BEI ITESEM VORGAHG WIRD DER EILDSPEICHE 
RE DES C64 ALS ZMISCHENEPEICHER 
49 FRIAT  BEMUTZT. WIE WIR WISSEM. WIRD DAS 
wid FRIMT ALTE PROGRAM IM RAM DES Dead 
BE PRINT GELOESCAHT. WEMM ELH HEWES PROGRAMM GELAT 
EM WIRE. STONER HABEM WI AUCH 
rel FRIAT  SCOMGH BEOBACHTET. 79325 WAEHREMD 
Be FRIMT DES LAQEVORGAHGES RESTLICHE PROGRAMM 
SO FPREIMT  TEILE AUF DEM BILDSCHIEM ERHALTEM 
WO RFRTHT BLET BEM. DIES MACHEN WIR UMS JETZT 2ue- 
45 PRINT MUTZEM,. DER ANZUKÖFPELHDE PROGRAM TE DL 
LQ PREIMTUERHA DE SHALE IMMER MUR SO GROSS 
115 FREIMTUUIE UNSERE BILDSCH TRAMP LAECHE 
1289 PRINT SETH. ABER IMMER TM WIE BRAUCHEM 
130 PRINT STE NICHT WIEDER HEN ZU SCHRET BEN. DIES 
ERTEICK EIGHET SICH GUT BELT 
L486 PRINT AMEOPPELM WOH UMTERPROGRAMMEN 
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Zahlenkolonnen- 
formatierung, 

Dezimalausrichtung 

Dieses Programm arbeitet ähnlich, wie das Programm ‘’Einfache 

Grafik’’, jedoch werden die Zahlen formattiert ausgegeben. Dezimal- - 

. punkte untereinander. 

ale 

4920 
al a Fa Pa 
val] fa 

) 

sa) Sa ad 

vat) Pas 6] 

5 bee] 

we Ö 
K el " dete onten grove yeede astnn seene gevee coved eh i 

POKE Saal. 7° POKEESS 

PRINTCHRE< 1445 
Se 1o 
He= "PP ROTUET M12" SUMME" 

we bod A] é je 

40044 COED CUSER DE0EE COTE Tüte COTES BOPER OLDS 90000 PODTG SOOHE DODEH HO0H FEDDO Laiün HORE OUTES ETET EDDEE CONES BOtE EFAS aulag aU0Es OEES FETER BbDT cEtEs Veter aha 

DIMAECS+19 | | 
FORY=1TO25 (PRINT: MEXTY  FORJ=1 TOS 
PRINTPREIS FUER ST."5 Ja" DM "3 THPUTREC SI: 

PR IAT OHERT 
Fae PRINT PRIMT  PRIHTTABS doo "RECHMUMG! PRINT: PR 
INT: FORK = 1 TOS+ 7 
ikl el 
at ab 
Ei AI 
1 
S112 
a a 
S168 
mire 
ar ert 
ras Rec Be 
Sel 
Bets 
me Le 
eld 
Rigel 

64 

IFK=&+1 THENAECKI=STRECH 
ams (4 

VeLENCAECKDD 
FORT=1 TOL 
LFMIDECAECK 3. I. 1be", 
NEXT I | 
IFZ=@THENASCKOSAEC K+". Ga" GOTOSL SB 
IFMIDECASCK I, 22. Le" THEME CK ACK EP 
IFISÜZ+HBITHENASCKISMIDECASCK I, 1.2423 
LZ*LENCARCK 3 3 YESS: Me LE 
IFK=5+1 THENPRINTS#: PRINTHL€; TABCES2 

"THENZ=1 

"DM" TA 
SASCKSSPRIMTSSE END 

PRINTS) Ks TABCZS 3 DM" TABEMS J PECK 
REVAL CAC 9) MeN4e 
NEXTE



Einfache Grafik 

Einfache Grafik 

Dieses kleine Programm dient zur Erstellung eines grafischen Schaubildes 

auf dem Bildschirm. Da nur 40 Zeichen pro Zeile zur Verfügung stehen, 

bitte nicht größere Werte als 35 eingeben. 

5 POKE 33281, 7: POKESS2aq, 3 
7 PRINTCHREC L449 
10 FORK=LT025: PRINT‘ NEXTH 
29 DIMDSc139.S¢132 
39 DATAJAM „FEB „MAR J APR MAI. JUNI. JULIVAUG 55 
EPT.OKT HOW „DEZ . 
49 FORI=1TO12 
SQ READDS<1 >: MEXT 
60 FRINT"EINGABE DER VERKAUFTE GERAETE” 
79 PRINTTABSS9 "PRO MONAT !" 
Sa FORI=1T012 
94 PRINTDS< 13; 
aa INPUTE: GOTO 260 
110 Scl>=E / 
12@ HEXT 
120 FORH=1TO25 PRINT: MEXTH 
148 PRINT" C-54 COMPUTER IN 1983" 
150 PRINT 
15@ FÜRI=1T012 
174 PRINTDECID; 
184 1FS¢l>=@THENGOTOZIA 
198 FORT=1TOSCT 
200 FRIMT"#"CHENT 
218 PRINT: NEXT 
BO PREIHT" mem tc nn 

290 PRINT” IT I ı ı ı 1201 : 
24a PRINT. 1 5 1a 18 28 25 38 3



131 
ud 

Ze EMD 
al IFERFZSTHEHFRINT'ZAHLEN KLEINER Sb" GO Tose 
are GOTOLLE | ee 
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Grafikdiagramm 

Grafikdiagramm 

Das folgende Programm erstellt eine graphische Darstellung in Farbe 

auf Ihrem C-64 Bildschirm. Bis zu sechs Positionen können eingegeben 

werden. Die Werte für die einzelnen Positionen können zwischen O 

und 1000 liegen. 

FÜKES3282. 1’ FOKESSZELS LI FRINT" I" 
PRINT" DAS IST EIM PROGRAMM ZUR ER- 

FRINT" STELLUNG YOH GEAPHISCHEN DAR- 
FRIHT" STELLUNGEH. DIE MEHGEN MERDEN 

PRINT" AUTOMATISCH AHGEPASST UND 

PRINT" DIE SCALA WIRD ENTSFRECHENMT 
PRIHT" ERSTELLT. DIE MEHGEM MUESSEH 

PRIHT" ZUTSCHEN 1 UND aaa SEIN 

PRIHT: PRINT: PRIKT | 
FRIHT" WIEVILE HAMEH KOMMEN WORT’ PRINT:FEINT PRINT 

3 GET Z:IF Zea THENIGR 
FRIHT"EIHGABE NAME Nei": INPUT RE 

PEIHT"DIE ERSTE MEHGELZAHL N": INPUT A 

IF Z=i THEM 280 
4 FRINT"TEIHGABE HAME Meo"; INPUT BE 

FEIHT"DIE ZWEITE MEMGECSAHL OO": -IMPUT E 

A IF 4=2 THEH 285 
FRIHT"EINGREE NAME HR": IMPUT CH 
FEINT"DIE DRITTE MEHGELZRAHLS"GGIMPUTOG 

IF Z=3 THEN 288 
FRIHT"EIHNGABE NAME HR.4°) : IMPUT DE 

FEIHT"DIE YIERTE MENGECSAHL DO": (INPUT OD 

IF Z=4 THEH 280 

FRIHT"’EINGREE NAME HRS": INPUT EF 

FRIHT"DIE FUEHFTE MEHGECZRHL "3 IMPUT E 

IF 2=5 THEM 284 
PRIHT'EMGABE NAME HR.G': -IMPUT FE 

PRIHT'DTE SECHSTE MENGELZRAHL" CS IMPUT F 
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PRINT Ra OPRINT Si": : 

h
t
 = "

i
 

ANT COL AMD Co 

10 AND ‘He 35 THEN. Ha 
A AWD Msn THEH Heo: 

“56 AHD Helee THEM H=18e: GOT! 
M>= 180 AMT HSS THEN H=5an: GoTo41a 
ASE AAD Höiaaen THEM Hai 

PRINTTABCS) HOS: 

RIND ASF e
e
 

Pr
y 

‘ 
‘a. 

* 
a
 AWD BoP nai me
 

a
 

2}
. 

Ir
} 

a. 
3 

E AWD Co Jame 

| DDE RMD 

FHD m 

GOTO ia 
GOTO 416 

GOTO 418 
GOTO 414 

mo 416 

IE 

Ar 

FRIHT SEHE He 

PRINT TAB 239; 48HeSs PRINTTREBCEFSH 

PRINT’ @ r— 

PRET! Pad 

FRIHT" U's FOR M=1 To SEERSH SPRINTS @" 

ir 2=] THEN SEX 

PRIHT" + : + 1 + — 

PFRINTUITGEBS | 

PEIHT"ITS:FOR Del TO ERDE PRINT wa mus ME: 

TF 2=2 THEM 568 . 

PRINT" | —t + + | 
i RINT Be: 

‚Ir IT’. FOR Del TO 7
 
3
:
 

mi
 

SERCH 

IF 2=3 THEN ER 
PRINT" m——— | m — 
PRINT" 1":D4 
PRINT" I"; :FOR S- TO SOMD/S:PRINT HRA m"; 

Zed THEN E50 
PRINT" K+ 
PRINT" I" 3E$ 
PRINT" ("5 :FOR R=1 TO 

4. ut 
i 5 

nr u 

SPRINT ad a" 

THEN i 

iv TH 

THEH 

»F THEN 

Her 

HET f 

TOU 

‘MENT 

‘HEMT 

SPRIHTTABE ti 

u
 

we
nn
! 

GOTE 

GOT 

GET 

} ! ZEN “ 

Q: PRINT 

:FRIMT 

‘PRINT 

‘PRINT



BM PRINT | ni 

Ara GOTOES7’8 

IF £&=3 THEN ge 
FRINT"} + 
PRIHT" i" SFE 
PRINT" I": FÜR $=! 

| | F 

Lj r I” | 

TO A0#F-H:PRINMTII m"; NEXT 

{ \ 1 auch ' 

* 
Lm 

“at :PRIMT 
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Superbalken- 
diagramm 

(Balkensuper) 

Superbalkendiagramm (Balkensuper) 
Dieses Programm erlaubt Ihnen eine komfortable Balkendiagrammdar- 

stellung auf dem Bildschirm oder dem Drucker. Es arbeitet mit dem 

Commodore Drucker VC-1515 oder dem VIC-100 Drucker. 

Nach dem Start mit RUN und der Wahl der Darstellungsart (A oder B) 

wird nach dem Titel gefragt. Dieser wird später über das Diagramm 

geschrieben. | 

ELCOMF | 

WELTWEIT VERTRIEB 

BLIECHER i; Ts 
SOFTWARE 26 
ADD-ONS U UT 

Dann kann noch ein Untertitel gewählt werden. Dieser kann entweder 

oben oder unten im Bild ausgegeben werden. Geben Sie O oder U ein. | 

Nun wird die Anzahl der Balken gewählt. Dies richtet sich danach, wie- 
viel einzelne Projekte etc. Sie in Ihrer Grafik darstellen wollen. | 

Dann müssen die Werte eingegeben werden, die minimal und maximal 

in unserem Diagramm vorkommen werden. Für den Skalenwert (Maß- 
stab) erhalten wir nun einen Vorschlag. Wir geben einen Wert für den 

Maßstab (MASST) ein. | 

Jetzt können wir die einzelnen Werte für die Balken mit ihrer Be- 
zeichnung eingeben. Vergessen Sie das Komma zwischen Beschreibung 

und Wert nicht. Die Werteingaben müssen in dem Bereich liegen, den 

wir vorher selbst festgelegt haben. 
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195 REM DIESE PROGRAMM ZEICHNET VERTIKALE GRAFISC 
HE STREARSTELLUNGEN 
210 REM #LOESCHE ALLE VARTABLEM 
ze] Pet Ps Pe] sept ate ce a Se tase Ses ae ca ae eo see ee one a a a ee eh 

mac 
240 CLEC PRINTS OP RIHT?! OK GRAFIK dS PRINT 
SA PRINT! a FUETE Ce, 

260 PRINT: PRINT 
265 PRINT’ @ ARBEITET AUCH MIT DEM VC i815 DRUCKER 

"PRINT: PRINT 
270 PRINT "WAEHLE DAS AUSSABEFORMAT An ODER ea” 
220 INPUT "ODER RETURN FUER BEISPIELE u 

290 IF Fe" THEM GOSUB LA: Peer rg 
200 IF Pt="A" OR Fe="B"THEN saa 
S18 PRIHT GOTO She 
320 PRINT! go> FORMAT "Fe" BITTE WAEHLEN M 

zug IMPUT" AUSGABE AUF DRUCKER JM To ME; 

abla PEL ALTEGP IB Ee kere T 
265 Cal De3 | PEM LISP 
E klei. do ENTER a CBILDSCHS 
ae BARRE ER Ce soe 11: I Patter! THEM Lt: Prete TS 

RE ITE DES Scr IR Mar a pe S34 Cc “he 
CARLA Sy fete 68 mau PR TAT : Reh ERE 
ITE FUER DIE AUSGABE TEVICE 4 
29 THRPUOT" VERBESSERTER TITEL MY 3 TE 
‘88 Tsao IF Tee tT! THER Tad: Bae pep! 
FREESE SE TEP facilis 
AL PY ae ee a I ae a MH oh ee ee eR 

i FE IE Bu oS as iF | 

A135 ACR se Pee Se ype ee Pet TE 
TL. AUSGABE FELD- 
ll: | 

al PED] Hesse ET LOSCH TRIE THGRBE  Skaeneak 
chef FREE N{  eafege nee fe eee eee ee ao a ae ne ee eH ee 
A: 
Het THEO " AAT LTEL. BE" 5 TICE 
in TR TIEREN THEM bite | 
A RTE T " TST C8 MODE TITEL GG OTMRPUT" ME TM 
"Te 
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466 IE TSES> "HEIN" THEM 4c 
AGH Ti ge" 
472 INPUT "MUNTERTITEL mm" ; Tot 
APS IE TRECD OR’ THEM ace | 
474 IF Tage" THEM PRINTS IST OK Mf KEIN UMTERT 
LTEL" SS INPUT" WEIN" | Ts 
476 IF TS$<>"HEIN" THEM 470 
47a Tage IST Siam 
480 PRIMT"SUNTERTITEL GEMJENSCHT  SORBEN Cl. BUT 
EM AM BILD M | 
43a IHPUT® OWN | TT 
za TMPUIT "MAHZAHL DER SBEULEH CBRLEEM> HOM GM 
S10 IHPUT "mM A HIEDRIGSTER WERT I" 5 1 

15 TF Lae THEM FRIMTE FAL SoM om KEIHE MEGAT IVE 

N EALKEN ERLAUBT GOT Sie 

Ret Lees Tee CL LL =LEN! #2: A & 

ERECHHE LAEMGE TRL. MERTES n 

a TPL | i GROESSTER WERT = 

Ba Pipe Tee la [doe LEN: CHE 

ae IF FLAG THEM Ba 

mel TF Fe" BE" THEM BARE BAR MH FLAG, GET eco 
eee SEITE ll 

ie! 
SG REM #BEREICHSUEBERSCHRE TTUMGH 
za Rect ed aft be ae ah she se safe be ie ae ke See ae see le se sel ae ae el ae ae ae 

So FRIHT:EFRIMT" BEREICH IST ZU GROSS UM DIESE F 

RAS TAR US TELLER s 

wee TF Rte THERM PRIMT'-ABEHLE HEL MEMEBSE Tey: 

ROTO Bie 

mala hel PRINT" “WAEHLE MEL) SIRE Tel COMB ie mm ey TT 

eke GET Eb: iF Bate"! THEM Bie 

Sil TF fit="F" THEM PR TMT! a WERHSEL MACH FORMAT 5 

ln TRUCKER "Ree BY GOTO Ble 
Bal GOT SE 

eas | 

Ga REM Aeaetenkahakenäleiiet FORMAT TB Healeneakkientineafsten 
Et Mike IMTEHLEBERR ELENA > Mrs BAR LEISEL, 

Bebe fies TRE CMT MA Bes TRE CMa 

Geld FR TMT GOTO al | 

ea 

GP RET RMN FORPIET seven ne Menie seeale 

BEG PRINT 
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PIE TNT CHA BRR BE Ge Mee eT TLL Lae eet 3 

Jena: RED RUM TD CIF To it THER TMA, 

Gag MiMEeS Thee cM Tho Masche Teig „Mes 

os 

Ce GERM cI MASSE TELESSIPIL, balaleakalee 

SAM TF MIME THEM See 

OVS RTE TCS, WARE SERLENMERT UPR" BTS irae! 

PR PRIM TELE THE FRE TOREM GEBEM SEDESSERE BILDEN 

PLE TMP" & MASST ET 5 
715 IF SCHI OF SOMAA THEM PROM TUUMGUEL TIGER WEP T 
BITTE HEU EINGEBEN "<GOTOrFia | 
De a | 

OTe RET kaekalelalalk TIATIEM BIEMERTEE  Skedeleak 
Pea PRINT ME TMOABE TM FOLGENDER FORM SPRIT 
‚"ISBESCHREITEE WERT Mm 
Fa DTM Tbe a wt: | Ben I 

 IMEHSTONTERUNG FELT TM WAL. MH 
Pee FOR Ted To MH 

750 :  PREIMTUEILDUT. RM 3s THMLET © ACM | TB Toy 

PS TE VGlIe>L AMD WeloceH THEM 7ER 
#35 IF YEIDEL OR YELISH THEM PRINT"PASST NICHT M 
WERT HEL EINS. "; 

PS? TMPUT" HN WEIS: GOTO Fa 
PSG + TRC Loe tee Der" | " 
Fra: TEC LIOeLEPTECTECT 3. (a>: FE 
MH BESCHREIBUNG BIS IE FEICH, 
ac HET 23: 
BQ REM dekkkeketehick AUSGABE, decease 
219 TEIM Mees ee eae Ne ce Me ae eee ee MH 
a Da gt 

Sete ae OR OR Ted TO BAR Sphere MET REM M 
AMA TAMLE BRLEEMLAEMGE 
Se Pe DAT 
B40 OREMC. D 
Soe PR TTC THE LL OCA To TIE 
SEM TF TER" BU THEM SS 
ran eR TAT HC 

Soe FRIMTHI. ""TAHBC T1337 Tae 
SOE FR TM THO. PR IMT 
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a Eo Ted To by 

1] REM APRESS DES MASS TRB Ss 

320: MeVCLI¢S 4S INTEND WERSTRECVC TDD 
S30 IF Ff="B"THEN Sen 
S40: PRINTHC. Tee Tos" ge 
SS PRT TAR GLE TB eck te ee a BEE 
Woo a GOTO Be 
SSE ee 4 TEE edb 
FAT MAR TABLE ALG MA MERT 
SE: co ee 

bee tf 

SE PREMTERZ. UPL Tae SPR WS BE 
ma MET 
Lee TF TTD BY THER Tee 
{ALG PREMTECOPRIMTHE. ' TREE Lda Tak 
LAS RTM THC : CR TATHE © PRINT: 
LESE EMT 
Lehi 
LAS REP Gee AUSGABE FORMAT BEISPIEL eae 
GREED Ep sae she fe tae ie beige ae Sat af ae Soe are ee fe Sst ae ae ae Se ae fet fee cee oe 

Le rk 

aoe FEIMTIEN ALIS PRE FEORPEIT 
LES Fe IMT" 

BE Lor TEL 

iJ 
mn 

aaa PRT | r 

Lite PRINT FORMAT “Re! 
Lilie FRIMT" i 

1122 PREATOPRLATTABC Ao" TITEL: VERBESS 

LG" 
1124 FRIMTIFRIMTTARN DES UUNTERTITEL RAN 
Mu 
1140 PRIMNTIFRINT:PRIMT"BESCHREIE gf WERT 

L150 PRINTIPRINT" 1@ ZEICH @ WERTE 

TE AUSFUER 

M ZUSBETELT 

Li6é@ PRISTIFREIMTTABE Leo OMTERTITEL. WEMM Geld." 
1155 PRIHT" , an 
we : FRIHTIFRIMT 
11a FRIMTUOH He MAERLE FOEMETOROCh 

L188 BRIM T' 0. DEUECEE RE TURE FORET! ANDERES 
rt 

1190 GET FF&:IF FFge""THEN 1190 
1200 IF FFe="A°0R FFee"B" THEN RETURN 
L218 PRIMT seen" 
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1220 PRINT mm " 
1230 PRINT" FORMAT “Be” 
Lada PRINT" " 
LESEN FRINTORRIATTARS Leo oT ETEL VEREESSERTE VERSION 

1 | 

was PRINTS PRIMTTABS Lao UNTERTITEL HAMLET Se 
tt 

1270 PRIMT:PRIMTIPRINT'BESCHBELIE WERTE m 

{268 PRIMTIPRIMT" 19 ZEICH VARIAELE 

230 FRINT:PRINTTABCLES"UNTERTITEL WAHL E 
90 GET PRE: TE FEgetttuEn (aoe | 
330 IF FRE "GOR Frge"B" TMEM BETURM 

1 
1. 
1. 
14 PRIMT Meee IT Sea 
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POKER MAKER 

POKER MAKER 

In der Praxis möchte man bestimmte Programmteile wie z. B. Ton- 

erzeugungsprogramme, Bewegungsroutinen etc. als Maschinenpro- 

gramme in sein BASIC-Programm einbauen. Der nachfolgend be- 

schriebene POKER MAKER hilft Ihnen dabei. Sie schreiben z. B. Ihr 
kleines Maschinenprogramm in den C-64 ab Adresse C0O00 (49152), 

dort ist es von BASIC geschützt, und laden dann den POKER MAKER. 

Programme, die Sie von BASIC mit der SYS Adresse aufrufen wollen, 

müssen mit RTS abgeschlossen werden. 

Der POKER MAKER erzeugt von Ihrem Maschinenprogramm ein 

BASIC-Programm, bei denen der Hexcode in Dezimalzahlen umge- 

wandelt, in DATA Statements steht. Nachdem Sie das generierte 
Programm einmal gestartet haben, werden die DATA-Werte in den 

Speicher gebracht. Das Maschinenprogramm kann dann mit SYS 
Adresse gestartet werden. 

Beschreibung POKER MAKER 

Dieses Programm läuft auf dem Commodore-64. POKER MAKER 

generiert ein Programm, welches Dezimalwerte in den Speicherbereich 

bringt. Geben Sie Anfangs- und Endadresse in dezimaler Form ein. 

Nach einigen Sekunden steht Ihr gewünschtes Maschinenprogramm als 

BASIC Programm im Speicher. 

Achtung ! 
Vorher auf Cassette speichern, da sich das POKER MAKER Programm 

dabei löscht !! | 

Es empfiehlt sich, Maschinenprogramme ab COQ00 Hex Anfangsadresse 

zu legen. 
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PRINT"DAS PROGRAMM GENERIERT" Sa PRINT: | 
=a4 PRINT"EIN BASIC PROGRAMM 
Sao REM DIESES PROGRAMM ERZEUGT EIN MASCHINEN- 
Sa7 REM PROGRAMM IH DATA ZETLEN. WELCHE 
So REM DAHH EINGEPOKED WERDEN KOEHNEN. 

fe
a 

Pa
t 

Du
 

et
 

ma
 

Re
 

Re
 

a
 

a
 

IE Th REM ACHTEN SIE DIARRAUF.DASS SIE Sinn“ 
EM WOLLEN CODE IN DEN RRP ZELLEN HABER. 
IMPLT TENEEKGSADRESSE DEZ" IL H 
IHFUT “ENTATRESSE TES": Le 

U
O
 

no
n 

a
r
 
D
T
 

fa
 

Pa
 

ee
 
b
y
 

La
 

fe
 

IF LEisLi THEN Sho 

i PRIM] "NE" | 

mt PRINT "ZEFüoRI=" 1: "TO" Les" REARTIOC: 
Ei BETT gen; hg; ti gett os GoT oso 

i
j
 

oo
 

4 EOKE f9°. 18: FOR Hea@ To SO: PORE @siekis 

Bee PRINT "SP EMT 

Sati MLSLL LNs 

x Sag PRINT "aa 
En 

E
I
K
E
 

C
A
 

ER
 
ER
) 

ar 
‘ MER X 

„TROToeE 

Seh 

FOKEI.DIC:NENTI" 

I 

ag GOTO See 

u
 

“Kh a i DMEM a7 oF 

mas PRIAT Lia "DATA": 
Set DLSPEEK CML  Dis=STRECT I a 
ab DCSE TGHT ES Teo LEMCILE a -12 

So FRINT DORF HLef “Lri 
Seth IF PEs Bs "iG THEM S44 
mith at HE FRIMT N ERITBeIn PLS MLSS Le 
u MLoLe THEM FRINT: TAT HOOTOSS4" GOTO! 

thE PRI MT CHRE¢ 443: GOTO. Bad | 
a PRINT it By . . 

wai PORE 190. 1E FOR Mei TO SPORE &Si+h.i3S°HEST A 
Sete PRINT "Si" EMT 
See} TS: Te Bae head 

mug RED 
558 REM 

a 

4 
A m Dr! 

SEE PRIA "Clee" : PRINT I:PRIHT J: PRINT 
S62 PRINT "Te" +6) "Je" ites "RS" e+e s 8 GOTo 
a4 PRINT "SPORE 195. IE FOR Mei TO S:POKE 63 
Fe 

Nachdem POKER MAKER abgelaufen ist, erfolgt eine Fehlermeldung, 

welche Sie ignorieren können. Geben Sie List ein und Sie erhalten das 

gewünschte Programm. 

Das nachfolgende BASIC-Programm wurde mit diesem 

MAKER Programm generiert. 

za FOURT= 49152 TO 49164 !RERDDE 
ee DATAIEP.EL. 16s. 3 
at? DATHISY. 255. DE 
zu DRATASES. 16.258 
ae UR TASE. Be 
nity REM PROGRAMM IM DATA ZEILEN 
Hii SEM WOLLEN CODE IN DEN RAM 

POKER 

oh set, ST 

reise i. Pe EL 

Due Ed Br ac ED See 

WELLE 
a EL eh ee 
ELLER FREEN, 
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Es poked uns ein Maschinenprogramm in den Speicher ab Adresse 

49152. Ä 

Das obenstehende BASIC-Programm können Sie jetzt auf Cassette 
ablegen, oder in ein anderes BASIC-Programm als Maschinenunter- 
programmgenerator einbauen. Sie können es nach RUN mit dem Befehl 

SYS (49152) aufrufen. Dieser Befehl führt dann das Maschinenpro- 

gramm aus und kehrt wieder nach BASIC zurück. | 

Die Zellen, die durch unser Programm zu Null gemacht werden, liegen 

ab COFF — C109 Hex (49407 — 49417). 

Wir sehen uns dies jetzt mit den folgenden Zeilen an: 

300 FOR M=49407 TO 49417:PRINT 
PEEK(M):NEXT M 

350 END 
400 FOR 49407 TO 49417:POKE N,255: 

NEXTN 

RUN 300 zeigt uns die Zellen, die wir später zu Null machen wollen. 

RUN 400 schreibt uns etwas anderes (255) ein, damit wir es später 

testen können. 

Nachdem wir RUN 400 gegeben haben, starten wir mit RUN das 

Hauptprogramm an Zeile 20. Dann geben wir im Direktmode ohne 

Zeilenzahl SYS 49152 (Return) ein und starten das Maschinenpro- 

gramm. Anschließend sehen wir mit RUN 300 nach, ob unser Ma- 
schinenprogramm auch gearbeitet hat. 
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Automatische 
Funktionen 

| Automatische Funktionen 

Dieses Programm erlaubt Ihnen, die acht Funtkionstasten mit be- 

stimmten feststehenden Aufgaben zu versehen. Sie können z. B. den 

Kommandokanal öffnen, Disketten formattieren, den Fehlerkanal lesen 

oder auch einen LOAD oder SAVE Befehl vereinbaren. 

Nach Drücken der zugehörigen Taste, erscheint der gewünschte Aus- 

druck auf dem Bildschirm. Sie brauchen dann nur noch RETURN zu 

drücken. Vergessen Sie den “Pfeil nach links’’ nicht hinter Ihrem Aus- 
druck ! 

1G REM FÜHETIOH KEY Co 

za FRIMT FUME TIOS TAS TEM FUER (teh 

lel Phe TPT eg le ETGEMDEP THI TIOM YOH 

a PR TAT "ate FUME TIOMEM DIE Merk Imker 

za FR THT "ag WIEDER BeEAUCHT. GEBEM STE 

Gla fre DT ETHPACH HACH AUP RORDERUMG FÜR 

Te FREIMT" JEDE FUE TIOMES TASTE EITM. MAS STE 

aa FRIMT'M GERBHE ALS AUS TRUCE TORT STEHEN 

HAGEM  POECHTEM, 

za FRTAT' a 2. BEISPIEL OREN Ss. Teel RE TURE MUERT 

Ik 

14a FRIHT" TEM DISKETTEN KONMAHDOKAHRAL OEP MEM, 

Werth Pi | 

119 PRIHT" MGETROUECET WERTH 

Lak PRINT HAR TEN “IE BITTE. wa ws 

138 Fe  CsPEER CSS oS TEC THEM ea oe 

Lele Te RE EK oS 3 FF TPOKESS «(C: Pe Se 7: CLE 
TE Seite Da Les OOS LIES 

160 DATA $2,198.35. 165.55, 183.251.193.253, 165.561 
B3, 252.133, 254.169,49,133.2. 169 

af 170 DATA 133.133.9,165,13,32. 216,255,169. 78, 82. 21 
0.255.165, 2.32, 216,255. 169,61 
188 DATA 32,210, 255.169,.63. 82,210,255. 169.32. 22.2 
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1,255.32, 2070: 25. PD, LE, 169 
190 DATA 9.145,55, 104,32, 108, 
an on DES Te tea a 
eel Tir ~TA okey ee i ress pe a. a en Wl nn 1 ais hid ) li 1a 

24,165, 9, 105,412 Zu 
2148 DATA 76,170.2.58. 123, 2. 222. LINE 165.2. BALL, 
SP Leb, 16S. 120, 168, Gs 1ehl, 
Se TMT 263, eS, Ae Ld sed PSE LES BLS, ee S208 
166.7 Gs 116, Lee, Tee . | 

za TATA SEM et. Lo Se, Lee. BS. oe 
S46 S|eFEEK CSS o +e See PEER 5220 Teli So: BOSE sae 

ate, 250 Suwanee 

L
o
o
 

pels Lae. Le SAL, 

Sek DATA Isa: 4,53. 168.8. LPP 1 goed 1.23 ae FE 

il wo il i ae oi a mada le ved. les 

278 DATA 56,197, 282,208, 15, 169,0,193,2, 165,253. 19 i 

a 
« 

‘eee ca ee oe 3, 252 LPG, oy 
sek DATA Pes aes bee ees SPs lis. ae. 238,198. 32.011 
1. ME LES Toe, Sedo dds deeb See Se 

mate DATA re, + 215, 32, L99 ME. 170,3, 75, c
e
 

She wu 
. 251. 21S 2A Go. SLL LL HA. TEIL 

a es A. 1 43, lll | | 
144,6,201. Lehi r Tree cy Se, Se eb SB LE 

ese LSS SE eS 

es l 
49.23 Le 

La al 
_ re 

D
e
m
o
n
 

th u a et eh Ba 

sae DATA a1” 

SAB Se Lid doe 

319 DATA 1.33, 

we, Loe 
ll EMD 

SSE Feet POR DES TOS+ | READE: TFASC CAE CSS THEA VAL ¢ 
Re5  GOTOS ee | 

S46 TRASCCARS oe Pe THEMASE VAL CRIGHTE CAS. LEM CAE LH 

PEER CEES TEAS SSS THEMASA ES Fri 

cre] IPASO CAS oe THEME VAL CR IGT Ss Ae eo oe 
EEK ed: ood 

352 PORETGA CHEAT ¢ RE TUR 
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Bildschirmausdruck 
für VC-1515 

Bildschirmausdruck für VC-1515 

Das folgende Programm stammt aus dem VC-1515 Drucker-Handbuch. 

Ich habe es auf den C-64 umgeschrieben und getestet. Es arbeitet 

einwandfrei. Es kann als Unterprogramm an das Programm angehängt 

werden, dessen Ergebnis auf dem Bildschirm ausgedruckt werden soll. 

Ein Aufruf im Direktmodus mit GOSUB 60000 ist auch möglich. Das 

Programm arbeitet im ‘‘Cursor UP’ Modus. Wenn Sie ein Programm 

in "Cursor Down” Modus schreiben, muß G1$=CHR(145) in G1$= 
CHR (18) in Zeile 60010 ausgetauscht werden. 

>
 

i 
Co

e 
a
a
 

a 
a 

e
e
 

me
 
S
i
g
 

co
 
m
o
 

Ce
 
B
i
d
 

fa
 

To
 

Ge
s 

Co
e 

ce
e 

Ce
e 

os
 
a
 

ae
 
I
 

es
 

ts
 

Co
 

a) 

ELSE 
66138 
66146 

in
, 

OT
 

SG
 

ch
 

Te
 
U
N
O
 
O
O
 
s
O
 

C3
 

DD
 

Co
r 

Co
 

Me
 
a
 

te
 
>
 

a
 

iE
 
a
 

c
e
 

p
i
 

hu
b 

REM EILDSCHIRMAUSDELCK 
GlF=CHR$L 145) 
OPEN4, 4° PRINTH#4 > Gi=1a24 

FOR G8=8 TO 46:GHg=61F:51=Git46 

FÜR G2=G1 TO Git398:G3=PEEK CGE) 
IF G3H128THENG3=63-128: G4=41: GOF=GOE+CHREC LE 
IF ODE ORGELI2 9 THEN GE=G8+64: GOTO éoiee 
IF (G3>31)#¢(G3¢640 THEM Seige 
IF {GSPeSoeCG3C9S THEN GS=GS+i 28: GOTO ©2109 

am, 0 an 

TF (G329508(G3¢ 1289 THENGS=G3+64 GOTO Sala - = ‘ae 

GES=GOS+CHRE (GSD 
IF G4=1 THEN GES=GHE+CHRS (1462: G48 
HEART Ge:PRINT#4, GBS: HEAT Ga. 
PRINT#4 > CLOSE4 | 
RETURN 

Beispiel eines Bildschirmausdruckes 

5 2b 49 GE oo 150 
I ’ 0 I I } 

[EL COMP 

+
 

BREAK IH 670 
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Diskbibliothek 

Diskbibliothek 
Wer bereits einige Disketten und einen Drucker hat, kann sich damit 

eine Bibliothek anlegen. Alle Programme werden gespeichert und auf 

dem Drucker ausgegeben. Ein sehr nützliches Programm. 

Frog ammeibliokhek | Seite 1 

Fra ae eeu Niskette Hi a 

ETHGABEMASKE eee ELON we 
RAH wee nn nn ELEÖMPE ace le 
OA Pe nn nn nn ELEONMPE ke 
PE CHM EIR we nun nn ELEOMPE en kel 

4 od LT Re 

Lee REM ob MICKREL BRAUER a AINDORFERSTE ot on 
WEMCHEM EL # La. Li. ER 
L1G BEN DIESES PREOSERMD TDUECHSUCHT DISEETTEH 
28 REM MACH PROGERAMIHRPIEH. SORTIERT Rice 
LSE FEM DRUCKET ee ee 
146 POKES ee tes 22: DIMER Bees pdx | | 
LS@ PRINT TDG PROGRAMMBIBL LOTHEK" + PRINT" MM 
WELTTE GEBEM STE THRE THSEETTE IM 

160 PRINT MEINEM DRIVE": tae" 
170 PRINT MELCHER DRIVE gt De Ein"; DMP De 
186 REM INITIALISIEREM | 
132 OPEML.&. 15° Flee" 1" 408 PRINT#H PLE: CLOSE L: FL 
SUE aE 
200 OPEM2, 8.8. PLa: PRINT! ST 
210 REM EINLESEM 
tint Ie feo] of see “I : (alas ll: IE: [7]: Ee 1: 1: we HEE 
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Be 32 202 hme GETH2. BECK TEBE CK OCH Seo THE 

300° oo 
24a IFEECK- joe SPT REC Ke THER Tse Tm AOTC 

Se TERE CK =" THESE 
S68 IFHL#LAHDASC Bete oo er AMT CB SE THEME 
thE bh BE 
PG BEC hn] poe Bee jet 
se TR STSSe THEM see 
hl (| GUT Dee | 

Se Hees Deb ES BE PRINTL; 
lt cE TaD AS: IFAS@CHRE C Seo THEMPRIMTAS ec To GOTOSS2 

watt PGE Do, TO eRe GOTO LE 

1746 TP iGtiet THe Mild ECM? Te lei Gel Hed 
Ei GOTO 
SEQ REM STRIMG AURFUELLEH 
Ze Od FORk=HTot 
Aria TE LEMC ASC KS bee THEM SSS 
SSE RECEP AU OGO TOS re 
SSG FR CK Gee oko eee OBR TATRA eK AER T 
aaa REM SCHLEIFE 
oF PRIMT'eINSCL. EIME WEITERE DIS Ce TTE TUR ee oo P 

RINT MESUCHT WERDEM? Je OR GRE TBS 

aE PORE Loe, 4 

ad WAITISS. 1 GETEE TR RSs" THEME 
430 FRIMT MIB TTTE ANDERE DISKETTE ELHLEGEM" (PRIM 
T aT i ‘ THE TASTE DRUBCRE 

Pel Haie: PRINT GOTO) Pa 
4504 REM SORTIERROUT INE 
SOE PRINT aa WRT SORT TERT ately 98 
ri Leto = THEN ae 
Cet Fete TOR eto: Bee Ty 

A a Lee 
SAS FOR 1 TOs: FRINTÜTL' Lee: TRAE ¢ Loe lage CDS THEM 
el < Das ist keine Zeile, sondern gehört zu Zeile 500 ! 

li Saks PER. LO PER SFR Do FRE ee ie] 
aa MEMT: [PGed THEM 

make CAT eh el 

A RET 2AEHLECUT THE 
me) FORL=LTOT: IFLEFTECAECL SG. TeSelLEP TEC AEC LRT oie 
sTHEM Js Tob 
ei AEST ORS OREM Lb GOS Ue Se 

Se REM TRUCE ROUT THE 
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za FORL=LTOT:PRIMTEEFELD 
SG PRIMTHEL. AS CLO AeA+) TPA G2THEMP OR T= LTD FEIN 
THI MEAT Ae: GOSUBESE 
GE MEM TORPRIATHIL: FRITH, I~ J" WPROGRAMME" CLOSE 1 : 
EMD 
E14 REM TITELRAUTI ME 
628 PRINTHI: PRIMTHI 
Sa PRIATHL.CHR¢< 12" SP ROGRAMMBIBLIOTHER "CHR: 129 

an SEITE "4: 
Soe FRITH 

Be PRT ATHEL PR IATHL. CIR ROGRAM MATE iR 
ISKETTE ote" | 

BGG FRIHTRISRETUFM 
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» 

Alle Programme in diesem Buch laufen auch auf dem tragbaren 

COMMODORE EXECUTIVE 64 (hier im Bild). 
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Frage und Antwort 

Frage und Antwort 
Dies ist ein recht praktisches Programm für den Schüler oder Studenten, 

oder alle diejenigen, die sich auf eine Prüfung vorbereiten müssen. 

Nachdem Sie mit RUN gestartet haben, können Sie bei der ersten 

Benutzung natürlich nur Daten eingeben. 

Drücken Sie also zuerst einmal die Space-Taste. Sie erhalten jetzt eine 

kleine Anleitung. 

Es können Fragen und eine oder bis zu 10 verschiedene Antworten auf 

eine Frage eingegeben werden. 

Den Eingabemodus verlassen Sie durch drücken der ¢ = )-Taste. 

A REMEKBESCHRETIEUNG 
1 DIMFELALD.AEUEL. ILS. BCE | 
2 ORR TATOO CORREIA TGR HM TUMOR oT T ROR TOM OT WM OG 
VOPR LET : RINT | u 
= PRINT TRUECKEHM STE Al „r “Te OWEMM STE 
+ FRIMT’EI NE MOAT EMM SSE TTE BEHUTZEN. ALIFE MEM 

wee Gide GS DME THE IM ic Tote 
mp RTT SOMS TRUE TRACE MTME Tb IE MHnzEE THSTE 
n BETTER" TMEHE : 
PLP yee ne THEN SE | | 
Le RR TMT PRINT VORBEMEREUAGEH SPR TAT 
iio PRINT HOECHST Era TSE REY 8 STELL Ei! nu 
i2 PRINT HOECHS TE! 15 be Ae AMT Ae TOE GL TlH “EE 1 TEM 
Gi Bet | | | 

LS PRIA  LHHEPHALE TIMER Bern ER OTOER ET MER A "| THC Fr! 
TRE TAME: Kommen ne RUE Tbe hd | 
id PRINT RBSCHLIESSEM TEER BMTEIDETREDERL DRAKE tT EM 
Cie THER FRAG ti in HM u BE u TASTE 

za MRT OO PR TMT mide TULLE STE 

*. 

Ri 

a
e
g
 JEWEILS NUR SEINE mM T



Le T CWLASSEMY? 
22 GETZ# iF 2¢="" THENZE 
ze GOTO Ae 

Sa REMAKEINGABE VON DATENKASSETTE 
S65 OPEML. 1.8 
GQ INPLIT#L I 

re THPLUTHL  PECMS 
FA IMPUTHL. Bet 
Se FOR ke). TOBe TH 2 
Ce DMRLITSEL Ae Te 
“A MES TR AEA TET Lusi 1 
a CEI TOE 
ae 1} 

ih | 

100 REMKKDIREKTE EINGABE 
185 PRINTS 

a Lele 
125 PRINT: PRINT PRINT 
3 PRINT" @FRAGE "TL; 

131 PRINTS 
132 IMPIIT FRCL> 
135 IFF#¢loe"="THENT=I-1: G0TO2a0 
14a Kai 
145 PRINT 
L5G IFES¢> "I" THEN PRINTK"TE ANTHORTMOEGLICHKEIT 
" ‘PRINT. | 
133 IF 2$=" J"THENPRIMT"ANTWORT | 
155 IMPUTASCI.K) 
160 IFZE="TOR  AgCL. Koes" THENBC Liek=1 0070120 

LPe Beek 
LEE OT Se 

S00 REMCRZUPALLSAUSHPHL DER FRAGENMUMMER 
202 IF Yt="E" THENGSo 
as PRINT 

87



21a PRINT:PRINT:IMPUT"MIE OFT SOLL JEDE FRAGE RI 
CHTIG BEANT-  MORTET WERDEN" SE 
220 M=INTERNDELSMIIH | | 
230 IFECMo= E THEM GOTO Dam 

e
S
 

234 

SB BER FRAGEMS TEL LUNG 
SAS FEIMT'D 
212 PRIMTRE« to 
ad IHPUTEF 
S38 FORL@= 1 TORT 3 
See IF SE2n Fob LOTHEAMPRE IMT ge DEM TIGE 
CMo+l  FORP=) TOL Eee HEAT SO TO 
SS MEST 1 

SE PR IMT GLETIER FALSCH PROTA T TO WARE 

ara od 

aaa FETT OS ec LS: TELARC Mo THEMPR IMT "ODER"; 
3a Mee TL Ä 

335 FREHTIFEIHTIFRINTUDENERKEH SIE DRGEHMDETME TA 

TE. | 

So FRIAT MEM Es WEITERGEHEN SCL! 

a3 GETRE: IFRS =" " THEM Sas 

ag GOTO 
at a 

Erle] 
il: 

FRG REPRE MDABE RAGE 

BS FR UT 

MiG FOR Pel Tot TRS chs Se THEMSSe 

week MET 

waa FRTMT STE HABEM TEDE FRAGE GEMRAU UE TRL 

GAT BEAMTMORTET 1: Pee DMT : 

eh 

rs PH ESM JERE "RTRAG RUF TATEMEBAMD 
BIG FREMT WELLEM STE DIE FRAGEM UM MUSTER, VO PBBTD 

OMT AR THCR TERM AUF SIAM TM SEE TCHERH? 
15 GETME: TRE = 9! THEME LE 

Se TR Mee oT THEM ee | 
bo BR TMT AUP LTETERSEREM TO EMT 
SS FR TAT OS! OPE TAT LEGEM SIE BITTE EINE LEERE Bo 
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ATENKASSETTE EIN. | 
55a FRINT"DRUECKEN SIE AHSCHLIESSEND IRGENDEIME 

COMPUTERTASTE, | 
Er GETLEIIFLEe" " THEMETE 
575 OPEN. 
GP? PRINTHL I 
680 FOR Mei TOL 
G98 PRINT#LFECH 
695 PRINTHL, BOM? 
ran FÜRK=1TOBCH) 
71a FRINTEL.PECHKO 
728 MEXTE 
738 HEXTM 
748 CLOSES 

Maas” TT) 

eral 

El 
{See 

SEE REMC OP RIGHT LRM e TUTE TMG ROT. ek 
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Statistik in BASIC 

Statistik in BASIC 

Dieses kurze Programm berechnet Ihnen aus maximal 100 eingegebenen 

Werten den Mittelwert, die Standardabweichung und den Standard- 

fehler. 

1 FOKEFFZESL. 7° PORES aS8e. 3 
= PRITAM TCHRE ¢ 1 bebo 
= PRIAT OS 
ie PRINT BASIC STATISTIC FUER EIME VARIABLE" 
Se FRIMTOPRIAT'GEBEM SIE BIS SU 16e@ WERTE ALS WR 
PLABLE TM. 
SE FRIAMTUABSCHLIESSEM DER EIMGABEM EEFOLGT MIT 
[5 PRINT EMDE UND RETUFH 
A DIN el Dae: pede 4 
SH FR TAT OPER DHT FRIAT : PRINT: FRIHT:PEIMTPRINTIPRI 
HT:FRIHT 
za TMRFUT RER TP Re = "EMDE” GOTO oe 
El © BC CO OC 
BS SUP a SU + Bh 
Tel ler 
MA GOT Bre 

hl Klee 1: [te UPL 
aa Fo koe | TOM 
1418 Ue hed HC fo 
Lae: oan 
1:35 NE |." 

Lee Se Sande eth Tao SESS DAS Ch 3 
158 PRIMT"MITTELHER a of 
LEE PREIHTIPREIMTUSTRAHZARD AUB TCHS eo 8 ST 
ira FRTMT OPER IAT STANDARD FEHLER = "Si 
ise EMD



Einheiten- 
Umrechnung 

Einheiten-Umrechnung 

Dieses kleine und einfache Programm rechnet die verschiedenen 

physikalischen Einheiten um. 

Z. B. PS in KW. Wieviel KW hat Ihr Auto ? Versuchen Sie es einmal mit 

dem Commodore-64 zu berechnen. 

1 FOKE 53281. 7  FOKEsa2a0. 3 
es PRINTCHRES L443 

18 FÜrRs=1TO25:FRIMT'NEST#» 

28 Begs" SAS SG SE A SA A SS A kenge 
38 Bilge" HEISEI AOR 
Ha FRIMTTABR IT os “UMRECKMURG 

PCA FPS TAT TEC LAG "ee" 

Bl PR TAT 

ra FRIHT' [ois Tt a nia" 

ce . MT IH BAR: nt 

a Pre THT" Kr IH HMO CHEMTOHS Ocha" 

LEE PRINT" MS IH Erle net 

fig FRIMT" PP Ih I. N 

Lee FRIMT" CAL. IH Jo IL Qf 

aa FR IMT" Mette TE PRA CRASCALG ora" 

14a PRIA" Meh aSs TH MW MATT Kia 

LS eRe DMT 

Le FRINT"'MELCHE ELMHEIT Soll UMGERECKHHET?" 

178 FRI TU MERTEN HUMMER ETMGE BEM 1" 

Se THFLT J 

13a C= "FALSCHE ELMGABE MOCKHETMMAL of” 

ag TRISSOR Tega THEMRP RIA TOOE Foe Ted TO eee HEMT OG 

Tei 

“la FR IMT | 

cee! PRIHT "MELGHER WERT SOLL UMGERECHHET WERDEM 

"oO THEUTA 

2a FR TAT FR LATO FR IAT 

91



240 OH I GOTTES, TE, Se, 1, BB, S58, SPR. Soe 
zug Beil eo | 
260 FPRIMTBIE:PRIMTTABC SOAS Poe "GBs" EM CFR 
IMTEZF:GOTO42E 
ari Bar | 
ase PRIMTEISEPFRINTTAEL POA," AT = "SB" BAR": 
FRIMTBEFSOTOFEE 
ad Bee) ic 
ag PRIHTBLE: PRIMTTAB CBO AG Ke = OEM CHEM 
TOMS" PRINTERS + GOTO42e 
S10 Beale 
Sek PRIMTBLE PRINTTABC POS A" AWS = "BS" BAR " 
PRINTBSS : GOTO428 
298 Bere 
24a PRINTEIE:PRINTTABCESGRS" KPA 
SE PRIMTBEE:GOTOKER 
350 Bef. 187 
360 PRIMTELE:( PRIMTTABCT 2 AG" CAL 
IHTBZE:GOTO4EN 
37a Eu 
aaa PEINTELE:PRINTTABCTISAG" HeME = "BI" PASCAL 
":ERIMTEEFGOTOAFER 

SIG Bepik li 
40m PRIMNTELS:PRINTTABCS 930s" KPMES = "GBS" WM CHR 
TIP" PRINTB2#  GOTO428 
41@ PRINT: PRIMT > PRINT 
428 INPUT"HOCHMAL 7 Ge" iA 
43a IFAg="J" THEN 
4424 IFAg="N"THENPRINT"EHTD" END 
454 FRINTCCEGOTO4ER 
46@ INPUT I 

"SBI" J €JOUL i 

"Bs OWL PR ii 
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Statistik 

Statistik 

Das Programm Statistik bietet Ihnen folgende Berechnungen an: 

Aus der Kombinatorik: 

— Berechnung der Fakultät 

— Variationen 

— Kombinationen 

Aus dem Gebiet der Statistik 

— Berechnung von Mittelwert 
— Varianz und Standardabweichung 

— Berechnung der linearen Regression mit Korrelationskoeffizient 

Das Programm listet Ihnen die Möglichkeiten: 

(1) KOMBINATORIK 

(2) STATISTIK 

(3) PROGRAMM-ENDE 

Mit der Eingabe von Ziffer 3 wird das Programm beendet, der Bild- 

schirm wird gelöscht und READY erscheint. 

Wenn Sie kombinatorische Berechnungen durchzuführen haben, so geben 

Sie bitte die Ziffer 1 ein. Ein Drücken von RETURN ist nicht er- 

forderlich. Wenn Sie statistische Berechnungen durchführen wollen, so 

geben Sie die Ziffer 2 (ohne RETURN) ein. 

Nachdem Sie im “Grundmenu” die Ziffer 1 gedrückt haben, verzweigen 

Sie in das KOMBINATORIK-Unterprogramm. | 
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Das Programm listet Ihnen die Möglichkeit auf: 

KOMBINATORIK 

EINGABE FUER 

FAKULTAT n! 

VARIATION V (n,r) 
KOMBINATION K (n,r) 

n UND r SIND GANZE, POSITIVE ZAHLEN 

INFORMATION INFO 
PROGRAMM-ENDE ENDE 

ZUM WEITERMACHEN EINE TASTE DRUECKEN 

Drücken Sie nun eine beliebige Taste und am Bildschirm erscheint 

EINGABE —- 

Wenn Sie INFO RETURN eingeben, so bekommen Sie eine Erklärung 

der Fakultät, Variation und Kombination. 

Wenn Sie sich bei der Eingabe vertippen, so können Sie mit der Taste 

DEL das zuletzt eingegebene Zeichen löschen. Durch mehrmaliges 
Drücken dieser Taste können Sie mehrere Zeichen löschen und der 

Cursor (Untersteichungsstrich) geht jeweils um eine Position zurück 

nach links. 

Wenn Sie ENDE RETURN eingeben, so kommen Sie vom Kombina- 

torik-Unterprogramm zurück zum Grundmenü. 

Wenn Sie die Fakultät einer Zahl berechnen wollen, so geben Sie diese 

Zahl ein und fügen an diese (mit oder ohne Leerräume) das Zeichen 
u 

® a 

Beispiel 1: 

Wir wollen 5 Fakultät berechnen. Dazu geben Sie ein: 5! RETURN 

Als Antwort erhalten Sie: 

51= 120 | 
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Die Fakultät einer Zahl ist das Produkt der Zahlen 1, 2 usw. bis zur ein- 

gegebenen Zahl, d. h.5 ! = 1.2.3.4.5.= 120 | 

Da Ihr Computer nur einen beschränkten Rechenbereich zur Verfügung 

hat, kann er nur Berechnungen der Fakultät bis 33 durchführen. Falls 

Sie eine größere Zahl als 33 eingeben, so erhalten Sie die Meldung 

ARGUMENT ZU GROSS 

und Sie werden aufgefordert, eine neue Zahl einzugeben. O! ist in der 

Mathematik als 1 definiert und diesen Wert bekommen Sie auch, wenn 

Sie 0! eingeben. Wenn Sie irrtümlich keine ganze Zahl eingeben, so er- 
scheint die Meldung: 

INTEGER-ZAHL EINGEBEN 

und der Cursor springt zurück auf das Eingabefeld. Wiederholen Sie die 
Eingabe. 

Sollten Sie das !-Zeichen vergessen haben, so erscheint die Meldung: 

UNGUELTIGE EINGABE - WIEDERHOLEN 

Der Cursor springt auf das Eingabefeld zurück. Wiederholen Sie die 

Eingabe mit !-Zeichen. 

Sollten Sie eine negative Zahl eingegeben haben, so erscheint die 
Meldung: 

UNGUELTIGES ARGUMENT 

Wiederholen Sie auch in diesem Fall die Eingabe. 
Immer wenn Sie das Programm KOMBINATORIK beenden wollen, 
geben Sie anstelle einer Zahl das Wort ENDE, gefolgt von RETURN, 

ein und kommen | in das Grundmenii zuruck. 

Immer wenn Sie Information über die Kombinatorik benötigen, geben 

Sie INFO gefolgt von RETURN ein. Wenn Sie die Variation Vin, r) 

berechnen wollen, so geben Sie ein: 

V(Zahl,Zahl) und drücken RETURN 
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Die Zahlen, die Sie eingeben, sollen ganze Zahlen sein, wobei die erste 

Zahl größer oder gleich der zweiten Zahl sein soll und durch Komma 

von dieser getrennt wird. 

Sie erhalten die Fehlermeldung 

INTEGER-ZAHLEN EINGEBEN 

falls Sie keine ganzen Zahlen eingegeben haben sollten. In allen anderen 

Fällen (negative Zahlen, zweite Zahl größer als erste) die Meldung 

UNGUELTIGES ARGUMENT 

In allen Fällen einer Fehlerbedingung springt der Cursor zurück auf das 

Eingabefeld. Wiederholen Sie nun die Eingabe. 

Die Variation einer Zahl n zur Klasse r (Eingabe V(n,r)) ist mathe- 

matisch folgend definiert: 

Vin,r) =n.(n-1)..... (n-r+1) 

Beispiel 2: 

Berechnet werden soll (v(5,3). 

Geben Sie ein: 

V (5,3) und driicken Sie danach RETURN 

Sie erhalten die Antwort 

V (5,3) = 60. 

Es wurde folgend gerechnet: 
V(5,3)=5.4.3 

Die erste Zahl gibt an, von wo weg multipliziert wird, die zweite Zahl 

gibt an, wieviele Faktoren multipliziert werden, wobei von n aus 
gehend (r-1)-mal multipliziert wird, und der Faktor jeweils um 1 ver- 

mindert wird. 

Wenn Sie die Kombination von n zur Klasse r berechnen wollen, so 
geben Sie ein: 

K(n,r) und drücken RETURN 
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Der Ausdruck K(n,r) ist wiederum nur dann sinnvoll, wenn beide 

Zahlen ganze, positive Zahlen sind und die Zahl r nicht größer als n ist. 

Sie erhalten wieder wie vorhin die Fehlermeldungen: 

INTERGERZAHLEN EINGEBEN 
UNGUELTIGES ARGUMENT 

falls Sie falsche Werte eingeben. Trennen Sie die beiden Zahlen durch 

ein Komma. 

Mathematisch ist der Ausdruck K(n,r) folgend definiert: 

K(n,r) = nt /((n-k)!.k) 

Anders geschrieben ist dieser Ausdruck: 

(n/r).(n-1/r-1) ... . (n-r+1/1) 

Beispiel 3: 

Berechnet werden soll: 

Geben Sie ein: K(5,3) RETURN 

Sie erhalten als Antwort: 

K(5,3) = 10 

Gerechnet wurde: 

5.4.3/(1.2.3) oder anders geschrieben: (5/3).(4/2).(3/1) 

STATISTIK-UNTERPROGRAMM 

Wenn Sie im Grundmenü die Ziffer 2 eingeben, so kommen Sie in das 

Statistik-Unterprogramm. 
Das Programm meldet sich mit dem Titelblatt, wo Ihnen die Möglich- 

keiten gezeigt werden. | 

Sie können Mittelwert, Standardabweichung und Varianz berechnen, 

indem Sie nun die Ziffer 1 eingeben und Korrelationsgerade und 

Korrelationskoeffizient mit der Ziffer 2. 

MITTELWERT, STANDARDABWEICHUNG und VARIANZ 

Wenn Sie im Statistik-Grundmenü 1 gewählt haben, so zeigt Ihnen 
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der Bildschirm: 

MITTELWERT-VARIANZ-STANDARDABWEICHUNG 

GEBEN SIE BITTE DIE ZAHLENWERTE EIN 

ZUR KORREKTUR GEBEN SIE ‘KORR’ EIN 

BEENDEN SIE DIE EINGABE MIT ‘ENDE’ 

EINGABE —— 

Geben Sie nun die Zahlen ein, für die Sie Mittelwert, Standardab- 
weichung und Varianz berechnen wollen. 

Beenden Sie die Eingabe der Zahlen jeweils durch RETURN. Wenn Sie 

bei der Eingabe der Zahl einen Tippfehler gemacht haben, so können 

Sie, bevor Sie RETURN drücken, durch die Taste DEL (Delete) das 
zuletzt eingegebene Zeichen löschen. Durch mehrfaches Drücken der 

Taste DEL löschen Sie mehrere Zeichen und der Cursor springt um 

jeweils eine Position nach links zurück. | 

Haben Sie RETURN gedrückt und bemerken Sie erst jetzt, daß Sie die 
eingegebene Zahl falsch getippt haben, so können Sie jetzt anstatt der 

Eingabe der nächsten Zahl KORR RETURN geben und die letzte Zeile 

wird gelöscht und der Cursor springt um eine Zeile zurück. Sie können 

jedoch nur die letzte Eingabe mit KORR beseitigen — weiter zurück- 

liegende Fehler können nicht behoben werden. 

Wenn Sie die Zahleneingabe beschließen wollen, so geben Sie ENDE 

RETURN ein und das Programm sagt Ihnen, wieviele Zahlen einge- 

geben wurden. Danach werden Sie gefragt, ob Sie die Berechnung der 

Standardabweichung und der Varianz mit N-Gewichtung oder (N-1)- 
Gewichtung durchführen wollen. Üblicherweise wählt man (N-1)- 

Gewichtung. | | 

Danach listet Ihnen das Programm Mittelwert, Standardabweichung 

(Wurzel aus Varianz) und die Varianz. Es wird Ihnen auch nochmals 
gedruckt, ob Sie mit N- oder (N-1)-Gewichtung gerechnet haben. 

Am Bildschirm erscheint außerdem die Meldung: 

ZUM WEITERMACHEN EINE TASTE DRUECKEN 

Drücken Sie eine beliebige Taste, so kommen Sie in das Grundmenü 
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zurück. Wählen Sie dort die Ziffer 3, so beenden Sie das Programm, 
ansonsten verfahren Sie wie vorher beschrieben. 

Wenn Sie im Statistik-Programm die Option 2 für lineare Regression 

wählen, so meldet sich das Unterprogramm für die lineare Regression: 

LINEARE REGRESSION 

GEBEN SIE BITTE ZAHLENPAARE, GETRENNT DURCH EIN 

KOMMA, EIN | 

ZUR KORREKTUR GEBEN SIE KORR EIN 

DIE EINGABE BEENDEN SIE MIT ENDE 

Fur die Eingabe gilt das, was vorhin fur die Eingabe im Unterprogramm 

Mittelwert gesagt wurde. Mit DEL wird die Eingabe korrigiert, falls Sie 

nicht schon RETURN gedrückt haben. Mit KORR RETURN können 

Sie die letzte eingegebene Zeile löschen. Weiter zurückliegende Fehler 

sind nicht korrigierbar. | 

Sollten Sie die Zahlen nicht durch Komma getrennt haben oder nur 
einen Zahlenwert eingegeben haben, so ignoriert das Programm diese 

Eingabe und wartet auf eine zulässige. 

Der erste Zahlenwert entspricht der X-Koordinate des Punktes, der 

zweite Wert der Y-Koordinate des Punktes für die Sie die Regressions- 
gerade berechnen wollen. 

Haben Sie alle Punktepaare eingegeben, so geben Sie bitte ENDE 
RETURN ein und das Programm listet Ihnen die Anzahl der einge- . 
gebenen Zahlenpaare, die Steigung der Regressionsgeraden, den Schnitt- 

punkt mit der Y-Achse und den Korrelationskoeffizienten. 

Nun wartet das Programm, bis Sie eine’beliebige Taste drücken, um 

Ihnen Zeit zum Abschreiben des Ergebnisses zu lassen. 

Wenn Sie eine Taste gedrückt haben, so erscheint am Bildschirm 

WOLLEN SIE WERTEPAARE (X,Y) DER 

KORRELATIONSGERADEN BERECHNEN 

GEBEN SIE BITTE JODER NEIN 
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Drücken Sie nun bitte J für JA oder N für NEIN. Mit N kommen Sie 

in das Grundmenü zurück. 

Wenn Sie J gewählt haben, so können Sie für ein bestimmtes X den 

Y-Wert auf der Korrelationsgeraden berechnen oder umgekehrt für ein 

vorgegebenes Y den X-Wert berechnen (Prognosen). 

Am Bildschirm erscheint: 

SCHREIBEN SIE X=ZAHL ZUR BERECHNUNG DES Y-WERTES 
UND Y=ZAHL ZUR BERECHNUNG DER X-WERTES 

EINGABE --)- 

Falls Sie z. B. den Y-Wert der Regressionsgeraden für den X-Wert 12.3 
berechnen wollen, so geben Sie ein: 

X=12.3 RETURN 

Zwischen X und dem Gleichheitszeichen darf kein Leerraum sein. 

Sie erhalten nun den Y-Wert ausgedruckt. 
Wollen Sie zu gegebenem Y das X-Argument berechnen, so geben Sie 

ein: 

Y=Zahl RETURN 

Auch hier darf zwischen Y und = kein Leerraum sein. Sie bekommen 
daraufhin das Argument ausgedruckt. 

Wenn Sie weitere Prognosen berechnen wollen, so wiederholen Sie die 

Eingaben X=... und Y=... beliebig oft. Wenn Sie das Programm 

Lineare Regression beenden wollen, so geben Sie ENDE ein und 

kommen so zurück ins Grundmenü. 

| PÜKESIET2,23 
„= FORE S32EL.7 POKES SSSA, oS 

PR TA TCH Pd ¢ ‘a 
4a REM MATH RR ob 
ee REM STRAT TST Te 
Si RETA SO 
AG REM PROGRAM TERT WON 

100



ei REM 
fl REL 
ra REM 
Cll fet 
aa Fe 
LER 
TIE" 
116 
Le 
4 
1403 

CHEF 

1° 

{ee 
Lee 

115 

Laie 

1215 
Erz 

Laos 

Der 

Tet mah 

Lead 
EEE 

12134 

12135 

LEE 
n 

1 ete 

1,445 

145 

{eee 
Lear 

Lea 

"GOTO eS 

1; ll | 

1261 

WALTER WALDMER 
ARGEAEMDERT AUF 1 
WINFRIED HOFACKER 

ao fe 54 VOM 

EM 
EM 
PRINT" SMATHPAC-6"TABRCIS9 "KOMBINATORIE. STATIS 

FORTS TOSS PR IMT" MER T 
Ppl TT Tee Te ie PROGRAMM 

PRIMT State. to KOMBIMAT Or Te 
PRIAT aes STATISTIK" 

BLETET IMMEH" 

PRINT Wiese PROGRAM EM DE mele" 
PRINTTAE(22> tel " 
FRIMT"TIEITTE WMAEHLEM SIE --> 2"; 

Wed fo POKELSE, GS WAITTIoS. 1: 
eS THEM T Ye 
IFRF= "3" THEMPORES SS 7 » 
APPLE GOTO Ge, See 

REM KOMBIMAT OP Tk 
PR TMT IR OPTE TMA TOP Te" 

PRIM TRIS TMGAGE FLIER" 
Pre TT" Sa Ae bane rea rl 
FRIHTTORARIATIOH: Weabds Fela 
PRINT" MACOMBINAT 10H: Pe 
Pee TT ad UMD Bo STEHT GAMSE . 

METAS: ROK Ei: “Het EL: IF AES ar 

21 :PRIMTFZ SIEHT 

POSITIVE ZAHLEN 

PRINT ST MP ORMAT DORM: TMP" 
PRIM T SSR OORT ERIE a EMDE" 
BOSUBLBAGR  FRIMT! 
FRIMTTABS Lao ate 
PRIMT CEIMGABE ~~" 
fe TAT ee 

HCG GS LUBA onteon e 

LPARS=" THRO" THEMGOTO See 
IP AAS = ENDET THEHLOR 
LPR IGMTE CARS. doe" THEM L Zee 
IFLERP TE CARE. Loe THEM YL See 
IPLERTE CARE. Loe" KO THEM 1 be 
FREIMT"TUHGUELTIGE ELMGABE 

ef 
PVA Lee TS © APE Er ARE ot 
TP A=QRHDARS 

- WIEDERHOLEM TTT 

BER 

a "ORAC@THENPR LET SUMGUELT IGE 
my fife UIMEM TT! : AOTC Es} 

101



Lake TIFPS3STHEHFRIMT"IARGHUMEHT 20 GROSSTTTTTTTT : 
COT Ce EN | 

12a TFA TNT CAS THENPRINT! INTEGER ZAHL EIMGEBEH 
"GOTO. G34 | 
Lele F=j:FoRl=1TOR:P=PeicHEHT PREINTARE" = UR GOT 
MiGs 
L388 FORT =1TOLEMCARES  IPMITECARE, To doe" "THEMIS 
A | | 

1305 HEATOPRIMTSUHGUELTIGE ELMGABESTTTTT! - GoTo 
EZ a 
13120 ZIF=MIDEOARNE, SB. Io Zeke MTDSCARE. T+. LEM AR 
Eee]: 
Lee 21eVAL Cel eo ses ALLE IF Zi COR Z2CeTHEH LEN 

LES TF ie le=GAante lee +" DORCZ2=QANNZ2$<>"Q" ORZI= 

EVP Le TEL | Saag 

see TF SLSP IAT CSi sore ee MTC 229 THEMPRIMT INTEGE 

fa ae et EIHGEREH" : COTO 1 ese} | 

Le Pei PORTSSLTOS feel eTEPod Papal MEAT: TP ess 

AT HEMP 1 | 

See FRIMTARE"T = "FP OGOTOLEAS 

1399 PRIT"CLRGUELTIGES GPGUMENTTTTITY : GOTOLaS 

“ | | 

L408 FORT=(TOLEM CAPES LEMITECARE, Do doe" THEM Ld 

A 
1.425 HESTOPR IMT SUMGUELTIGE ELHGABEST TREO GoTo 

122 | 

1413 ZIE=SMIIDELAREF, SB. 1,30 0 SSE DE CARE. Tel. LEM CRA 

of em Tomo 

tz SLSVAL el bo 2eeVAl Soko IFELZEORZEECETHEH LSS 
| 

lee) IPSS INTC 21 SOR See> THT feo THE See 
ett IPod scams ATHENP=1 GOTO 458 
1425 [Pe Slate Lele SR SCANT ee ee | 
AURFLEZITHEN ARE 
Lack IFZERZLTZETHEHZEE elle | 
L440 Pel PORTS 22TOLSTEP}1: PePae ie TS 221-1 HEXT 
Lea PRINTARE" = "FE: GOTO ASS 
alle FR IMT! SS TAT LST Talent 
eee PRINT RIESES PROGRAMM BERECHMET «a! 
ehh PRINT Lo MITTELWERT 
ees RR OMT" WRT Pine 
EEE FR TMT" = AM DAR DR SIE TDEHLISG 

102



“C35 PRELMTUMEDES KORBELFTIÖNSGERFDE 

ZA FR TMT" KORRELFATIOHSENEFFLEZITEHT" | 

= PS PRIM TSR ITTE MAEHLEH SIE | ODER mo we Bi 

:POEELSSG EN WADTIOS. 1 GE TAS 
ei: AGI PORE TSS TREES LU AMT ES ee THEME Ee DT Ue pr 
SGOTOSE Se 

Sara SL. CAE SOT ne LIE. EN 

S188 FEIMTTSMITTELJERT-YBELAMZ-STAHNDRBRTDABMELCHUN Kt 

2101 PRINT SINGEBEN SIE BITTE DIE ZAHLENMERTE ELM" 
2185 PRINT SEUR KORREKTUR GEBEN SIE “akORR/m ET hme” 

2106 FRIMT BEEMDEM SIE DIE ELIMGABE MIT a EM DE * Stet” 

2110 Sst: Ste@: Tag: Mei 
2120 PRINT" XE TNGABE mews OCS TENSMCIE el TL PPE 
2125 FASE: ENDE THESE 
S120 [FARESE "KORE" THEMZ 146 
2131 PRINT" PR TMT TAB 
oor rn 
OY32 Heb 2 Eee Te TETSOTOELER 
2140 Meh] SK=BKe  EOeBHKR : THe GOTO 2 
25a PRINT SESIE HABE" ZAHLENWERTE EINGEGEBENEN 

Zul PRBDMTUMDEN St "HET SIE 5 
Ze PREIMTUEIND STAMDARDAE 
wet FR EAT tae to fe ok 
22: a Pre Ty ae eo Mel 
ehh Fe TAT Caterer eLE SIE BITTE 1 ODER 2 van M 
or BRR TSE SWAT TLS 2 GE TRE: PORE an, PRES HH CYR 
re eT bl Be ee 
Pato Ss EL Cobar 23 BR] Ed Od a Rec os Ed Pa Ed 
1.) 

sere TE Ryden! LTE PRES pos Se Be 
ii al Dekan TEEHWE jan! Risk Ss 

ea u 2 INT Sst 1 TTEL WER TET eye te Mb 
ER S08 PREILMTUMEENSSTAHDARDRERER TOMY Tes Ce Ss 

th 
SWICHTUMOG TER VAR TAME" 
JEIC “MUG MET" 

a FT PLT" Em er nm de el Er 
ae 5 SEP ne Li ur" AMC TD lai PDT oT 
seed TP pais Th IE HR R Th it NRE OC TO 
= 350 A Se EMT hae 

whe 23 nl RL al NOTRE TCT TICS Aug) EES Ree 
sh th [e“ za rye “VT [ 7 

iH | 7 

103



su, um 

sam PRIHT"TL THEARE REGRESS [Oh ate" 

STE ER IMT GEBEM SIE BITTE ZAHLEMPARBE, GETBEHMT' 
PRITAM T TURCH ETH Korea. ETH Stet" 

HEH PRTHT SUR EORBEKTIRO GEBEN STE ge RCE < mE Tene” 

SCG FR TAT DIE EIMGABE BEENMTEM SIE MIT WENDE else" 
es Oo eu a ad ed od cd dP 2 Time] oe lan 

SEE PRIM T eis: TMGHIBE el UG GS LEE 

See TRFAAE= EN THE ate 

iz TR AREAS Ree OTE dos 1 ett 

ed Sa PEIHT"T PORE TMT TAR 

oe heme srry 

Co oe ec ee an ce se To oz ee Tr ee Trike Tr 
Se "Tr eT SGOT CSE 

Siete FOE T=] TOLEM CARES TERMI DECRAE. ID. 1oe" THEM STS 

3108 KEST:FREIMTT 171 
SCT OATES 

AE ea PE ORS Tae IE Te pb eyo BT Ge TE CRE LOE Pe 

om Ta 

3130 cco Ch Sr PL Ce ae AS eh SE SCHERE BEER RL ER co 20 

My a er do eae fe ey YG TOS REE | 
cr ZH SCT Fae 

5 9 fof a sh ple ET aC ea GE MRS ce aoe DB 

w
a
d
 

“
u
s
 

SOLE Bed i HERE HE Mae Tepe, Eile Be 
a WR le Mops 
sy HE Eu Peer 

au; sa PRINT" TE INGEGEREN WURDE! MY 25K EME SRE open] 
“ars dh THT SS TELGUMG DER GERATIEMIN TRB 25 of 
35h eg RET ATR HIN TTEUMET S-ACHSER" TABC SS 5B 
2550 PRINT" MMCORRELAT LONSKOEFE . A pe tt" 
teen le] rit “Ves! IE ‘i Rise 165] 

S508 FRIAT SMOLLEH STE WERTEPRAARE ck. DER" 
S510 FRIMT SEORRELATIONSGERADEM BERECHNEN” 
Se PRINT! MAE! EM SIE BITTE a MER “he ET! 
S050 FORE LSS AWAIT ESS LOGE TRE POKEL SS. @: ERSCHIEN 
ass THERESE 
Ze LEE TER LEHE 
SSE PRT MT MMS HEE LEBE 
ae 

S568 PRINT GES WeWERTES UAT ai Ste Fee, m Se BEBSEITI-IBIL 
HI | 
7 ERT MIT OU THES ge LER BEES 
370 PRINTTEN 10)" num “yn 
„7a ERT A TUE TMG BEE wee OO GIS LIE See tim, un “eve 

Ti SAR Se BEREEHMI 

104



S712 [FLEMCARS 3 CSTHEMST Se 
3715 IFARS="ENDE" THEN Lae 
20 ASVALCRIGHT# (ARE. LEN CARS) 209: IFASBANDRIGHTECAR 

4 LEN CARE @290>"E"THENSP SE 
30 LFLEFT#< ARS. 2s see TPES | Sh 

3740 IFLEFTECARE, 22" Ya" THESIS 
3750 PRINTITTITT  GOTESTOR 
200 V=MkA+E PRINT" =": GOTOSSLE 

3900 M=CA=BIeM PRINT NM =H 
2910 PRINT MUFALLS SIE KEINE WEITEREN BERECHN 
S920 PRIMT"SMIT DIESER GERADEN WUENSCHEN. GEB 

' 

ome 
f 

1
3
:
 

RR 
ul

 
at
 

at
 

is
d 

fa
t 

ae
 

tt
 w
s
 
=
 

USERN 
IM STE" 

le 

a
 PRINT MSEMUEM ELH. ANSOHSTEN EINGABE WIE VORHIM taal 

sade BETON 

S999 EMT 
vazıza REM WARTE-SCHLE DFE 
LAGS Frites WEITERMASHEM EME TRSTE TRUE CME, 

1 er 1 IE POKE LSS. GO WALTUSE LP OKEL SS, GC: RETURH 
SAREE REM STANTART-E TMGABE ROUT THE 
“BEALE PORE LSS. A AR ee 
aaa GETAE: TRAE! ' THEM Soe 
SESE FASSTE) SRM Es THEM SAS 
ECE SACRED) STHEMAE Lee 
S830 [FASC CASS =2eRHDLEN CARED = dTHEMPR TATOO WO GC SE 
aE Seep Ik PANS Beas 

SAGE TEAS CAE Se SE THEME RT AT AHL ORR ELE Tab oe lH 
MARE oe GOTOSRG A 
SREP PR THT WR AGE Lo Ree yee eee GOTO Sea 
EEE PS IT OE URE TUR 
SGI FR TAT CIIMP CEMA T Tithe eT Ter Cre DE" 
SAAS FER TAT Ge ARUL TRE T om" 
SLE PRIMT HH! = book Ohi OMe ato OR ae MEO" 
SEG FR TAT MTree TST Tod say 
SIGS RT AT NER, feos BE a Che Lo Mg HE eft fa 
NEE ER TMT Meee CPE T MELT ICH m" 
EEE FRAT UE CH Rp os BEE et Rei 5 
See er GCSB Gee 

“RS COT CU GaAs 

105



Slotmaschine 

Slotmaschine 

Dieses Programm verwandelt Ihren C-64 in einen Spielautomaten. 

Spielen Sie jetzt zu Hause und sparen sich Ihr Geld für Bücher und 

Programme. 

Der Einsatz beträgt 1,— DM. Starten Sie mit RUN und drücken Sie 

irgend eine Taste. Ein Spiel wird jetzt gemacht, indem Sie die Space- 

Taste oder wieder eine beliebige Taste drücken. 
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GOTO eae 

THEM & 38 
| THEM GOTO 57% 

er 
ee „zn THEM GOTO St 

i 

Ya
n‘

 

GOTO me | 

LET BeR+ee.G LET ein, 
GOTO see 

Pope TPT LTT eee eLearn erp T en 
WEHR Ä 

FokE Lobe. Se 

PRINT GC TABCIPS "DMR" TT Re set ORB! 

GET RE TF Ree" " THEM 678 
IF Ruta THEM GOSUB PPE GOTO 248 

Pf TPT eee 

IF Bee THEM GOTO 78 

PRIMT THEE GEMWIMME SIMD DM" E 

PR CT Meet": Ed | 

FRINTUHOCHEIMMALT DEIME VERLUSTE DM"E 

FEIMT'eieleieen" | 
EMD 
REM BEN 

: FOR Peldd4i TO 1608 STEP da 
; FOKE Pra. 160



mie 

vs rd * me 
fo Ng. 

ed 
oa wena En 
1%. j 

van 
ware ve ote ee 

td af, 

u. Fone! 

oe” pee” 

PORE Fs Led 
FOR Ke) TO Sec HEST K 
GOS 515 
MET F 
FOR P=ig4S TO l4ge STEP -4a 
PRE Feel. 15 
PORE Poo? 
Poke Kas] TO 5 MEST K, 
GOS 815 
MEAT P 

PORE Eee 

Fete Teh | | 

GOTO SPS Gees Dee be Se 
Rife Dez TO 5 STEF 2 

PRE 1555 +s 1 

2 Mel 
IF \.=127 THEM LET Le: 
IF M=255 THEM LET Lel:r 
MET N 
IF Leder THEN FOKE 33433. Lee 
TP Lees THEM POKE 52450. 1a) 

A RE TLR 
EMT 
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TIC — TAC - VIC 

TIC — TAC — VIC 

TIC—TAC—VIC ist eine TIC-TAC-TOE Version für den Commodore- 

64 .. Geben Sie das Programm in Ihren Computer ein und achten Sie 

peinlich auf alle Leerzeichen und Cursorsteuer-Symbole. Stimmt die 

Eingabe nicht bis auf das letzte Steuerzeichen mit dem Listing überein, 
gibt.es Probleme. 

Dies liegt in erster Linie an der unsinnigen Steuerzeichenhandhabung 

des Commodore-BASIC. Andere BASIC-Versionen verwenden hier SET 

oder DRAWTO-Befehle. Hier kommt man mit herkömmlichen Zeichen 

aus und muß nicht identifizieren, ist das nun Cursor nach links, rechts 

oder gar ein Graphikzeichen ? 

Also aufgepasst bei der Eingabe ! 

Starten Sie mit RUN. Der Computer fragt Sie, ob Sie ““X” oder '’0°' 

haben wollen. Wer X wählt, beginnt mit der ersten Plazierung. Wenn 

Sie “0° wählen, beginnt der Computer das Spiel. 

Ziel des Spieles ist es, drei Zeichen gleicher Art in eine Reihe zu be- 
kommen (entweder waagrecht, senkrecht oder diagonal). 

1 REM ELCOMP HOFACKER 
2 PRINT "CY: POKES2290,4:POKESS291 4 
SPRINT'S" (PRINT: PRINT 
4 FORM=1706: PRINT" gm g m HEMT! 
5 PRINT" igs u zu 
E PRINT" a 

7 FORM=1T06 : PRINT" gm qo M" HERTX 

9 PRINT"R = 
ja FüRz=1T06: PRINT" am 1M! HEYTY 

11 PRINT" rae sa & 3" 
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sa PRINT"SWILL=T DU a’ OR OC" 

S2 GETC#:IFCH=""THENSS 

at [FCS#="“" THEN 7S 
rae Peay Qe te 

jan G=-1:H=1: IF SCR <SeTHENL GS 

192 $¢55=-1:G0T0195 

192 IFS¢So C31 THENL86 

144 IFS¢1><?@THEH118 

185 Seio=-1-60TO195 

196 IFSCZ>=IANDSCLI=RTHENISI 

147 IFS¢43=LANDS¢ 1 o=6THENIS1 

168 IFS(63=1AHDS¢So=hTHEHieS 

189 IFSCSQo=LANDS¢So=G@THENI SS 

116 IFG=ITHEHIIZ 

11i GOTO118 

112 J=SeINTCOM-15 S341 

113 IFSRINT* OM-1£9-°S3+1=MTHEHK=1 

114 [F2eIHTCCM-19-°35+2=MTHENK=2 

115 TFSKINT COM] 9.°35+3=MTHEMK=RS 

1ié GOTOL2R 

118 FORJ=17TO7STERS:FORK=i1TQO3 

120 ITFS¢ Jo<SGTHEH1I2Sa 

122 IFSC J+23<¢>GTHENISS 

tae TFS¢J4+13<4>8THENI Sa 

128 S¢J4+19=-1: 6070195 
13a IFS! Jo=HTHEN1 Se 

{24 IF Se J+20<26THENIS&a 

IFS¢J+1 <OGTHENIS@ 
Sr Jrs-1:GOTOI9S 

IFS{ 2420 420THENLS& 

TFSe J+) 3¢>GTHENIS@ 

&rT+23=-1:6070195. 

"IFSCKICHGTHENIEM 

IFSCK+GHCHGTHEN] SS 

IFSCK+33 X >ATHENI FE 

Sck+3>=-1:6G070195 

IFSCHS=HTHENI FG 

IFSCH+EHTRETRENI TA 

TFSCK +39 C>GTHENI FO 

ScK3=-1:G0OT0135 

TPSckK +6 <2 6THENL TO 

TFStk +30 CSOTHEM! A 
Rik+Ssa-4 -G0TO19S 

‘oer’ he gat” “uny' m
y
 

OF
 

ha
 
P
a
o
 
G
O
 

Oy
 
N
 

Od
 

PS
 

T
y
 

Oh
 

Ty
 

oh
 

oy
 
0
 
a
 

a
 
a
 

od
 

da
 

o
b
 

fe
 

a 
ee
 

Ju
 

ju
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ee
 

fa
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Ju
ne

 
Fu
nd
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O
S
 

SO
 

e
e
 

Oo
 

Pa
nt



178 
17! 
172 
1773 
i7d4 
175 
176 
177 
178 
179 
131 
182 
183 

197 
159 
130 
195 
196 
197 

eRz 
205 
45E 
450 
460 
465 
467 
475 
„ar 
=@1 
02 
=O 

GOTO454¢ 
TFS¢S9=GANDS(7 > =GTHEMLE? 
TFS¢99=GANDS¢ 1 =@THENIS1 
TFS¢79=GANDS« 3 =8THEH1S3 
IFS¢S9=@ANDS¢ 1 o=GTHEHISS 
TFG=—1 THEMG=1 :H=-1: GOTO114 
IFS¢S =1ANDS*¢S5=8THEMI S82 
FORT=2T09: IFSCIDSHATHEHL7® 
5 1)=-1:G0T0195 
NEATI 
5.13=-1:G070135 
IFSELI=1THENI?? 
=2,35=-1:G0T0135 
S1,73=-1:6070135 
BC 93s] 
REM 
PRINTCHR# (1449; °PRINT"MDER COMPLITER GEHT HACH...* 
PRINT" " 
PRINT" | ":PRINT"TI 

GOSUB1AAR 
GoTOSaa 
IFG=1THEN465 
IF J=7ANDK=3THEN4ES 
NEXTK. J 
IFS¢5=GTHENI7 4 
GOTO175 
Ft= 1] MM i: NF= fi N " 

PRINT:PRINT"SWO WILLST DU HIN? Lg 
GETCS: [FCS=""THENSO 
M=VAL CCS) 
FORM=1T02: PRINT" n 

‘MEATS PRINT TTY 
SEE: IFM=ETHENFRTNT"DAS WAR KLUG! DANKE FUERS SPIEL "60 
rozaa1 
aa? 
aes 
a9 
aia 
ae 
m4 “900” Song” “ove 

IFM>STHENSBS 
IFSCM=ATHENSIE 
PRINT"DIESES FELD IST BELEGT" PRINT“ PRINT: GOTOTEE 
G=1:5(CM)=1 | 
GOSUE1 gas 
GOTOLBS 

aaa GOSUESEGS 
1695 

112 

FORT=1TOFSTERS



“~ Cd 

| IFSC LiSbS¢ 1413 THENL 115 
= IFSC 1 C2S¢ 1429 THENL 115 

TFS¢ TI=1 THEI 2o8 | 
NESTI-FORTH=1TOS: IFSC TICDS¢ IH THENT LSA 
TPS¢ TS [+69 THEN IS 
IFS¢ Ts-1THENI 35a 
TFS¢ 131 THEH1 298 . 
NEXTU:FORT=1TO9: IFSCTI=OTHEN11SS 

1152 NEXTT:GOTOIIOM 
1155 IFSUSPTIGTHEHNLITE 

11654 IFS¢1o=GAWDS<¢ 95=GTHEHI IS 
1165 TFS¢Ro=GANDS¢C 7 =GTHENI 186 

3295 
30148 
2428 
Bade 
3036 
BREA 
aa 
zarı 
aa? 
SAS 
nr 

age 
3aag 
3095 
4020 
4650 
4460 
aara 
aaa 
aan 
a] u 

RETURN 
IFG=-1 THEN 1354 | 
PRINT" SICH HARE GEMOHNNEN"GOTOZE21 
PRIHT SOAS WAR GUT. DANKE DIR" 
FRIMT"NICH EIN SPIEL?" 
GETCS: IFC$=""THENZAGZ 

3 IFMIDEICH 1.192" T"THENCLR:GOTO2 
1 ENT 
FORT=1T09 
PRIHT* a": IFIC4THEHAR=2 : GOTORB4a 
TFISETHENABRS 16: GOTOZA4O 
HR=9 
FORM=1TORE+1 PRINT: NEXT 
IFI=10RT=40R1=FTHENBA=4: GOTOAA? ft 
TF IT=20R [=S0RT=8THENBA=15: GOTOSOT I 
BA=26 
IFPS="%"THENS AGH 
IFS¢ [os-1 THENGOSLIBRAA2S 
IFS¢ [>=1 THEMGOSUBS aca 
HEMTI: RETURN 
TFS¢ [52-1 THENGOSURS ase 
TP Sc Tis1THENGOSUBdasa 
HEXTI: RETURH 
PRINTTARC BAS") er mre 
PRINTTARCRAD" wg oe" 
PRINTTAEC RAS" geo 

bet m PRINTTARCRAD"s mg Ww | S05 PRINTTARCRAD" 9 & 
PRINTTABS BA)" " Saga PRINTTARCRR)" gm gm" 
RETURN Sara PRINTTARCBAD” “i mr” 
PRIHTTARC BRAS" se oq S990 RPETLRH 
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Luftkrieg (mit Ton) 

Luftkrieg (mit Ton) 

Dieses Spiel kann von zwei Spielern über Tasten A und O gespielt 
werden. | | 

Verschiedene Flugkörper überqueren das Spielfeld in unterschiedlichen 

Höhen. Der Abschuß erfolgt durch rechtzeitigen und gezielten Tasten- 

druck. Der rechte Spieler genießt einen kleinen Vorteil. Daher sollte 
in bestimmten Abständen der Platz gewechselt werden. 

Der linke Spieler verwendet zum Abfeuern eines Schusses die A-Taste 

und der rechte Spieler die Null-Taste. Das Spiel ist in BASIC und 

arbeitet daher etwas langsam. Führt man jedoch die Bewegungen und 

die Tonerzeugung in Maschinensprachenprogramme über, läßt sich noch 
einiges aus diesem Programm herausholen. 

Ziel des Programmes ist es, dem Anfänger zu demonstrieren, wie er 

seine eigenen Spielprogramme schreiben kann. 

_REM #*# HACH BUECK CER JAMS TEMK TMS 
REM #4 VON ELCOMP MIKROCOMPUTER- 8% 
REM 48% MAGAZIN REGERENDERT HE 
REM se ee 
REM RSME RAR AR A ED BEE 
PRINT": Ä 
FORIT=1T039: PRINT" SC NEHTIOCPRIMT 
FRIHTU# FLUGZEUIGRESCHIESSEN a 
FORTH1TOSS (PRINT 8") ONESTIOPRINT 
PRINT > PRINT: PRINT 
PORE S3281.1:POKESS236:. 2 
PRINTCHRS ¢ ldd 
PRINT"4 ZIELE WERSCHIEDENE ZIELE KOENNEN ZU" 
PRINT"YERSCH. ZEITEN IM VERSCH.HOEHEN ER-" | oon 

PRINT'SCHETMEH. JE NACH HOEHE FEUERN DIE" be
e 

pe
te
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|
 

ID
 
a
 

te
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ee
 

1%
 

PD
 
P
t
e
 

ne
e 

CS
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TR
 

UR
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D
e
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a
 

TI
 

o
o
 

AD
 
S
D
 

SO 
DI

 
DO
 

DE
 

PR
 

Re
e 

be
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ee
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L
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WM
 
L
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e
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TO
 

GR
 
L
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D
I
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T
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m
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m
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pe
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I
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T
E
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CA
 

ta
d 

Py
 

me
 

TE
 

eS
 

to
y 

DI
 

Fa
d 

Vo
le
 

Ce
lt

 
te
e 

12
9 

OD
 
a
 

Cal 

PRINT: PRINT"KAHONEN UNTERSCHIEDLICH SCHNELL. " 
PRINT: PRIMT"SPIELER-DRUECKT A UM DIE LINKE KANONE" 
PRINT"ZI FEUERN.DER 2.SPIELER DRUECKT @ FUER” 
FRINT:PRINT"DIE RECHTE KANONE. WER 21 HAT GEMTNNT!!" PR 

FRIHT:FRINT"BELIEBIGE TASTEN DRUECKEN!" 
GETZE: IF2¢=""GOTOSS 
PRINT"  TABCI@3; "ELCOMP (Ro LUFTKRIIEG": PRINT: AS=@: RS 

ENRTI=I TIER: PRINT: HEXTI 
FRIHT" A=FEIIER 1": TREES oS "| @=FEUER" 
PRIHTTABCI4>: TA 
PROT Oa" | 

A=TINTERHNELYELAIHI: SSH 
Ye ed 
FORI=1TOR PRINTS": CNEHTI 
MLISINTCRNT 154541 ' 
OM ¥1 GOSUE 208. 200, 400,460, 468 
PRINT "ag" 
GOTO ae 
FORT=1T025 

: IFS=15070220 
: PRINT" am TI IRRE" | 
: PRINT WEARRBTT" | :E=4 
IFAFS"A"GOTO22R 

: IFRS="RA"GOTIZ2A 
: T=TI 
: JFTI-T<16-200T0215 

‘ope vet | ne ety eet 

A NENT 
PRINT” Rt =" 

4 RETURN 
FORT=1T035 Ce 

~~ 0.1 “ots 

PRT AT" STE cence RTE : 
PRINT" "PF YRRBEI) : E64 
TRRS="A"GATOS2A 
TFRE="a"GOTOS2A 
T=T1 
IFTT-TOIS-KGOTO315 

: PRINT" MU TV": 32341 
: GOSLRSAR 
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HEXTI 
a PRINT" TILLIE n 
RETIRE 

FORT= 17035 
IFS=1G0T0438 

| PRINT! cre Be ; 

> PRINTF“ §RMgar': -E=d 

: TFA$="A"GOTO4ZR 

: IFRE="A"GOTN428 

: J=TI 

: IFTI-T215-R6G0T0415 

N MT: XS=KR+1 

A WENTI 

FRIWT" SRR ale! " 

A RETURN 

a FORTE 17025 
TFS=1G0TN49A 

a: PRINT": 
: PRINTTHIBET I: E=2 
: IFA$="A'GOTO4SA 

: IFBE="R"GOTO4SA 

: T=TI 

IFTI-T23-:G0T0475 

RENT, an ys MBSR 2+ 1 

NEMTI 

PRINT" faRREle " 

RETURH 

IFZ$=" A" THENAE=IR" 

Tr 2$="@" THEMRE="4" 

RETURM 
REM FIRING ROUTINE 

P=THTCRHDC 1 e3a+1 
FORDS1 TOP 

IFRS<O "A" GOTO? 

: TF Y=AG0TOFas 
> PORE IS19—4. 20 

: FOKEISFS-". ‚42: Yard 

: IFLS19-V-R3IEBOTOTIS 
TFRISLS-Y-HS eh GOTOSAA 

1 
ee) 

TF YS ren THEM get: POKE 1919-4 

HEM TT 

P=INTCRHDIC 1 835+) 
FORTA1TOP | 

na
 

=



i
t
 

n
e
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P
e
 

t
d
 
d
e
 
E
D
 

a
 

id
 

4
 

a
 

D
O
 

I
D
G
 

AD
 
D
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D
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at
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m
m
 

c
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=
 

IFRECHA"GOTOTER 
TFZ=AG0TOF Sa 
POKEL929-7.32 
POKE1IS89-7,43:2=7+40 
IF1929-2-23>EG0T0755 
IF1929-2-K2>=0 GOTN9SA 
TF23 768 THEN Be=""!POKE1929-7,32: Ze 

NEXTI 
RET LIP 

TFAF="A" THEN GOSUB7AA 
TFRE="A"THEN GOSLE?EAR 
SETZE: TR2E="" THEHRETURH 
IF 2é="A" THENAS="A" : GOSUIRF AAG: RETURH 
TF2E="Q" THEHRE="8" - GOSUB?7 AAA: RETURN 
RE TURE 
REM TARGET HIT | | 
PRTHTRIRRITIENEER FAIRE". : GOSUEP AS 
Aga" ASsAS+1 Wesel: GOSUE And 
PRINT" YRUERGI a 
PRIHT SS" PRIHTTARCSS; "TREFFERS" AS 
TFAS=21 THEN N=9: G0TO1G08 
RETURN 
Pret HT" deeded CERRY" | GOSUE PASS 
BS="{" BSekhS+)] 228: Seil GOSUBT aed 
PRINT" 1 I 1101 " 
PRINTS" PRINTTARC S44: "TREFFER=": BS 
IFES=ZLTHEN Ne?d GOTOLAGe 
RETURN 
PRINT" Stel" ; 
FORIT=1TO1A 

: PRINTTRBCNN: "SIEGER": :T9=TI 
IFTI-TOLSAGOTO1A1S 
PRTNTTRECH" : "MBRERRE TEGER IRR : 

NEM TT 
PRINT 

a GOTOSa 
Wedoas  Qahd ers Maid er? He? E22 
FOR M=15 TO @ STER-1:POKEN. MM: POKER, 129: POKER, 1S: POKE 
SPOKEL » ZAA:NEHT | 
PIKEN.A:POKE ALB 

2 RETURN 
POKES S467, 16: POKES Odes. 18° POKES Oded, SAA: TI=TT 

4 TFTI-FS-3EGOT07A1R 
RETURN 
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Reversa 

Reversa 

Dieses Spiel kennen sicher viele von Ihnen. Auf einem Brett werden 

Steine so plaziert, daß sie die Stücke des Gegners flankieren. 

Vertikal: ee 000000 

Horizontal: 
@
®
o
0
o
o
0
o
0
 
0
0
0
 

® 

Diagonal: 

e 
O 

Die Steine müssen in einer Flucht liegen!. Die eingeschlossenen Stücke 

des Gegners können dann “gedreht’’ werden und zu eigenen Steinen 

gemacht werden. Wer am Ende des Spieles die meisten Steine besitzt, 

hat gewonnen. 
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EEE a LP ORE See 0 Bi 

TY PRIMTCH RE © 1 be 
Fete ce "FRO BR De le ie Tg A Ze ee I a RB 

DEM So, D440. Teh, Teka 

Pr TMT ISR E Soc WE brs 
RTH T IBRAHIM STE PME DT SUMGE RM" 
IHPLIT ce 
TR LEP CE Cas Doe A THE Pete 
PRINT'NAS" GESP.MIRD AUF EINEM @ % 8 BRETT, 

PREM TURE THE mili Bis Seal JMD Gee hh Tk a i Lita ioe 

“READ RIPE GMPAIMG Dif Pl 
"RITHM T TMT TTE LTEGEHM VIER STE THE, WERSUCHETM" 
[RINT STE THREM STETH 20 ZU LEGEN, DAS ire 
“REM T MET ME STE TME PLAME TERT. HOR TOR TRL 
PRIM T WERT IERL O0EM DDTAGOMAL, BIS Zum ED.” 
ote 
I 

Mi 

man sötee ELT} 
Fon ope u haere aie in. a i! re at Tv Bd . "ade 
Ri) Be ETRE Billfe Te Tafa fa 

TMT STE WEG Tepe: OVE TIME MEN 

fii 

tf 

“tl SINT nn | m | i 

i | 
t j 
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re a u 
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e
e
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e
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e
n
 

MINTY STE Midi HIER: IE Ien Nie" 

MIMT’STEINE VOM BETES UMDREKEM, ” 

ts eT: J]: PET SD; 

IF TI DoS LEB THE Moo 

TP Tei THEME RAT N GOTO 
PRINT" HY | 

Ei en (aT OR Cees | TO] SEO MET OPT ERS EA 

PR PAT SEE Be se TET TT | a a | | aah eT 

in AT os ni Hör: ETHER 2AM. PEP CIE" 

PAT URE TE UMD EDM BUCH ETABE ef Pils EEE Y Eh er 
i ER ‘4 T [= at yey Han ; Br 8 

PRINT ACHTUNG! ES MUSS MINDESTEMS 1 STEIN " 
PRINT'GEDREHT WERDE.WENN DIES NICHT MOEGLICH! 
PRINT IST. MUSS GEFASST WERDEN, INDEM SIE" 
PRINT"FÜER DIE REIHENEINGSBE EINFACHE gam Ei 

FEIMTIGEBEN,. " 
Field 

FRIMT"SOLL ICH MICK AMSTRENGEN : 
vate 
IHFUTHE 
IFLEFTECSS Le" HM THEMES 
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FETHEH Tabi 
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1200 IF ER EEE LUTHER SE 
ll IF “Fe {THENLASE 
Leni gj 
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ene Te HEISS THEHLETE 

Last GUTE 2 

Le SLB EEE 

Lae TERR LALTTHERLSLS 

Lace FRTMTDME RU EB ME Ted hii 
TRUE pio 

Lage ote 

LISLE [pase | 

1322 GOS ae 

L230 LES LEOTHEM 
LTA 
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Ballspiel 

Ballspiel 

Dies ist das bekannte Ballspiel, welches Sie auch von den Spielhöllen 

her kennen. Sie können es mit Ton und Farbe noch erheblich selbst 

erweitern und verschönern. Ein relativ kurzes Programm, welches doch 
viel leistet. 

“PORES SES). POPORESSeSe SOOPER LATCHES ¢ GE 
S S08 Blea: PP=17 Seda: Phe 
u Ree Epa yt 
1A PR DMT" Gelee)" 
Li FOR Teil M1 Gee f T Tee BRE MT dd 
le FEIMT" "Gir Tes OR 1: re THEM FRIMT'AG 
15 FOR Mei TO GS FR LTATOES (HEAT 4 
17 FEINT'BOCHEST J 
he TAT ay! 
4 PR TT BERDETSEREBENEN 
Ae FOR pled TO 23 
4 FRIMT AS: -PRIAT THE Seo Be 
Pel ERT I 
Te TSU +S] GCSLEE Se GOTO 145 
LS BER IU TRU T TE 
LE, GOSUB See > REM PRIDE EEMEGUMHG 
Les ERs DP + BD 
{eel TF BPE eaes GOTO 135 
iar Pie P EEK Be 
La IF Reese OF Peeoe THEM LL 

= GEISTES BEP BALL FEPFALL 
= IF PEER CBP OSS GOTO Les 

ı FORE BO, Se 
21 FOKE BROT SPORE ER 1 ite 9+ Boe 
fe Ee Be 
25) GCSE SE ¢ REM BEMEG UG FARTLE 

13g GOTT Lee 
i 135 Le Bed 
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7 GOS LE 451 

S PORE Bo. ae 

hl IF AL Zee GOTO See 

TI "aaa 

CCS LBS ee 

IF TIcieam GOTO 142 
BP=14S6+2e INTC LRRD DHL 34+BL-2e HT CBRL 29 : BOs BP 
Elek IMT CRD Loe, 5 
GOTO Lee 

SET D:IF Dei THEM fia 
PH=Te2: IF BBSCEM>>L THEN PRG: RETURH 
IF PEEK CS (3502259 THEM Peed: RETURN 
FF nae fap Ff] 
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eal IF PP>=3@ THEM Frei 
"6 FRIMTTRELFFOS pp IST 
>40 PETÜRP | 
Su el 

320 IF Pkelis OR PK=i1? THEM GOSUR Sag: En=-Rn: 
Boro Lin] 

ad IF Pi: a THEM Be) (GOTO 4 

aaa IF FReoe THEM BO BD-Se: GoTo di 

= TF PRESS THEM Boles GOTO ee 
Se felt | 

S876 IF FE=16e GOTTES 

B37 SCaenl+ li 
ape IF Fe=laz GoTo 485 

SS GOS Fee GOTO Be 
SHE Sissi Le 

$4118 GOSLE Fee 

436 PORE BF. Si 
450 BF=BO 
45) FPRIMT SRR UNE Te Sl TREC SEG BALL RES TEs 

Le PLT Meare ate eee ideen" 

455 RETURN 

SEE BOSS BIO RC ABS CBT Be: RE TUR 

Sad FOR [#1 TO 15:GET At: NEST | 
eet Pe FIR TT" SERTEDRIRIRTBTRTETETRTRDRINDE TAB Leto) MOCHEINMALS "3 

skis GET ME: TR Wett THEM SA 

BGS ITF LEFTS ck, doe" GOTO 5 

ag PROIMTOPRIMTTSES £895 "DENKE FERS pe]! 
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_ Hangman 
Hangman 

Dies ist ein bekanntes Wörterratespiel. Ihr bester Freund wurde ge- 

fangen und muß an den Galgen, wenn er keinen findet, der ihm mit 

Klugheit aus dieser Situation hilft. 

Um den Freund zu retten, muß ein geheimes Wort erraten werden. 

Dabei können Sie nach bestimmten Sachgebieten wählen. 

Der Computer hilft Ihnen dabei, indem er die geratenen Buchstaben 

einsetzt, oder als falsch unten notiert. 

100 REM akak HAGMAN dak 
11 REM BY eek ELCOMP soos 
115 POKES3291. 1: POKES3230,2 
138 PRINT" TIME" 
14@ PRINT" - m 

158 PRINT" I HAHGMAHT 
iEd PRINT" pi 
178 INPUT"MMABRAUCHST DU EINE AHLEITUNG": oF 
186 IF LEFTS¢O#.10="H" GOTO 390 
19@ PRINT" CISIMETH BESTER FREUND WURDE SEFAHGEM UND" 

PRINT"WEGEH BRANDSTIFTUNG. BEWAFFNETEN RAUBES" 
FRIHT"LND TRUNKEHHETT AM STEUER VERURTEILT." 
PRINT"ER MUSS AN DEN GALGEN. WEMM ER KEITEN" 
PRINT"FREUND FINDET. DER THM MIT KLUG-" 
PRINT"HETT AUS DIESER SITUATION HERAUSHILFT." 
PRINTER KOMMT FRET. WENN SEIM FREUND DIE GE-" 
FRINT"FRAGTEH WORTE INNERHALE TER AHGEGEBENEN" 
FRIMT"SCHETITTE FINDET, WER HIRD THM HELFEN?" 
FRINTUUM DEINEN FREUND ZI RETTEN, MUSST DU" 
PRINT EITM GEHETMES WORT CODER WORTERATEMS " 
PRINT"IMMER HUR EIN BUCHSTARE ZUR GLEICHEN" 

| PRINT"ZEIT.ICH HELFE DIR DABEI. INDEM ICH DIE" 
FRTNT"GERRTENEH BUCHSTABEN EINSETZE ODER" 
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PRINT"ALS FALSCH UNTEH HOTIERE.WENH Tbr i i" 
FRIMT"EIMEN BUCHSTABEN RICHTIG GERATEN HAST." 
FRINT"KAHNST TU DAS HORT AUF EINMAL RATEN. " 
PRTMT"AUF GEHTS!!! | 
PREINTIBBEEE TRGENT EINE TASTE DRUECKEN #22" 

A 

GET ETFs" GOTO Sse 
TNPUT" STE TST DETM VORNAMEN MMS: HMSsLe FTE c HM . 9% 
DIM HMScS. TIER. 45. PRECT 25 
FOR T=] TQ 2: READ HMS¢ To: MEST 

1 FOR T=4 TO 6: FOR J=1 To 4 Lo 

REAR TDECT. JO NEXT SHEXT 
A&=' RER!" : bt=" TURBBRBENEHURT" 

A PRINT TMMAEHLE EINEN DIESER BEREICHE ZUM RATEH: si" 
TE t=" COMPUTER" CT$¢ SoS" SPORT" 
TEC He" ALTO CTS C4 a=" LAEMTER" 
CTS¢S .="ALLERLET" 
FOR A=) TO SE PRINTA: ME "SO CTECAs MEXT 
PRINT #I DEIME MEHL, "+HmMg: 
THRLT TC 
TF Cal OR CoS OF 
PRINT MICH DENKE 
TT=T1 | | 
FOR T= TO {C-1o#26+ THT CRD 1 SEAN 
READ UNE: NEXT 
TF TI-TTZ122 GOTO 570 
i M$= fii: od | 1 $= na 

FORT=1 TO LENCUDE) 
IF MIDSCWDS. T. 25s" " THEN PREC Tie" PRESPRE+" 8 GOTO 

COINTCARS(O)) GOTO 459 
MIR EIM HORT..." 

PRE&/ Te" Pp eoPpgy 

MEXT I 
P=17:HP=A:M=A 
PRIHT"TT; 

FOF T=i TO 1E:PRIMTIMSCHERHT 

FOR I=1 TO S: PRINT: PRINTHME¢ 793 - MEXT 
FOR I=1 TO 7 
PRINT" “WWD CHEXRT: PRINT Mm | 

PRINTS 3 nm 

PRINTS" TABC 345; sim = SEM] RE PRD TT ee: 

FOR T=i TQ 23°PRINT SS Gl" HEMT 

PRINT" HS m"; 
PORE Z922: 982: PRINT 

FOR I=1 TO 19:PRIMT"W";CNENXT
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PRIHTSPCC16); "FRLSCH: " 
PRINTTARC223:" — 
PRIHT" SOMIT" ; PRs 
FOR I=1 TO 1S: PRINTS"; NEXT 
INPUT TRETEN BUCHSTARE LEELLLLL EEE: 
IF MINScG$.2,43=" " GOTO see 
PRINT! Tr?" | 
FOR I=1 TO 2a 
IF IY@2INTCL“29 THEN PRINT" a"; 
PRINT"NUR 1 BUCHSTARE, "shige: ory 
FOR J=1 TO S@:NEXT 
WHEXT [GOTO saa 
Gt=LEFTECG$. 1) 
IF Gt>="9" AND G¢¢="2" GOTO 950 
PRINT" TTY} FOR I=1 TO 20 
IF 1/2=1NTEI/2NTHEN PRINT" si: 
PRINT"EIH RUCHSTARE! IT 
FOR J=1 TO 5@:HEXT 
HEYT I: GOTO 29 
FoR I=1 TQ LEN<LGS) 
TF Ge=4TPecLGe.7T.15 GOTO 989 
NEXT IT: GOTO 104A 
PRINT! CRTTT 
FOR T=1 TO 28 | 

IF 172=1NT£212) THEN PRINT 9"; 
PRIHT"SCHON GERATEN IT" 
FOR J=i TO SQ:HEXT 
I Somme 2 

PRINT " so te 

A F=i 
FÜR T=1 TO LEHCUNDEN 
TF GE=MINECUNE.T.1b THEN PRES To=GE:F=] 
NEXT T 
IF Fee GOTO 1540 
| GF=LG¢+6¢ 
a uty 

FOR T=1 TO LENCMNS 

HEMT I 
ERTNTSIETETEN" PRE 
PRIHT" equ 
FOR I=1 TO 28 
IF Je2sIhT¢l/25 THEN PRINT" 9"; 
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PO
 
P
e
 PRINT"SEHR GUT, "+NMe+" IT" 

1 FOR J=1 TO SA@:HEXT 
NEXT I 
IF PRE=UNE GOTO 1369 

1220 PRIMTSIERIIIPRATE DAS/DIE WORT/E " 
{24a INPLIT GE | 

1250 IF LEFTECHE.ISCHA" OR LEFT#¢(G¢,199"2" THEN FRIHT"TI 
it : ag 

1260 GE=LEFTSCHE LENCHTS > 
1270 IF Gt=Wnt GOTO 1260 
12588 PRINT" SITE yi 
1299 FOR I=1 TO 2a 
1246 IF 172=IMTC1/2> THEN PRINT" a": 
1918 PRINT "THT MIR EID. eM eye 

h
m
 

iD
 

a
s
 
S
e
 
S
D
 

S
s
 

139 a 
13 a " 
1358 
1264 PRINT" TODD" 
i278 FOR I=1 TO 18 

1330 PRINT" “bs & & @ "+S; 

1398 PRINT" + RE, 
1404 PRINT"# GEMONNEN "+B; 
141m PRINT" o" +B : 
1420 PRIHNT"* @# @ @ @ @ "+B; 
1434 PRINT! TITY; 
1444 PRINT" aaa @ #"4+PE: 
1450 PRINT"4 "+B 
1464 PRINT" SGENOHNENM @"+RS : 
i478 PRINT"s M+R ; 
1484 PRINT" @ @ 4 @ @ "+E; 
1494 PRINTYTTITET: 
Sam HEXT I 
1512 PRINT:PRINTISIDEREIKERHRELTLICH BEIM HOFACKER VERLAG" 
1522 PRINT: PRINT" SMOLLEN STE NOCH EINEN FREUND TOETEN?"+ 
NM¢: | 
1538 GOTO 2170 

{ade PRINT" Seleeteteial eq 

1559 FOR I=1 To 2a 
1560 IF T42=INTCI“29THEN PRINT" st"; 
S70 PRINT"DAS WAR HIM "angry 
1580 FOR J=1 TO S@:NEXT 
1532 NEXT I 
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LG$=_G$+6$ : LMS 
PRINTS" FOR T=1 To 2i:PRINT' I": (NEXT 
PRINT'"TTIRRRERARERRBRRRERH ARD" | |_ Mt 
M=M+] 

=| M$4+G# 

IF M=9 GOTO 1866 
FOR 1=1 TO 2:¥P=VP-1 PRINTS ; 
FOR T=2 TO VP:PRINT'€": (NEXT 
TF VP=1 THEN PRINTS": 
PRINTSPCCHP+1 5 
FOR J=1 TO 8 
PRINT’ RM" +HME C7 
HEXT J: PRINT 
FOR T=] TO 4:HP=HP+1: PRINTS": 

FOR J=2 TO VPOPRINT" WM": (NEXT 
TF YP=1 THENFR 

a | oe 

J+" | | | | : 
"::NEAT I 

TNT ACY" 
PRINTSPCCHP 34 °9N" ; 
FOR J=i TO 8 
PRINTS "+HME¢ 75+" 0S 
MEST J 
MENT J 
IF MS GOTO saa 
PRIMT SI" | SPOCHPS 
FOR I=i TO 8 
PRINTS "+Hng 
MEST I 
GOTOSae 

CT5+" aa 

PRINT" SCIRIMINTESTENENN" ; TAB C 34 3 | 
FOR I=1 70 6 
FOR J=1 TO 4 
PRINTTDECT. T+ 
NEXT J 
PRINT! TOIT ; 
NEXT 1 
PRINT Stem" SPC 
FORI=1 TO 16 
PRINT Ms I". 
FOR J=3 70 8 
PRINT AStHMs¢ 7); 
NEXT J 

Ag; 

C34) 

PEIMT"TTITITIOREN : 
HEXT I 
FOR T=1 TO 109 
PRINT UTM: 

=~ A: HEMT 
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FRINTIPFOÄOWTHRSE: 
PRINT"AR P+RS$: 
PRIHT A [+ | +Ae; 
PRINT SP | M+Ag: 
PRINTS [MP '+AS: ; 
PRIHT" ld "+R; 

PRINT" id MO"; 
FOR [=i TO 2aG8:HEXT 
PRTHTTIEEITERTENAS GEHEIME WORT MAR: 
PRINT" RRR R RRR RRRIS" +LITIE | 
PRTHTSIIEIMTEL GLUECK HAECHSTES MAL. "she" ii 
PRINTPMEREUTLIST TUI EIMEH AHDEREN FREUNMD EETTEN?" 
GOTO 2178 7 
THRUT O¢: TF LEPTECO¢. 15="H" THEH PRINT" SIDAHKE FUER 
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FOR [=1. TO S2:REAN WE: HEXT 
GOTO 459 | 
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DATA"! " 
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DATA"! " 
DATA"! " 
DATA"! " 
DATA"! " 
DATA 
DATA 
DATA 
TATA 
DATA 

A TATA 
DATA 

a TATA 
DATA 

| DATA 
TATA 
DATA 

TATR 
NATR 
TATA 
DATA 
DATA 
TATA 

DATA 
DATA 
TATA 
TATA 
LATA 
RATA 
TATA 
NATA 

A TeTA 

ATS 
DATA 
NATH 
NATA 
NATA 
EHT 

CPU ELCOMP. RAM. DISK. BYTE. TRUCKER 
"TATA". TERMINAL: DISC 
ROM „CHIF. TASTEN 
TNPUT. MODEM. RS222 
SUBROLITIME. PLOTTER | 
SUBSCRIPT. BUS: PERIPHERIE 
TRACTOR 
MATER. FUSSBALL. BASKETBALL 
STADION. RUGRY. TOR. SKI 
POLO. VOLLEYBALL 
ADITAS. LALIF. SCHACH 
SPRUNG. SCHUIMMEN 
ALITORENHEN, PFERD. REITEN 
WANTERH, BERGSTEIGEN 
RATSPORT 
PORSCHE: VOLVO. VOLKSWAGEN 
NAIMLER: Bei. LOTUS. TRIUMPH 
FIAT. ROLLSROYCE. Vil. OPEL 
MATETT. SUBARL. FORT. CAFR 
BUGGY. HONDA . MAFIA 
RORGHART. FERRARI 
UNSSe AMERIKA. FRAWERE TCH. SPAHTEN 
RAYERH. DEUTSCHLAHD. RUSSLAHT ITAL TEH 
GRIECHENLAND. AEGYPTEH, RHONESTEH. CHILE 
SINGAPORE. TRPAH. THDTEH, KAMATA 
TR. UGANDA, YUGOSLAV TIEN . HOMOGE OMG pe” sae ee 

FIZER.ELCOMF, BROTZETT oom ‘nove “een” we 

TALE ELCOMP. MAHOGAHY. THING Serco “omen ee” “eas” = 

PROT. FAUL ‚AUGE RAND 
DORF .KRUG. BIEST. MANDEL, MAI 
SENDER. BEISPIEL . KOENTS 
SPHYHN 
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Schiessbude 

Schiessbude 

Dies ist ein lustiges Abschießspiel mit Ton. Links im Bild bewegt sich 

eine Abschußbasis ständig von unten nach oben. Rechts baut sich eine 

Mauer mit bis zu drei Löchern auf. 

Ziel ist es, mit dem Ball in die Löcher in der Mauer zu treffen. Ein 

Treffer bringt 100 Punkte. Man startet mit 100 Punkten und kann 

5 Spiele mit je 10 Schuß absolvieren. Schießt man daneben, werden 

10 Punkte abgezogen. Am Schluß werden alle erreichten Punkte aus- 
gegeben. Will man noch eine Runde Spielen, gibt man ‘Ja’ ein. Mit 

“Nein‘’ verlassen Sie das Programm. 

Bitte auch hier unbedingt auf alle Cursorsteuerungen im Listing achten. 
Fehlt nur ein Zeichen, arbeitet das Programm nicht. 
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Memoversa 

Memoversa 

Dies ist ein einfaches Zahlenratespiel. Eine Anleitung erhalten Sie vom 

Programm. 

125 BEM ek LÖOGIESPIEL 
118 REM ae THO. i. HOFRGKER 
115 REM #868 DeSiSi HOLZEIREHEN 
128 DIM Agee 
146 BEM dee Mo= ZAHL TER ZAHLEN 
145 PET seek | DURCH MD 
145 PORES SS5 1. 7 POR ESSSEe 5 
147° PRLATCHRE ¢ 1 bes 
1320 LET be 
155 PRINTS REM CLE Ale APE 
153 FEIMT "MILLET DU DIE BEGELM" 
165 FRIHT "WISSEN {1s B=eNEIMN": 
17a IMFUT A. 
122 IF Rei THEM Si 
aa GOSUB Fie 
me Fetch] seek TAH EIHE SUR ALLISLITSTE 
SES RED ek FLO BU Aho 
SLE LET Aeloe Ilo ch. See ao +e 
2268 FOR kes TOM | 
za LET ACK oe TAT OMT Lo 
Se Fü Te] TO kei 
emt IF ACK Sera THEM 2a 
ean ‘Ge MEST I 
se HEMT 
SSE RED SE TRUCEE OFT GINALLISTE UAT 
in REM ae S TARTSE TEL 
aia pe 
A eR INT MSC HIER TST TIE Liste: 
S18 LET Tet 
S26 GOSUWE 1a 
S36 FRIMT "MIEWTELE EMOEFFE SOLL DEP" 
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335 FRIMTOUMDREHEMTO 
Se THRUT fe 
258 TF keg’ THEM Sate 
S68 TF Belek THEM hae 
ya FRIMT "OR. Tris SIMD AU TELE" 
are PRINT "OOH IME HOHE TEM tt 
379 FREIHTO"DREHEMTOH 
Ee GOTO) se 

398 LET TeT+i 
48 REM daw DREHE BO STWECK UMD DRUCKE 
405 REM ae EIME HEUE LISTE 
410 FOR Bed TO TAT Ore 
Heke LET Serr 2 
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Soe STOP 
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BLE FRIMT | 
ei FOR k=] TOM 
ad PRIMT ACK 
Bebe MER M 
Bae PRINT 
Soa PRINT 
Era RETUFM 
FOG REM ek SUBROLTIHE dee DRUCKE TTF 
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Tile PR IMT 
Fee FRIMT "DAS TST “REVERS TES. UP ZU 
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Pe DT 
FÜR (Ge 
PRINT 
PRINT 

2 PR IMT 
A -PRIMT 

1 PRIHT 
= PRINT 
a PRINT 

Fhe LT 
PR IMT 
PRIHT 
PRIHT 
PR TT 
PRIHT 
FRIHT 
PRINT 
PR IMT 
FE: (hee 
PR LMT 
PR LT 
PR LAT 
PRINT 

RR TMT 
PRINT 
PR LAT 
PRINT 

Mel BLS" aes tae 
1 TO ISBECMEAT 5 
"RETHEMFOLGE WOM LIMES HAH" 
“RECHT ERS TELLEM" 
"MIEWTEL STUECE CWO LTE" 
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il aes ee £3" D og cont Poa | ul 
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MD DO ODEEHET 4 lilt. Das ER" 
"GEBHIS LAUTET +" 

noo 4 Se le Fe ose 
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ote sr eee ao ote 0 a 
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"ELLE LEE. "



Kanibalen 

Kanibalen 

Dieses Spiel kennen sicher viele von Ihnen. Es beschreibt das Problem, 
bei dem Missionare sicher über den Fluß gebracht werden müssen. 

Im Ausgangszustand befinden sich auf der einen Seite des Flusses drei 

Missionare und drei Menschenfresser. Beim Transport müssen Sie 

darauf achten, daß die Kanibalen nicht in der Überzahl sind. Eine 
gleiche Anzahl wie Missionare ist erlaubt. Sie dürfen auch nicht leer 
über den Fluß fahren. 

‚Versuchen Sie es. Es ist ein sehr interessantes Spiel. 

FRIMTEHREF GFOS FOR Bae SS POKES SSE, LE 
2A FRIHTTMAMENRETN MISS TOWARE UAT DRET EANTERLEH” 

a0 PRIHT"MEIND FIM LIHKEN UFER EINES FLUSSES” 
40 PRINT MDA ES ZUM SCHWIMMEN ZUGEFAEHRLICH DET" 

AG PRINT SHARE SIE EIN BOOT GEZIMMERT, MELCHER" 

68 PRIHTMASIMAL ZMEL PERSOMEN ZUR GLEICHEN ZEIT 

7@ PRINT" MIREFOERDERM KANN, ” 
71 PRINT" " 
fel GOS BSE | 
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Le PRD TT Ps" 
LES FRTMT MTST Es DIE & SICKER WEBER DEMO" 
L108 FPRIMT" AFLUSS ZU HELFEN. SITEHERT QHME UMFADL " 

115 GOSNESEE- 
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458 PRINT CBOOT?" 5 TF B=] THEMPRINT" "BS 
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SOS GETAG: [FRE " THEM 
518 PORE S. 4° PRINT! Slat" OO RETURN 
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Namensspiel 

- Namensspiel 

Das ist das richtige Spiel für unsere Kleinen. Zeigen Sie dieses Spiel 
Ihren Kindern zwischen 5 und 12 Jahren. Es wird Sie begeistern. Sie 
können ‘Ihren Namen gedruckt sehen, oder die einzelnen Buchstaben 

analysieren. Ein Riesenspaß mit großem Lerneffekt. 

5 FÜKES3281. 18: POKESS290.@:PRINTCHREC 144 
1@ LIMKS2e3 
15 DIMSTe<s@ 
A OSU Bsa 
180 PRINT SICH KAMM FOLGENDER TUM" 
112 PRINT'MMIT DEINEM MAMEN ©" 
120 PRINT" se 
136 PRINT" 1 RUECKWAERTS SCHREIBEN" : PRINT 
140 PRINT" 2 DLE BUCHSTABEN ZAEHLEN" : PRINT 
15a PRIHT 3 DLE BUCHSTABEN MISCHEN" : PRINT 
160 PRINT" 4 SENKRECHT HIHSCHBELBEN" : PRIHT 
17a PRINT" 3 DLE BUCHSTABEN SORTIEREN" > PRINT 
Le | 

Se FRIMT" oF SET ELEMTE! Prete T 

eee) GE TRE: TF Mabe "ei Tie 

el aA Che 4° TF 6 LORS? THES 
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NOPE TAT > FR IMT 
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S40 RETURN 
1 
Led 
es 
1446 
Lease 
1222 

Lee) 
L283 
pede 
Jee 
1246 
L232 
126% 
12:58 
1298 
1295 
12a 
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Li 
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PRINT Sd" 
POR THI TOL: Fe Teele. Ts 1a 
FOR ISATOS  PRIMT AE 3" "MER TS 
Mee TL 
Pl Tre 
PRINT SI CORPRIAT TCH SORTIERE DIE BUCHSTARBEM" 

PRINT IM DEINEM NAMEN ..." PRINT: PRINT 
FORM=1 TOL: STECMI eM IDS CME, MH. 19 HEMT 
FORM=1 TOL: POR Y= 1 TOL 1 
ARASC CSTE CYS 3 BEAS CSTE CHL DD 
IFA? BTHEN1 268 
GOTI1238 
SHSeSTECYS STEM IR STHE CHL yO STECY + eSHe 
HEMT? NEXT 
FORM=1 TOL PRINTSTH& Ce 3" 
PRINT > PRINT 

“SMEMTH 

RETURN 
PRINT" TIRDRTeTeN 5" Pot EL EM 2 Eee 
EMD



JANEIN 

Dies ist wieder ein einfaches und sehr elementares Spiel für den An- 

fänger. 

Es gibt Ihnen Antwort auf “alle’’ Fragen! Meditieren Sie vor Ihrem 
Bildschirm und stellen Sie sich Fragen, die mit JA oder NEIN beant- 

wortet werden können. Ähnlich wie früher beim Knöpfe abzählen 

können Sie dann eine Entscheidung herbeiführen. Viel Spaß ! 

1 
me Cheese tars 
ae’ de? 

LISEI “ene 

ene, 1 

Meee feed aoe} Pves! 
eae! eee” 

7
2
3
 

h
e
 

ı . 
S
u
e
t
 

-
 S
e
 

8 
3 

ww
 

u
 

e
c
 

u
n
 
d
t
 Fu
el

 

ir
 

3 
63
 

- 
=i
 

4G
 

En
 

oC 
1 

PO Sak 
PR LMT CF 
FriHT"pepelelehn 

SOM eT pe Tis, 
a 

PRIWT 
PRINT 
hors Thy 

1 

RENT 

ave “eee 

‘gee Leos 

Meg 
Karl. 
Fe ES ; rt 1 
1% 

sates 

me TMT 

Sha LEN 
ee Lhe | 

"ELCH 
"DIE 
"HEIM 

JANEIN 

POKES S26 
1 

7,19 

paket 1 nn oy 

Mir ca coo 

SIE MIT ‘One is 

BEAM TRICE TER KOENNEN" 
Ynfefapafernj?' 

Tl 
I 

j one “ it 
an ore 

| TORE : FOR 

“ 1: “ 2. "la me vo. Ir 5 ii 

= ERTEILEN 
SPRINT; 
= TI, PR 

om „IRSTE 
Veews “eve 

in 

mT THER! 
cae a 

! MIE 

DT RRB "AH eee Tei 
m 
i 

MM MID 

athe 
a Le So re 

“ad. 

" i N: ef 
Va? un „Tai 

Ly ened 986, age ase, , 2 x gente % 3 cages 

La? se Prot SET N Wpgr REES 
. : 

ap of 
ote abet Fee 

"5 en 

TAT pa oe 

REET 

“a4 fet 1 

ope i” 

ie 
ss 

rere 

WY ek De)" N 3 RR 
wre 
u, wd 2 SME 

147



E77) 0 

ll 
... ,000 

‘ vs uf 

% mcd 

ir) 
a 

rian ket 
sar |) 

| Ebel 

a a iI 

rates kel 

148 

ROT a 
ER JUNE 75 
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DATA 
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JA. MEIN. MODERL DCH MAHRSCHEIHL DER 
"MATJERLICH 
"KÖMZEHTEIEREN SIE SICH 
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_ Einfaches 
Zahlenraten 

Einfaches Zahlenraten 

Dieses Spiel eignet sich bestens für den Anfänger unter den C-64 An- 

wendern. 

Geben Sie es ein, untersuchen Sie das Programm und versuchen Sie 

es zu verstehen. Es ist ideal für den Anfänger. 

Lik REP ede EOPWYETDGHT IMG MW. HÖFRCEER 
12h REM ee TEGERHSEERS TR, 12 
125 REM eee De G15 HOLSE TRCHEMAOBE. He 
SE RET ea PRINT IME TRUCT IOM Gb Hilk 
2H REM we TO FLAT 
el@ PRINT "ICH DENKE MIF EIHME GAHZ-" 
215 PRINT "ZAHLISE ZAHL ZUTSCHEHM" 
217 PRINT "I UND ac" 
eck FRIMTO'WERSLUCH METMEOZAHL ZU 
225 PEIHT O'EREATEH. MACH JEDEM VERSUCH" 
za FRIMT "WERDE ICH DIE SAGEM, Oo" 
eer PRINT "ES RICHTIG WAR. ODER MICHT" 
ate PRINT " TETME ZAHL IST ZU HOCH" 
245 PRINT " ODER ZU MIEDR TG" 
SEG RET COMPLTER S THIMR SOF A 
SES RET Mee MUMBER ~ CALL IT a 
S18 LET A= IMT ¢ Lee Te Lo od 
sek PR CAT 
oe PRIAT "Oe. ICH HABE ETHE ZAHL." 
So FRINT "FAMGE AM ZU RATEN” 
aan RET ak TEE MENSCH BESTIMMT 2 
4S Rt ae RA TEM 
41a PRINT | 
423 FRIMT "WAS ERTEST DU: 
Ase TMRUT | 
ei IFo Ges THEM SEN 
45a TF Ge THEM HS 
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460 PRINT "ZU NIEDRIG. VERSUCH EINE" 
455 PRINT " GROESSERE ZAHL" 
ara GOTO 41g — | 
480 PRINT "ZU HOCH, YERSUCH EINE" 
485 PRINT " NIEDRIGERE ZAHL" 
498 GOTO 410 — 

SAG REM #kk DER MENSCH HAT DIE ZAHL 
Sa REM daek DES COMPUTERS ERRATEN 
S14 PRINT | 
S20 PRINT "RICHTIG. WILLST DU NOCH" 
S25 PRIHT "EINMAL RATE?! 
Sa PRINT 
S40 GOTO 26 
999 EMD 
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Bildschirmspiel 

Bildschirmspiel 

Dies ist wieder ein einfaches Spiel für unsere Kleinen. 

Starten mit RUN. Auf.die Frage "BEREIT ?’ antworten wir mit JA 

und beobachten was auf dem Bildschirm passiert. 

Dann drücken wir alle möglichen Zahlen und Buchstaben und verfolgen 

das Geschehen auf unserem Bildschirm. 

| FOKESZZEL. 12° PORES SSE BPR TMT CORRE © 1 bebo 
= PRINT OSS TABC Lo 3 a SP TEL 
= RPRIMT Seer TT TE DRWECHE EIME BELIEBIGE TASTE” 

RINT’ MIMD BEOBACHTE. WAS DANN ALF DEM" 
RINT ME TLUSCHIRM ERSCHEINT. 

5 PRINT" eteretatet BEREIT 7" 
7 GETRES: IF RES<D"3" THEN 7 
= FÜRT=1TORS:PRINT:PRIMTLICHEHT 
3 GETAS: [FAS=""THENS 
1a EESSS76S PRINTED 
15 PORES Se. Le: PR LT" MQMceretaterereetetotoretmtereteet eatery 
1? PRINT. "SUCHE DEINE INITIALTEN! sr? 
SG Kee TMT CRMIM 2 ke EHI 1 
32 IF CSAND2) =OTHENY =" + 11 
40 PORE INTER. BIN BREI. 
Ei BETA | IFAS=" "THENGe 

“ P 

me 
Fr 

mk PORE Sees. Lit | 
Zn PRES TPT" Sie a Spe Se Me ale Se ee ee ae ie Se le i a nee ee ae a hl ee ale 

a a TE a 
ani ER Thais: FOR Ts fi el iv ne MEAT KIT 

Fi PRINT" a A: nee i 
ra PO 1=1T0% INEKT 
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Sade. LTE 

mo TR Rese" THEME ORES Sees Leb GO TOES 
3 Phe TAT ee GET Ot 
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Black Jack 

Black Jack 

Folgen Sie uns im Spielkasino und spielen Sie mit Ihrem Computer 

Black Jack. Versuchen Sie möglichst nahe an 21 heranzukommen. 

‘H bedeutet noch eine Karte, und mit S beenden Sie Ihren Teil des 

Spieles. Der Computer zieht dann auch und beendet das Spiel. 

Über das gewonnene bzw. verlorene Geld wird Buch geführt. 

I
I
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1 FOKEEZZEL. ST OPORES SESE SU PREIMTEHRSE Del 
Y DIMAeH. Lebo 
GCS LB | ae 

= FOR Loe Poe Ye | Tole Aa oe ME To Mee Te 
153 Bee cre THT" | 
fe pa! JA Fa ae: ef] een] 2 eeepc feet geet fest: fep tec fs 

Lt I 
Te GOSLIE LS 
Yı Chobe se 
re GOS UES 
aa Tre" AU THEMES 
24 circa a 

cee el] 

na E =E ae ei 
aS LFEPZLANDGSATHENDER 
Lee fe ‘ee nf if 

1A] SCS LESS 

182 IFN=OTHEN1OS 
LAS TF ied THEMGO SU BE ee 
{ee GOTOLLS | 

Le i‘ fhe he oe Goal 1 
115 Perht d 
{2k FERZLTHENDEE 
121 GOTOLES 
Led PR LAT steed ee TT a 
RANT "PRINT gf 

PRINT" VER: 

153 

5



123 BOSUEZON: CRT enn 

125 [FESS lANDHes THEM eae 
Lat LER 2 THEN SS 

38 TF Mea THEM 137 
ects GOT 

37 FRIMT'sietehtielä HORE TAT SE RAR TEM nos be Th 
4 I 

no... 000 000 

“a GCS LBS Crp cree 

145 OE TIE: TR Ist THEMES 
{Se TP Tbe" THEM PS 
155 Perl 
Tee I. it "SLE Sel 

165 Gebt 
Lee vr. WERE: 
175 TRC#=" AY THEM Te 
re GOTO LSS 

Tk Fer] 

155 IFERZLAHDFRATHEMATE | 
Lak Del THEHZSE 
125 GCS LBS eet 
125 SOSE 1a 
al TF Boel THEME 
al GOTOLES 
zieh: PR LATS RERTBDMEDEREITRINDEN 
za FRINT PR DLAT FR GHT "i ":PRIMTUREIM N 
Peli Epes PRINT" " 
eee} GOSUBSEE: GOTO 

SES TE Bee) THEMEN 
Sia TFMeSTHEMS LZ 
om he GOTEELS 
2le FEIMT"Isieleteiekelepspensiel" 
215 PRIMTFEIMTPRIHT'S PBIMTTASO EAP TEI 
IR " 

ln LE BS “ETHEN LSS) 
228 FORA 1 TECH EN MEST A FR DET steleteteteto teeter telat erin 

zul FRINTE TO "EB" O8HALIS GEM TAM Tan BET 
Bite Lele Be TO Well BET 
mete sorneas 
ok Plies 1 PCNA SSI bakes Te PRSIMTUGSIMIERDSGEIRDSIEINDEINDENEDEIEIRDS 

231 PRINTE" TO OR" ae THR GEM LHMaDIM 2BET 
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292 Ye BETTER | el) BEETRER | 
235 PRINT" IHR STAND DW HALIS DL 
24a PRINT" NOCHEIHMAL = J FUER JS. M FUER MEIN" 

meh GE TOS: TR ies" THEM Se 
mall DFG" TU THES 
gate GOTISEE 
za Flan fe li 
ak Ge] 
ere GOTOLEE 
ara BeBe 1 
aa Ferel 
ae GOTOLSS 
ae Kae TT CRRA DS Lod 
BoD RL MT Lae De er 
aoe IF Ke. THEM Spe ae PR TM TCM Pease atic 
ear ITFR@2THEMS $e ab ORR TTI pee od eb a 
SoS TR RS THEM S dese abe PRIMTEHRSEO 22 
299 [FK=4THENS#="" o PRIMTCHREC L443 
ana LPACK. 4o=1THEN29@ 
1 ee 

us 5 Ba i. ‘E vn ts T ye ee t eh “4 

318 IFX=12THEHS25 t 

Milo TPeR@ THEMES 
Sle TFA@ 14 THEM SS 
S12 TPRCLiTHEMOSS 
map Man py 

220 GOTOSSS 
en OO WE 

at! 

SEE ee OB" 

el GOT OSE 
aE ae TY 

EEE a JE 
er PRES TL IRE 
i od 
357 RETURM 
268 PRINTS EMD 
225 PRINT" 
AGG Webbe 
405 PRINTCHRECHEN 
410 PRIMTTABCHD" , " 
428 PRINTTARCHS" VFEBETARCMESD 1" 
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430 FORTE LTO PR IMTTAB EMO" | 
440 HEMTI 
ASE PRIMTTARCHD " 
480 PRIMTTABCHD" 
47 Fe TURN 

za PRL a" 
ETURH 
EGG FRIMTTARCSS" , 
ele Fore — =] ToS 

BL]. FRIMTTABEESN 
Bie FRTMTTABS so" 
Bis HEAT I 
Ble FRIAT TRAE Cg" 
615 PRINTTAB(S)' 
216 PRIMTTABS & 3 
cb " 

Foe fel 

HC 
“Ei 
? a2 ey 

RETUEH 
PR LET Tag" 
PR LM TT AEC M12 
PRINTTAB (H+ i 

LHT TABS M413 ‘eee’ “een 

:FORI=1T09 

SEE 

| HY Rove eT EEE fab egy a pM 
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LA LET sad 

“u we PR 
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So ELFIEH IB! 
VOPR IAT PR LMT PRIM "1 HW tw 

T: PRINT. PFRIMTEPMIMT 
rad 
m hia Re 

REM MUSE 
BET=2 

S08 REM MUSIK 
B1@ RETURN 
900 REM MUSIK 
31.2 RETURN 
Lade PRINT!D 
ad PRINT! 
Less 
1810 PRINT 
LEZEI RETURN 
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Glücksrad 

Glücksrad 
Dies ist ein ganz einfaches Spielautomatenprogramm. Es ist schnell ein- 

gegeben und bringt sofort ein Erfolgserlebnis. 

1 FORE SELL. 7 OR ORES See 

= PRTMTCHRE « LA 

REM CORYRIGHT BY FETER EMOTT cad 55 

ia FRIMT'Z 

„Aa FORT=LTOLE 

ak Re TPT 
AG MET I 

Bt eR TMT" gE CLUE ESS RPT ae sale 

Ba FOR Te] TOT ae: Mee T 

eB] FOR Lad Toe 

Foot fhe DET" 

fos MEST 

Fs LHELIT SE TELREGE IT BEST SRNE 

me TR Gee" Teer | 

fe eR TT 
re FEINT'DIESES SPIEL SIMULITERT ETE oT LPL Td 

MIT 
RGM TU MATER, WERK SAME WE TREO T 
PLAT 
RIM TU HRELT TS PROGRAMM MIT OME T Lee Re LMT BE 

[ 
Self 

wy 
see! one r 

i u = 

a be LT 

Tee FETT UATE TE TM GEM IMM ANGEZEIGT. 

Li FOR Lea TOL Eee MES T 

Lith PRIAT 
11m PRAT 

Leet RPRTMT UW TEL SLUEDE tf 

Lae FOR De] TOL Bee Meee T 

Lee FR TMT 

Les Reed TT cee pete ya 

157



it Im Lh IMT OSMRMT 5 
Se Coe Le TAT eer De dao 

| PRINT" i rec ee are 
pt 5 it Mi 13 wi Ht ; ” 

een GE TR: Tbe oS OTHE etd 
la CSOT | ete 

eid PRINT 
elie GOSLIB 1 Gee 
215 PRIMT" ial ON Fu JE 
van r ti | 1 i 1 ud it ' i. 

aie PRINT 
2iS TFR@—E AND Bem THEMES 
eee TPA 2 OR Bel Om Peet THEM eet 1 mt 

238 PRIHT" LEIDER HICHT GEWONHER, " 
245 PRIMTO DU HAST DM L GEMONMEN, 
LETH. “ERSUCH ES MOCK BINMAL | 
246 GOTO 268 
250 PRIKT" DU HAST DM La GEMOMMEK 
MRR TUL Tee fp" 
Sele eR THT! 

ere FRGMT" 

ae FRIMTUMILLST DU . 
S58 FR IMT CHUB 7 ELMGEBEM, SOME 
Ei FRIMTTSEO SEKUNDEN FE, 3 
713 Dip! Tos | TCS ad . 

Sel GETRE: IR THEM I Sia 
a MEAT I | | 

ze EMD 

Lage FORTI=1T03 

ala Fe IMT 

tee ET 

LES RE TURE 
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Bomber 

Bomber 

Ein lustiges Bombenabwurfspiel mit Ton und Grafik. Sehr einfach für 

den Anfänger. Dieses Programm ist schnell eingetippt und bringt 
riesigen Spaß. 

+ FEIMTUT' | 
= PREIMT'n *BOMBER® " 
5 PORES SSS 1. 7° PORES SSE 
Y B= eee Dee DT 
La Force] TOLeae HEX TO PRINT CHR$(144) 
15 FR IMT ey" 

za PRIAMT' STE FLIEGEM ELHEM &TREF LIGHTER" 
25 ER TMT UIA M JES SEM TEM LU TALI EEE 

SA FPRTMT Dek HORDSEE WE BERWACHEM” 

„5 RR IMT URE TH t LICHE Ue BOOTE MAEHE RR! 

CE FRIAT SIGH DEE RUBS TE. STE MESSEN 

435 FRITH T DIESE UNBEDIMOT AM EIMNDEIMGEM" 

Pe
. 

—
 

47 PRINT ATMDERH" 
Sa PRINT"AUCH DER WASSERSTROM BEELNFUSST” 
SS PRINT'DIE WURFRICHTUNG DER BOMBE” 
68 FRINTALSO LOS GENTS" 
52 PRIMT 
55 PRINT DRUECKE “F* ZUM ABMURF DER BOMBEN" 
Fa PRINT 
ra FEIMT'FERTISGCTeM 

Re GE Tea: IPs" "TEEN a 

ee Leise DU THER RIM TUN 2 GOTO IE 

Sil TE eke TER, SE 

me ee THT. 

Se PRTAMTU STE WOLLTER DOG SOMTESO SRT ELEM! 

Te PETA T! AA THEME Le," | 

h m= FOR T= | TOSSA MER TIORPR IMT OT! 3 

Lift PRIMTIAP 

MMA CE nn cc nn nn 

inane | 
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aa FRIMT' elshebeltelehepeiebeng 
1.25 FFT 277" mnmcnrenanins nen RRR 
mone 
L3G PREM sg" 
135 FREDMTrtelebebeiehebebetelshe]" 

Leak PRINT" 

LS GOES Phe TPT Yang! 

LSS FORA 1 Tos 

155 FRTATTABCAS PR IAT STS en" 

Uti GETOME: TR THEHEEM 

13 LPs ae, MENIEE 

mie Gristle aan: POR Ds 1 TO 

BF) PRIMTTARS D+ PR TAT. "OME TD 

a0 re DAT TR Dee go PTT ge ie aie fe de" 

145 GOTO se 

mle FRELMT'Releisheieteie 

ee Jae) pm kit Be 1, 

la FRIAMTTABCB+1 OO FR TET m ' 
== GOT Ce 

wet Perf] 

Sei TEE Dee THEN 

eet TEM Be THEM SS 

ee RTA T 

2a HEATH 

Soe PRINTS" GOTO te 

She Te Te] 
eee | GES LBS Tae 

eee Te Ted THEHETE 

ze PR TAT OS" GOT. Te 

ehe FEIMTES "TREFFER" LT: PRINT"ANSCHUESSE" IM: Tet 

TEE | 

247 PRIA" SSCA TTT IMT i ede Trio oy MR 
eel Pere TLR 

ee GOTT LA 
ere RES TORE 
PE, SET IE 

„all RS TORE 
ea STOLL. 

EHEN Ze bee eb 7 eee 3 Lei 

Zar FOREN TERRE SE ROR EB 15 

Seek FOR as OO TOSS TER <2: POREM, 46: POKEL iNET 
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2235 PORE Woe PORER a: ME TURE 
aa FOR sel oTOeas Tere 1: PORE 
ze: FOREN. HE POR EL. eel: HET 
2118 PORE bE PORER. i: RE TUR 
ld BEN 

I. 
. 

| 
PORE. 129: POKER. | 
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Landschaft 

Landschaft | 
Dies ist ein kleines Demoprogramm zur Veranschaulichung der Farb- 

eigenschaften Ihres C-64. 

ad REM LAMDSCEHAFT 
1 MA Fi fet 1% aT 1) 7 

lee BERDRA 

Lae PORE 1 ln 

Le Hee Te 

154 FOR ESRO72, CPEERM CS S272 AMD Soo ele 

159 FORA ato? 
ra POKELZZEIH SEES ee BORER CLEAR BLAME 

122 NETH 
2k DATAL: 3.7.13. 31,63, 127. 2535 (REM ore 

214 DATAZSS . 235. 255 255, 255. 255.255. 255 (REM Be 
220 DATALZE, 192.224.240.248. 252. 254,255 REM °C 
238 TDATAL. 1.1% dda de ded) BER “Tie 
240 DATAL EEE. Lee. Ste SA TSS LEE Tee Lee REP CEC 

2S TATASSS. 285. 138, 1 SE, 195, 13! 5,255, 255 > REM u 

zz ERIM T Ta" 

Sa PRIM T! sieletetetere" 
ala FRIHT" pyr 

See be TT" IE a 

aa ER TMT" Fi rr. FEEBET 
Sie PR DT" HEBEL MEET MEbEEEER c " 

SE ER TET! ABBERC ABRBEEC +EEEEEEEREG" 

“50 PRINT" ARBRERBC HEBEBERBE — AEBERBEREREL 

Ara FR DAT" FEEEEEEEEO | MEBEEEEEEO ABBEBERBEEREEE 

‘a 

(380 PRINT” ABBEREBERBECABBEREESEEECABEEREERBEEERE 

7 BEEDAISTATSTEKDEDETSNDSTSTANKTRINT" cli 120 F 4 

PRINT" ABBEREBEC 
“fe Tf 

mitt Lf 
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qk FR TMT" FFFFFFF FEEEBEBER ' 
ad FR THT" FER ER RE fo for fee foe fom fe 

dei FR TMT" a a on FFFFFF" 

AS FR TMT"! FFFFFFr FFFFFF" 

168 PRINT" PEPER RE FREER! 
ee PE FRIMT" FFFERFFF FEFFEF" | 

Se PEIMT:PFRIHT'TBBEERBEEEBBEEREEBEEEEEEEEBEBEREERER 

BEBEEEEREERBEBERBEERBEREEEBERERE" 5 

ag PREIHT'EREEEBEEEEEEREEREBERER" 

Slt First) Ä 

SG PORES+S SSP. 1 REM SHOW 

wrk MET | 

Fa FORA TOT io 

ze PORE RES Ses Ta REM RO 

all Pie Ts 
Prk FRA SE TOS 

ara PORES Se eo 5: REM GRASS 

el MER TA 

Sod FORKS T OSS 

EVE FORESEES te SRE Rod 

GLa MEST 

Bee FORA TOS 

Ese TERS SEAS CAe THEME OK Ee SSB ot AMES TS 

Ee PORER+ SESS PORE HOUSE 

Bet FESTE 

SE FOR As ToS 

Bra POKER Sel oe. LS REM STREET 

Gil MES TR 

Tea PORE SS eS. OOP OK ESS eee SO REM CROSS 

71a GOTOF La Ä 
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Partyspiel 

Partyspiel 

Dieses Spiel sollten Sie auf Ihrer nächsten Party in Ihren C-64 laden. 
Sie werden einen riesigen Spaß haben. | 

Das Programm beruht auf einem Prinzip der künstlichen Intelligenz und 

kann Ihre einzelnen Partygäste kennenlernen und eine lustige Kon- 

versation führen. 

Am Anfang kennt das Programm nur zwei Personen. 

Nach dem Start mit RUN fragt es als erstes, ob es das Datenband lesen 

soll. Am Anfang müssen Sie diese Frage natürlich mit NEIN beant- 
worten. 

Jetzt fragt das Programm: Denke an eine Person ! Wenn Sie diese vor 
Augen haben, geben Sie JA ein. Ist es eine Frau ? Geben Sie jetzt JA. 

oder NEIN ein. Wenn Sie J für Ja eingeben, behauptet der Computer 

es sei Marylyn Monroe gewesen. Sie hatten sicher an Ihre Freundin 
gedacht und sollten jetzt mit N für Nein antworten. Jetzt geben Sie den 
Namen Ihrer Freundin ein: z. B. KATHY. Jetzt müssen wir eine Frage | 

eingeben, die Marylyn und Kathy unterscheidet. Die Frage muß später 
mit JA oder NEIN beantwortet werden können. Zum Beispiel: Wer 

ist schöner ? 

Jetzt fragt Sie der Computer: Für KATHY. wäre die Antwort (J/N). 

Jetzt geben Sie natürlich JA ein, weil KATHY schöner als die Monroe 

ist. So geht das Fragespiel immer weiter,. bis alle Partygäste ‘‘im’’ 

Computer sind. Nun können Sie die tollsten Dinge erleben. Der 

Phantasie sind keine Grenzen gesetzt. 

+ PORES SA 1 LE PORES Soe a: PRINTCHRE« 14 > 

ral Mir 

rn FILES, Lo 
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m 1 KIT" m wi a 7 mi" 1 i! mi 

fe Tp TY Nn TE TE anny IE dt 11 

FIT" gt Tem wis i" 

RINT" ee se 2 
15 IF G THEM za | 
aa FRIMT'BESOLL ICH ZUERST DAS DATEMERND LESER": 

F 
F 

13 F 
F 

a Cees DEF Foie foe AS Be yee 
a2 GOSUBSSS | | 
wo IF Wes THEM OREM. 1.8. "T. DATA"  THRPUTHL OG 
Ae DIN GEC oso vee | | 
a GEC Lae "ST ST ES EIME FRAU": ae "MART LM Mohr 
| aa 
a) BEE tae" JAMES BOMD" : WMG aaa NS, Page ER 
a IF HOT OTESTHEHLIE 
Se FOR Te. TOG: IMPUTEL.ES 
mo IF STRETHEHILSI 
Sel THRPUTHL he To 
35 IFHOTFRGE ESS THEHPEIHT BS 
LOG GE Te BE HEAT CLOSE 1 
L1@ FRIMT" 
115 PRINT" DEM AM EIHE FPERSOM wa.” 
lee FR IMT SPERTIG 7" 

‚130 GETAS: TFAS=""THEML Se 
14a TFAR=" 0" THEME 
L41 TF AS="S" THEM I Se 
Lee GOTOL3E 

132 REM #LIST & SAVE 
LS. PRIMATE: FPORT@1 TOG PRIMTIOWMe lo. GETS MEAT 

15% FRTHT MBI TTE DAS DATEMBAMD ZUEDESESPULER" 
155 FRIMT " SPERETIGEON. (GOSUBSS3 > IFHOTVTEST 
HEHE | 
LEQ DPEHL. loa." T. DATA" :FRIMT#L.G 
155 FORTSI TOG: Beeiee DS PRIMTRL.BE 
Let FEIMTRL.THETDCHEST 
1a CLOSET 

LPL FRIMT' Teer WIEDERSEHEN 11 | eteneetetetetey" 
172 EMD 
la el: Bee FA 
218 PRINT" ate" 
oll FRI T MLD ES. « SEA 
See GOSUBSSS : Sekt 14 hats | ath De 
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Bees Po TF PNG G39 THENM=P : GOTC2SE ale 

375 PRINTS "Be". STIMMT TS": | 
273 GOSUBSSS | 
aa IFrESTHEHHAEN 

339 TRG2 SS THEM SE 
400 PRIHT MIE HEISST DIE MEUE Peso 
TE Wee BE GOSU BSR: Bee Te TR ASO CBE OS THEM L Lis 
420 FRIMT"TSELTTE GIE EINE FRAGE AM. DIE" 
Ae PR TAT a Be MCR "WE 
426 PRIAT" QUNTERSCHETDET" 
A GESLIESZEIBIEIET [dsb T pees Gee pte ge he ed 

dd PRINT FUER "GEES" WAERE DIE ANTWORT ¢tehMoms: 
 GOSUJEPAR 
aa AG CHOTMES OD Deut 1 
Es u Oe EEE ES DEE EEE 
AP Gisele] GE Cae Be 
ars a SOTO IE 

eae BB Pe JUNE LS 
So GORALLOMWS YES, Sl. JA 
aa ER TYT SS 
‚aaa GETAS: IFAS" " THEM Lee 
(See WES pyies ip epee pe Pipe" 
1522 TRYVES THEM FRIHT RE: RE TUR 
SSG TF PADUA" THEM 1 eee 
2G. PRINT A: ET LIP | | 
aa FETT" a GUT. HEUER VERSUCH ° 
4219 GETRBESF: IFRES="" THEM4a1 8 
Ei TE RES=" 7" THEM. Te 
ESG TRREE= "A" THEM? 4 
Sea GOT Le 
Sans PRETO! TAB C Leo! SLELIT ER" 
PAGAL RET | | 
ALE FR IMT! SIMTK VERSUCHE. DIE PERSONEN ZU ERRAT 
Ep, | | 
EASE FRIHT’AM DIE SIE GEDACHT HABEM, " 
SESE FR TMT DAS WERDE DOCH IHNEN EINIGE FRAGEN" 
SC PRINT STELLEM „DIE STE MIT @ 7A ODER ae The 

„aaa PRIM T BEAM THORTEM SOLLEN." 
AGG FRIMT WAM SMFAMG KEMME DCH MUR 2 PER SOMEM. " 

S78 PRIHT'ABER ICH LERME IMMER HEWE DAZ CRIS 9 
ta 
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FASE PRIATUPALLS ICH BEL SPIELEHDE DIE DATEH WIC 
MT" | | 
S98 FR IMT VERGESSEM Sit GEBEM SIE BITTE" 
a0 PRIHTVETM SEM CSICHERH® EIM ON" 
110 PRINT" siete BEREIT 7" 
Seti GETRES: IFRESCS I" THENS 2 
Sele RETR | 
SHGGG REM ELMGABERQUT INE | 
aaa REM AUTOR: WM. HOFACKER 
za Hp" AMZeas PRET" A" 5 
SAGee GETZZF IF 22¢2"" THEM Zee 
SHAS 22 = ASIC ZE# 
SABA IF 22229 THEM 2818: REM DELETE 
20058 TF 22-12 THEN 28280: REM RETURM 
Zn TF EZB OF ZZ THEN sees 
SEF OS Toe = [MF+22e: AMS = AMZ +d 
aaa FRITZ" 
SAGE GIT eee 
ala IF AWZ=1 THEM Te": AMS: GOTO See 
SALES IF AW. THEM 2a 
SBLia AMA = AM 1 
ala IME = LER TEC THE. AMS 
SEALS PRIAT" BB": 
S2AL48 GOTO SEE 
28208 TF AMSe8 THEM sede 
Sh218 PRINT" " 
SA228 RETR 
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Reaktionszeit 

Reaktionszeit 

Auch dieses Programm dürfte auf Ihrer Party auf großes Interesse 

stoßen. Testen Sie Ihre Reaktionszeit und schließen Sie daraus Ihren 

Alkoholspiegel. Ein riesiger Spaß ! 

1 POR RSA LP PORES SESE ORR IM TORE Le 
2 GOSUBREE 

3 Bs No DUMMY RAD TD a 
4 PRINT DIESES FROGRAMM TESTET THRE REFLEME : " 
2 PRIMT MITTEE DRUECKEM SIE TRGEMDETME TASTE, " 
5 PRIAT OWEN DAS WORT 30518 ERSCHEINT." 
PF PRINT MOSMACH MIED THRE REAR TIOMSSE DT OND" 

5 FEIMTIINIE OUR HSCHHITTSERIT AHO SE TOT. | 
3 PP DT Be BEREIT an 
u GET Rie: Tr Rigo! THEM IE 
Y PRINT" a" : POKESS468, Lic 
i Te" BEINEN T= TIF De | oe See 

eel PRIM TCI GER AST www | 
aE GE THE: IFAS 2" THEM PRINT. ATT ede ETO LT a ate 
dee GOT OE? | 

25 TE TS TITHEM SE 
hi RR DAT oo "EDL pe: bs Te TT 
Gi GE TRAE TPA ee "THE Mee 
re Ree T De To eee 1A 
fe GOS BSE 
Si FRIMT! I" Bae REAR TIOMS2E TT ea. LR SEE Le 
DEM" 
= IFEASSS THEM PRINT. SMITE IME AL RAPPER bb" G0 
TOS 
Set Mefl+l: Thos Thea | Lee PLT 
a5 Pe LAT BE" MOURCHSCHMITTS mi DT ar RE SERUM Teh 

SFR TET" Mette tered” 
aa PR IMT" Mot WETTER MIT DIESEN TEST" 

168



an FRIMT "a Ho: HELIEEGIMM" 
Lae FRIMTUH Eo: SP TELEMTE" 
L168 GETAé: TPAS="" THEM I Le 
124 IFA THEM Mek: Tle GOTO S 

Se TFA" THESE 
Lee IFRAre"E"THEMITFE 
Loe GOTE LE | 
1Pe FRIMTOTEMEEG" FE OT OE LE Sd oD Eeleleieiem® 
isk EMD 
208 PRINT CI) " SRERK TOMS TEST een" 
zu) Pek TL Ph u 
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Biorhythmus für 
Commodore-64 

Biorhythmus für Commodore-64 

Bei der Berechnung des Biorhythmus geht man davon aus, daß der 

menschliche Körper vom Anfang seiner Geburt an, bestimmten regel- 

mäßigen Schwankungen unterliegt. Diese Schwankungen verlaufen in 

Form einer Sinuskurve und beziehen sich auf 

1. Körperliche Verfassung 

2. Gefühlsmäßige Verfassung 

3. und auf die Verfassung des Intellektes 

Starten Sie das Programm mit RUN und geben Sie Ihren Geburtstag ein. 
Z. B. 8,6,44 für den 8. Juni 1944. Vergessen Sie das Komma zwischen 

den einzelnen Angaben nicht. 

Dann fragt das Programm, ob Sie\den Verlauf fiir einen Monat oder die 
Werte für einen Tag sehen möchten. Wenn Sie z. B. M drücken, fragt 

das Programm, wann mit der Ausgabe begonnen werden soll. Wenn Sie 

die Werte ab 1. August 83 wissen wollen, geben Sie 8,83 ein. Auf dem 

Bildschirm können Sie jetzt die Kurven beobachten. Die mit D be- 
zeichnete Kurve gibt Ihnen den Mittelwert aus den drei Verfassungen 
an. Also jetzt viel Spaß auf Ihrer nächsten Party. 

SQ REM BIORMYTHMUS FUER COM. 64 
10a DIMMeCaiy 
{a5 DIMMeci2: 
110 M#61 >=" JAN” 
111 MELZ="FER" 

Me¢33=" MAR" Seu
ete

s 

y
a
 

113 MeC4o="APRY 
114 MECSI="MAL" 
115 Mece a=" TUN" 
116 MeCPo=" JUL" 
117 Mee8)=" ALG" 
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115 PERS Set" 

Pits MELLE tk" 

{ae PERL Set’ HOW 

121 Mec. abe Te Se 

za Deine 

ll Diener 
ze Desk ; 

SG PRINT MMINE TM GEBURTE TAS, TAG. MOMAT. JAAR 

ll FR TMT: IHFUT Ti Ales „a 
a TE ISS LAG THER I Se To 1 ee 

Pea el [PIS THEME | 
Fake LEMS LETHE HOO SUBERSS GET OS LE 

ese FRI toe Eros MEM TC 

zz OTE TTS Ss THEMGO SLB GE : nares | 

eat TP Na=a THEHITTISESTHENISTE GS LEB A rey ST pee] se 

THEM Lee Go ToS LE 

ES Miss Td 

rete GOS LEAR 

eb READ 

eb READE eee Tae Tae TAT ¢ a ee os a 

Sci READE 

Sees READT 
Eh Pete Ty 

a oC 

mee READ 

ehr oo 

ei BIEFTET 

eb a 

tar ak) oe 

le Fe HH THAI TATE eS 

oe Pte eS TC 

“eo GOTOP LS 

=, PBERDO 

ryt a 

633 RE ATG 
seh ERD 

en READ 

Petes PE DK 

57 HERO 
555 BERDM 

Bu REAM 
Vd 
Geb READY 
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LISD+F+G+H+I+K+L HEN HE 
Pi=C3~Ja-1 
PLRPLe&S65.25 | 
IF JF="T"THENAORR 
Al=.29 | 
GI=INTCAL+FI+FI+L1> 
GOTISEAR | 
PEIHNT"MEIOFHYTHMUS FUER EIMEN TAG ODER 
EIHNEH MOMAT | 
FREIMT"GEBE «To FUER ELHEM TAG," 
PRINT: THPUT"GEBE Cfo FUER EINEM MOMAT" 312 
IF J$="T" THEM? Pe 
TFI¢="M" THEM? 4a 
FRINTMNNHERLALETE EINGABE": GOTO? LE 
PRINT MAB WAM SOLL ICH STARTEM? TOMA Ts JAHR 
PRIHT: THPUT 21.03 | 
IF C3? LGETHEMCS=CS— 1 See 
IFCISLSTHENMGOSUBEE Se GOTITAR 
IF JS>C3THENG 120 
IF JS*CS THEM? SY 
GOTO3SEae 
IF Me" 1 THEME 1 ee 
GTZ 

2 PRIHT: INPUT" TAG. MONAT, JAHR" 02.01.03 
IFCLPLETHENGDEUBEGER: GOTOTFS 
IFC3HLOATHEHLISLI- 9810 
LF JIS2CSTHEMG 1 G6 
IF IJS=CATHEN?S@ 
GOTOZAAR 
LFM2=2C 1 THEMP SS 
GOTOSEaAG 

IFT LDCZTHEHS LER 
GOTCZRER 
J4=.124+1 300 
PRINT! CIs 
PRINT" gli OERPERLICH" 
PRINT" SCMEGEFUEHLSM. " 
PRINT" SIE=-IHTELLEKT" 
PRINT" DeDURCHSCHMITT" 
RESTORE : FORG=1TOC4 READY: MEMTG: IFOI=ETHENS 
mem CLANDCCS- TTS 

u. 
e ese Te 

a lense fee



23: 
1228 
112 
1138 
1218 
1215 
el 

. ..n 

Lee Se 

1250 
1258 > 

tere 

ade 
late 

12 ca 
teas) Sonal Meee 

15 es 

1325 

1460 
1430 
1 Bea 

L608) 
la 

tel 
Pon SH 

ah Al 

ze 
a 

Pa Lee 
2 le 
eel 
Saale 
al 
EHE 
“ALES 

“atte ed. 

“FEE 

Aa 
aa? 

AES 
bed be et 

wel | 

elle 

KIN Be: SB =" LEE 
soe” PORL Seon! 

er 
PORE TOR MRCP I" 
MeC Lape | 

"MERKT 

WLSINTCLS#SIMG CGL+L 2 #DL +163 
Wee INT. TERS TM e CG. aL ee ot de 
TSS INTETSESING Citak Ose Leo 
En a a 
we de" ae 2 
ne thy! mt yas 5 

a BE u Ei AT 

Ey Herd" 
=D] 

IF IAS + L THEM Loos 
GOTOP EEE 
et fe] 
PRIMTMECCl os ""DTABC ES 
FOR J= 1 TOS RR DAT Jo 
re TMT 
OTOL Gee 

fet fe 
Phe THT 
eee Sb | OPA 

PR IMT BI ORe YTS 
FIT | 
FIT" Me LECH Ta 

ST ae" 

METS 

lib PEE | oy OM eh 

SM ITTEL@ 

PRINT 
T= J 
RE TURM 
TP seTHENG St 
TROL =aTHeEr men 
IF =ATHENE: He 
TFL wT Eher: “ye mt 

TFCL=5 THEMES? 
IFÜL=TTHEHSSE 

IPO ee THE Ne aS 

TROL eS THe a4 
TROL] TE THEME SS 
IFCL=11 THEME Se 
TFCLRLETHEM ES 1 
TROd =. THEME Se 
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SE 
408 
HA]. 

be fl oy 

EHEN 

Sf AA} 

ZEHN 

SEHEN 
ale 
415 
4016 
nae 

4025 
ss ay 
EZ 
3] 
SEIEN 

DAR ER 
me 

a 
IS 

4037 
SE 

hl | 

ie] r 
SENSE 
äh 
46.5 
ae 
AS 4. 
Ts Bab 
et 
rs WG he 

4058 
DIE har, 
ARE 
ae 
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Wie lH: 

GOTHeS 

BERDE 

24 THEME Lea: GOTOTFE 
[FCISETHENIFCS<ITMT OCs ote OSA THEM tel dt 1 

SA EEITHEMC Se LE Lei 
Rs, oe | 
Gl=IMTERFIHFIH+HLI eed o 
re TT NTS T CRAY THES 
PRIM T UMAIT AGE 
PRINT 
vis st og ma De Seren Le 
Wim Th See Tet 

4 

5 

r
m
 

M
e
l
e
”
 

mM J “gametes Be SE 

Me SEE A Se BE: a ce En u 

Loose rt 2 | te 
ae QS yee 

O$¢L9=" aM 1TTELM 9 
= SCHLECHTE " 
Mie yc) eT T 

Tiel 
TFuielliTHEMT i= 
TFULeoe 1 THEMT ds 
T2=1 
IFilg® 
TF ie 
me] | 

TFUSe< 11 THEHTIED 
Ira tom et | THEM T se: 
IERREIHEN eLBODS 1800 

ok TAGE | Ae 

eC INT CY ed BOARS 9 1 BB 

SLITHENTZ=2 
3321 THENT2=3 

PRINT SOE RPERL ICH 
PRINT" SRGEPUEHLSM. 
See cae ee ERT 
I a A 1 ac Be 

Leja (tebe tb 1 
Teh 

Irlde 11 THEMT ase 
TFs el THEM T 43 
Meher THT Cee AGS oe 1 ee 
PRIHMT ue Sct I TT 
GOTO VRE 

SEIT DEIMER 

IFCADATHEMGOSUBSESE GOTOTTE 
IFÜL=ZTHEHIFCRFZSTHEH I Te GS LIBS Er: 

FUER "ICZiMeeCi stg 
GEBURT "G4 

PORCT LH 
iO#CT? Ke 
UNE 24 Ta: 

1, 
Kr = 

OEE Teh os st



az IF MS=1 THES 
FEEL Tete e THEM S 4 1 

FS [FM STHEMS42 

SG LFMe=4 THEN S43 
ash TEMS THEME <4 

az TF MSS THEMES 
SOG? Leese? THEME 4S 
SMES TeMeea THe Ne 

Sag TFMZ=STHEMSCHE 
a IEM2=1@THENSAS 
FA) IFMZ=1l1THEHSSE 
Sie IFME=S1ETHEHSSE 
Sis RETIRE 
EMG PRT TT" . 
SAAS PRIMT"'FELSCHE EINGABE I" 

Benz ER THT 
21 FRIAT DAS JAHRE MUGS GeEOESSER AL Tage oe thy N 
See GOTOSTE | 
aaa PRIMTOTIERE TA TRAP HAT MUR de MOAT ft! 
Sate PR TAT OPRIAT  PRIWT RE TUR | 
SESE FRIMT'SISISSIOLESER MOAT HAT MUR ses" TAGE TT 

BASS FRIMTO PRINT PRE LAT RESTORE : RETURN 
BMP IFIT-IMTET TEA THEMP Led: RE TUR 

SPS PRINT TMI ESES JAH IST KEIN SCHALT IAHR Yt" 
aaa FRIATORPRIMT OPRLAT Floed (RESTORE : RE TURE 
Ela REM 
BLL PRINTS 

11 PEIMT: PRINT | 
15 PRIMT"DAS STARTIITUM USS GROESSER ALS © 
iG PRINT 

N 
In

 
In

 
oy
 

u
t
 

ei
 

ei
 

Je
 

j
e
 

23 PRIHT"DRS GERBURTEDATUM Se ThE 
21 GOTOFILE | 

ana PRIMTTBFUER EIHEN MELEM BIOPSY THMLUIS DELECKE” 
7010 PRINHT"EIHE BELIERIGE TASTE 1% 
Faza GETAE:IFAF=""TMENPRAZE 
»a39 FR TMT OT! RUE 
SRE DATA 31.29) 31,358,351. 38. 31 
AQ1@ DATA 31,38) 31.38, 34 

Ir
 

Uy
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Einfaches Demo 64 

Einfaches Demo 64 

Dieses ist ein einfaches Demoprogramm für Ihre ersten Kontakte mit 

dem C-64. Geben Sie es ein und beobachten Sie den Bildschirm. 

= REM GEBEM SWE] WERTE HACHETHANDER 
4 REM DURCH Komma GETREMMT ELM, 
& REM 2.6.19,15 UMD RE TUR 
S REM BEOBACHTEM SIE DEM BILOSCHIRM | 
1@ PORE SSSR. 1 PORES Seo. LS REM BOAT 

[he BACK GROUT 
28 2°12 : eG. ‘REM CHARACTER 
1 a 
4a Zelle} > Cesare OREM SCREEM & COL 
a Tar 
Ba IHFUT "CRAB GAL B oS FEIMT "I 
7 REM DRAM IT 
18 FOR TH=@ TO Sat STEP ail ae 

127 Rees HC THRT 3 
118 am RCI ¢ ATH 2 
115 Ws =Rea TM BETH 
Lett Pel L EEL IRAE EED 
138 FORE ste. Go PORE +R ot 
L460 HEAT TH | 
156 GETAS: IFAS=""THEH LS 
Lee Pelt 
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Trickkiste 

Praktische Hinweise für Ihren Commodore 64 

Im ‚nachfolgenden Teil wollen wir Ihnen einige kleine Tips und Hin- 

weise geben, die Ihnen das Arbeiten mit Ihrem C-64 erleichtern und ver- 

einfacher. 

“Programmabsturz’’ — Hat sich Ihr C-64 einmal, wie man so schön sagt 

“aufgehangt’’, lässt sich durch die RUN/STOP oder SHIFT RUN/STOP 

Taste nichts mehr zurückholen, so hilft oft das gleichzeitige Drücken 

von RUN/STOP und RESTORE. In vielen Fällen konnte ich damit 

sogar im Monitor ‘‘abgesturzte’*’ Maschinenprogramme auffangen und 

einen BASIC-Warmstart erreichen. 

END — Befehl in BASIC-Programmen. Viele kennen dieses Statement 
aber die wenigsten verwenden es in ihren Programmen. Sie sollten 
einen END-Befehl ans Ende Ihres Programmes setzen, wenn Sie mit 
Cassette arbeiten und BASIC-Programme öfter auf dem gleichen Band 

übereinander schreiben. Fehlt ein END-Statement, kann vorkommen, 
daß beim Einladen ein früher auf dem gleichen Band abgelegtes Pro- 

gramm noch mit eingelesen wird. 

Teilen durch ganze Zahlen und Berechnung des Restes 

Bei Programmen für hochauflösende Grafik und Basisumwandlungs- 
routinen braucht man oft sogenannte Modulo Teiler. Hier ist ein kleines 

‚Beispiel: 
IHFUT"DIVYIDEND" ;I 
IHFUT"DIVYISOR" DO 
GIANT CUT 
R=D-Tid#t 
FEINT"HIER IST DIE LOESUHG". 
FREINT"WUOTIENT Ge"; 
FRIHT"REST R=";F 
EMD 

a!
 
Oe

 
Se
 
i
 
a
 

z
u
 

i
h
 

e
e
 

e
e
 
e
e
 
e
e
 
oe
 

aa
n 

au
ch

 

“J
IT

 
ON

 O
h
o
 

Go
 

1
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Ist eine Zahl gerade oder ungerade ? 

Die schnellste Methode, um herauszufinden, ob eine Zahl gerade oder 

ungerade ist, führt über eine logische Verknüpfung. 

SA IMPUT"ERHL": 2 
S1H #& =< AHI 1 
228 IF K=6@ THEN 246 

RES, PRINT" DIE ZRHL IST UNGERADE" 

‘GOTO 256 

244 FRINT"DIE ZAHL IST GERADE" 
254 EMD 

=
 

I
 

y
t
 

Abfragen der Eingabe mit Hilfe des GET-Befehls 

S PRINT" BITTE EINE FELIEEIGE TASTE" 
” RENGET AS: IF ASCP" "THEN le 
16 GET AF: IF AF=""GOTO 16 
15 FORI=1T058 
zu FREINTI; 
24 ME=TI 
4a GOTOS 

PEINT"EITTE EINE EELIEEIGE TASTE" 
GET AF: IF AFZI>""THEN 16 

1@ GET AF: IF AF=""GOTO 1h 
15 FORI=A1 TOS 
2 PEINTI: 

386 HEATI 
44 GOTOS 

u
 

N
 

Wenn man in Programmen den GET-Befehl verwendet, kann es 
manchmal problematisch werden, da der C-64 die zehn zuletzt ge- 

drückten Tasten speichert. Probieren Sie es einmal aus, indem Sie zuerst 

das erste und dann das folgende Programm eingeben und starten. Wenn 

Sie beim ersten Programm eine Taste kurz hintereinander mehrmals 
drücken, wird die Schleife auch mehrmals ausgeführt. Beim zweiten 

Programm wird die Schleife nur einmal ausgeführt, egal wie oft Sie 

die Taste drücken. 
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Wiederholfunktion auf jeder Taste 

Sie können bei Ihrem C-64 leicht eine Repeat-Funktion auf allen Tasten 
einführen, wenn Sie in die Zelle 650 die Zahl 128 hineinschreiben. 

POKE 650,128 

Listschutz 

Sie können Ihr Programm gegen unbefugtes auslisten schützen, indem 

Sie einen Zeiger in der 1. Page Ihres C-64 abändern. 

Nach | POKE 775,200 
lässt sich ein Programm im Speicher nicht mehr listen. 

Mit POKE 775,199 

wird der Schutz wieder aufgehoben. 

PRINT PEEK (197) Information 

Die Zelle 197 in der Zeropage enthält immer das zuletzt gedrückte 
Zeichen. Leider ist von diesem Zeichen weder der Hexwert noch der 

Dezimalwert in den Tabellen enthalten. Dies kommt daher, daß es sich 

bei dem Inhalt von Zelle 197 um Werte handelt, die bei der Tastatur- 

dekodierung entstehen und nichts mit ASCII oder POKE Werten zu tun 

haben. 

Interessanterweise sind die SHIFT-Werte und die Werte ohne gedrückte 
SHIFT-Taste gleich. 

Sie können sich die jeweiligen Werte in dezimal ansehen, indem Sie 

100 PRINT PEEK(197):GOTO 10 

und RUN eingeben und die Ergebnisse auf dem Bildschirm notieren. 

BASIC im RAM 

Da der C-64 den gesamten Adressenbereich mit RAM belegt hat, und das 
BASIC in ROM so adressiert ist, daß es unter diesem RAM-Bereich 
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0000 

angesiedelt ist, läßt sich das ROM-BASIC unter bestimmten Voraus- 

setzungen abschalten. Vorher muß es erst in den RAM-Bereich geladen 
werden. Dies geschieht mit folgendem Programm: 

5 FOR X=40960 TO 49151 
10 Y=PEEK(X) 
20 POKE X,Y 
30 NEXT X 
40 END 

Nachdem Sie dieses Programm mit RUN gestartet haben, können Sie 

das ROM-BASIC mit 

POKE 1,54 

abschalten. Jetzt liegt BASIC in RAM ab A000 — BFFF. Sie könnten 

jetzt dieses BASIC nach eigenen Wünschen modifizieren und z. B. 

deutsche Statements einbauen. Zu diesem Zwecke können Sie ab AO9E 

_ — A388 in den Tabellen für die Befehlsworte und Fehlermeldungen Ihre 
Experimente durchführen. Das END-Statement steht z. B. an der 
Adresse AOYE wie folgt 

AOQE 45 E4 END 
AOAO C4 46 4F D2 E4 45 58 D4 FOR NEXT 

-POKEN Sie jetzt einmal verschiedene Werte in diese Zellen, und 

beobachten Sie genau, wie sich der END Befehl in Zeile 40, des im 

Speicher befindlichen Programmes, verändert. Sie könnten jetzt die 

Werte so ändern, daß das END-Statement durch ein AUS-Statement 
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ersetzt wird. 

AOQE = 41118 dez 
AO9F = 4119 dez 

Wer einen Supermonitor 64 hat, könnte das geänderte BASIC sogar auf 

Cassette abspeichern und später wieder einladen. 

Abfragen der Funktionstasten beim C-64 

Im mitgelieferten Handbuch und im Reference Manual war über die 

Anwendung und Programmierung dieser Tasten nichts zu. finden. 
Eine gute Beschreibung fand ich im neuen “Commodore Power Play’ 

Magazin, Frühjahr 1983. Hier eine kurze Zusammenfassung der 

wichtigsten Eigenschaften. 

1. Die acht Funktionstasten (4 Tasten mit SHIFT und nicht SHIFT) 
sind programmierbar. 

2.1,3,5,7 ohne SHIFT 

3. Die CHR$S(X) Werte für die einzelnen Funktionstasten finden Sie im 

mitgelieferten Handbuch in der ASCII und CHR$ Tabelle ab 
CHR$(133). Achtung! Die Reihenfolge ist nicht entsprechend den 

Funktionstasten. 

Die Funktionstasten können wie folgt programmiert werden: 

PRINT"FUER START DRUECKE TASTE Fi" = 
21H GET TF:IF Tf=""THEN 314 
228 IF TFI>CHRECLSESTHEN GOTO 316 
S30 PEINT"AHR HIER GEHT ES LOS" 
246 PRIHT"MIT TASTE FS GEHT ES WEITER" 
22H GET TH: IF ee THEM 250 | Ä 
26H IF T#=CHRECLES>9 THEM GoTo sea 
ara GOTO 2468 u 
59 FREINT"ÄAHR UHD HIER GEHT ES WEITER" 

234 EHI | 

Eine weitere Möglichkeit, die Funktionstasten abzufragen, ist das Nach- 
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sehen 

schon 

in Zelle 197 oder 203 dezimal in der Zeropage des C-64. Wie 
angedeutet, wird hier kein Unterschied zwischen SHIFT und 

UNSHIFT gemacht. Also können nur vier Funktionen abgefragt 

werden. 

C-64 Funktionstaste Wert in 197 oder 203 
dez hex 

keine Taste gedruckt 64 40 

F1/F2 39 27 

F3/F4 47 | 2F 

F5/F6 55 | 37 

F7/F8 63 3F 

Eine Abfrage wurde dann wie folgt aussehen: 

0 
OE
 

e
e
 

a 

He FRINT"AEFRÄAGE FUHKTIONSTASTE MIT " 
16 PRIHT"PEER CLS? ODER PEEK Cons." 
za IF PEEK C197 =39 THEM GOTO 45 
36 GOTO 426 
SH FEIHT"AHR IT WORKS" 
EM EHI 

Alles zusammengefasst: 
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= PEINT"EITTE EINE BELIEBIGE TASTE" 

Y GET AE: IF AF<>""THEN 16 

18 GET At: IF AF=""GOTO ja 
15 FORI=1 705 
SH FEIHTI: 

=H MESTI 
44 GOTOS 

IHFUT"DIVYIDEND":D 
IHFUT"DIYISOR"; Id 
M=IHT<D-DON 
F=I-INst 
FRIHT"HIER IST DIE LOESUNG": 

FRIWT QUOTIENT G="5 0 
PRIHT" REST R=" ok 

1° EMD ~ 

zu INFUTTERHLT GE 

a
 

a
 

Pt
 

ps
 

pe
 

PT
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f
e
 

ot
 
a
e
 

m
 

>
»
 

1 
Oy

 
C
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S16 # =f AND 1 
220 IF #=8 THEN 246 
234 PRIHT"DIE ZAHL IST UNGERADE": GOTO 256 
“46 PRIHT"DIE ZAHL IST GERADE" 

A EHI 
H FEIHT"FÜUER START DRUECKE TASTE Fi" 

„14 GET T#: IF T#=""THEN 2148 
a IF TEOSCHRECIS3° THEM GOTO 3148 
a FRINT"AHR HIER GEHT ES Los" 

344 PRINT"MIT TASTE FS GEHT ES WEITER" 
356 GET T#: IF 1827, THEM >54 
68 IF TH=CHREFCLS5> THEN GOTO See 
378 GOTO 346 
380 FRIMT" AHA UMD HIER GEHT ES WEITER" 
aa EMT 
4486 PRINT" ABFRAGE FUNK T IOS TA=TE MIT " 
$16 PRIHT"PEEK C197? ODER FEERCeess" 
doa IF PEERCIS?o=39 THEM GOTO 454 
$734 Gl "Ta Jen 

454 PRIHT"AHA IT WORKS" 
4646 EHI 

Einfache Methoden zum Koppeln von zwei BASIC-Programmen 

Im Commodore 64 sind in den Zeropageadressen 43 — 56 Anfang und 

Ende sowie String- und Felderbereich eines BASIC-Programmes genau | 

festgelegt. 

Diese Adressen kann man nun so verändern, daß hintereinander zwei 

verschiedene BASIC-Programme in den Speicher geladen werden 

können. Die Zeilenzahlen des zweiten, nachzuladenden Programmes 

müssen größer sein, als bei dem zuerst geladenen Programm. 

Hier gleich ein Beispiel: 

Die Adressen 43 und 44 legen den Programmstart und 45 und 46 den 

Beginn der Variablen fest. 

Wir geben also zuerst einmal ein Testprogramm ein, welches wir später — 

vom Cassettenrecorder her einladen und an ein im Speicher befindliches 
Programm anhängen wollen. 
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Geben Sie also folgendes Programm in Ihren C-64 ein, und speichern Sie 

es auf Cassette oder Disk. 

64 REM TEST 2 
Fa PRINT"DAS IST TEST 2" 
Sa FOR S=1 TO Saga: HEXT 
24 GOTO 18 

{ad EHD 

Notieren Sie sich jetzt noch die Inhalte der Zellen 43 hex und 44 für 

später, wenn wir die Zeiger wieder zurücksetzen müssen. 

Nun geben wir das folgende Programm ein: 

lu REM TEST 1 
SH FEINT"DIES IST EIN TEST" 
SH FOR s=1 TO SEE: HNE=T 

44 PRIWT Sy)" 
aH EHI 

Jetzt wird der Anfang von BASIC auf das Ende dieses Programmes 

gelegt. 

Wir erreichen dies, wenn wir im Direktmodus die Anfangsadressen fir 

den Variablenbereich als BASIC-Anfangsadresse eingeben. BASIC baut 

seine Variablen direkt am Ende des BASIC-Programmes auf. Da die 
letzte BASIC-Zeile durch zwei Nullbytes abgeschlossen wird, müssen 

wir diese beiden Bytes noch abziehen. 

Geben Sie also folgendes ein: 

POKE 43, PEEK(45)—2 
POKE 44, PEEK(46) 

Wobei 45 und 46 die Zeiger auf den Anfang der BASIC-Variablen sind. 

Laden Sie jetzt das Programm von Cassette und geben Sie die alte 
Anfangsadresse wieder ein. 
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POKE 43,1 
_ POKE 44,8 

Prüfen Sie mit LIST und RUN, ob die beiden Programme jetzt ver- 
bunden sind und das neue Programm auch richtig arbeitet. 

Auffinden des Programmendes eines BASIC-Programmes 

Sg X=2046 
518 REM 
220 Hee 
S30 YCMISPEEKCK? 
S4h MeNe1 : Mall 
Soa IF M=3 THEN GOSUE 698 
2,749 GOTO Sse 

EGH FRINT"FROGRAMMENDE IST "ik 
61a END 
G90 IF Yeas+C 1442920 THEN 6a 
FAG N=¥-2: N=: RETURN 

Wer keinen Maschinensprachenmonitor hat, kann das oben gezeigte 

Programm eingeben und nach dem Ende des Programmes suchen. Dieses 

Programm prüft, ob drei aufeinanderfolgende Zellen den Wert 0 haben 

und druckt dann die momentane Adresse aus. Dieses Programm muß an 
das zu suchende Programm angehängt werden. Wer es genau wissen will, 

muß zuerst den Platz bestimmen, den unser Testprogramm braucht 
und kann diesen dann vom Gesamtwert abziehen. 

Wir haben bereits gelernt, daß man mit PEEK (45) und PEEK (46) das 
Ende einfacher bestimmen kann. Dieses Programm erlaubt Ihnen 

jedoch auch das Aufsuchen von TOKENS und Zeilennummern. 

Maschinenprogramme wie BASIC-Programme abspeichern 

Wer einen Maschinensprachenmonitor hat und Maschinenprogramme in 

BASIC ablegen will, kann den Code ab 0801 hex leicht in BASIC auf 

Cassette oder Disk ablegen, indem er in BASIC die Maschinenadresse 

mit z.B. | 
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10 SYS 2448 

aufruft und dann dies in BASIC abspeichert. Wer seine Maschinen- 

programme an einer anderen Stelle im Speicher hat, und nicht am 

regulären BASIC-Start, kann den BASIC-Anfang in Zelle 43 und 44 
ändern und dann in BASIC abspeichern. Nachfolgend ein kleines 

Beispiel, wie man ein Maschinen-Programm einfach in den Speicher ab 

0807 schreiben, mit drei Nullbyte abschließen und auf Cassette 

speichern kann. Ä 

In BASIC habe ich drei Zeilen mit beliebiger Zeilennummer und REM 
Befehlen eingegeben. Z. B. 

10 REM XXXXXXXXXX 

20 REM XXXXXXXXXX 

30 REM XXXXXXXXXX 

Jetzt geht man in den Supermon 64 und sieht sich den Speicher ab 

0800 bis O83E einmal an. Man erkennt jetzt wie die BASIC-Zeilen 

abgelegt sind. | 

0800 =00 Anfang einer Zeile 
0801 = 12 | Zeiger auf die nächste 

0802 =08 ! Zeilennummer 
0803 = 0A | 10 = 

0804 =00 ! Zeilennummer 

0805=8F REM 

0806 =20 Leerzeichen 

0807=58 Hier fängt das X in der REM- 
Zeile an. 

Ab hier geben wir nun das folgende Programm ein: 

NORE OG" TE os on aa ar zu AS 
~ SAS 22 Sh DE FF AD il Zu DE 

.:HS10 FF AS 2h SA Zu De FF ES 

~ HELE Ed eh De FP Ei 40 07 we 
. 8828 fe fe be 24 We BC AG SF 

. HESS Zu fe Sa Se Sa Se Sa 55 
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Das Ende unseres Maschinenprogrammes markieren wir durch die 
Nullbytes. (Siehe Speicherzellen 0820, 0821 und 0822 hex. 

.. Bad be BRK 
es HEAL 12 rarer, 
.. Mail 02 FHF 
»» WEES BA H=L 
„. BOA Ad ERE 

.„. WES SF ara, 

.. BOHR SH AD 92 TER $339 
a. HEED se DE FF JSR £FFOE 

.. HEC AS 11 LIAR #11 

.. HEHE Se Te FF JSE $FF DS 

.„. BELL AS Zu Lim #F26 

.. 8213 SA TA | 

.. Heid Zu DE FF Jk £ZFFIE 

.„. 3517” ES THe 
~. HELS EB Bo CPs #65 
.. HSIA De FP EHE ul 
.„. HEIC BH RT Ss 
»» HELD 40 Be Be IMF #eaea7 

Nach der Eingabe gehen wir in den Monitor zuruck und speichern mit 

SAVE “TEST” dieses BASIC-Programm auf Cassette oder Diskette. Der 

Maschinencode wird jetzt als BASIC-Programm abgespeichert. Er kann 

später wieder als BASIC-Programm eingeladen werden und wird auto- 

matisch an die richtige Stelle im Speicher abgelegt. Vorausgesetzt, daß 

der Zeiger in Zelle 44 richtig gesetzt ist. Mit SYS 2055 kann das Pro- 

gramm aus BASIC aufgerufen werden. 

Wenn man ein solches Programm mit einem BASIC-Programm kombi- 

nieren will, ist es zweckmäßiger, wie folgt vorzugehen. 

Man ermittelt zuerst einmal die Anzahl der Bytes des Mascninenpro- 
grammes. 

Für Maschinenprogramme kleiner 50 Bytes eignet sich der folgende 
Trick am besten. 
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Dann gibt man eine Anfangszeile als Dummy ein. Z.B. 

10 REM TEST 

Jetzt folgt eine zweite REM-Zeile unter der das Maschinenprogramm 

abgelegt werden soll. | 

20 REM (Pro Byte ein X) 

In unserem Falle 25 X 

za REM OS 

mEADY, 

Nun geben wir noch die Zeilen 30, 40, 50 und 60 ein. 

ne
 

g
e
 REM TEST 

REM ENDE MASCHINENSPF 
FRINT"HELLO" 
Stra] 
PRIHT DHS IST BASIC" 
EHI M

i
a
h
 

i
n
 

M
i
 

A
 

me
 

Unser BASIC-Teil steht jetzt fest, und Platz für das Maschinenpro- 

gramm ist unter der Zeile 20. Im Monitor sehen wir uns jetzt den 

Speicher ab 0800 Hex bis 087F an. 
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BR
! 

un
d 

y
-
 

un
e IE 

5 28 
. [ef 

t
e
 

ms
! 

2M BSG BSAE _ 
, BER Bo SC Be GA Bo SF za S44 
. BSE 45 SS S4 Ge SC BS 14 oe 
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. HES 6a WE Se be S39 fe 44 dl 

.: 885s Sa 26 49 53 S4 2a 4a 41 
~ HSER St 49 42 22 Be BE WS Se 
. RSES FA SA Oa 8a Bea Se Se Se 
„ira So oe sa Sa Sa 54 SE SH 

Wir suchen uns jetzt den Anfang der Zeile 20. Das Ende der ersten Zeile 
ist durch das erste Nullbyte gekennzeichnet. Zelle O80B hex. Darauf 

folgen wieder Zeiger, Zeilennummer, Befehl und das Leerzeichen 20. 

Nach diesem Leerzeichen beginnen die Werte für X (ASCII X = 58). Ab 

hier geben wir jetzt unser Maschinenprogramm ein. In Zelle 0828 
springen wir an den Anfang zurück 4C 1708 (JMP 0817). 

Dann folgt das Nullbyte, welches uns sagt, daß unser Maschinenpro- 

gramm genau in den vorbereiteten Platz passt. Dann folgt bereits die 

nächste Zeile. 

Um später zu testen, ob das eingelagerte Maschinenprogramm auch mit 

BASIC arbeitet, können Sie noch die Zeile 45 einfügen, welche das 

Maschinenprogramm dann auch noch aufruft. 

BASIC versucht beim Listen des Maschinenprogrammes, den Hexcode 

unseres Maschinenprogrammes als Befehle zu interpretieren. Wir 
können diese Zeile unterdrücken, indem wir den Zeiger 

15 REM TEST 
= REM STEPLOAD DIMnSTEFR dimtTmeu run 

Jdimtelrzsaue inkut#- 1 

24 REM EHDE MASCHIHENSF 
44 PRINT"HELLO" 
425 rast] 
2H FREINT"DAS IST BASIC" 
eB EHI 

in Zeile 1 auf Zeile 2 so verstellen, daß er auf die 3. Zeile (Zeile 20) 

zeigt. Siehe Speicherzelle 0802 und 0803. Dort schreiben wir einfach 
anstelle OC 08 2C 08 hinein. 

Prüfen Sie das Programm von BASIC aus mit SYS 2071 oder mit RUN. 
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Aufheben des New Befehls 

Wer aus Versehen bei seinen Commodore 64 einmal NEW eingegeben 

hat und das Programm doch noch benötigt, kann sich leicht helfen, 

indem er mit. Hilfe eines Monitors die ersten drei Bytes des BASIC- 
Programmes ansieht. Im C-64 werden BASIC-Programme meist ab 

0800 hex abgelegt. | 

16 REM DEMO | 
zu FRINT"DAS IST EIHM TEST" 
>49 PRIAT"RECOVER MEW" 
+4 EMD 
READ. 

. HSE Be BC G8 GA Be SF se 44 
BSS 45 40 4F aa 24 88 14 a6 
. HEL 99 So d4 4] 05 Zu da 95 
81S 94 26 45 49 dE 2a 54 45 
2 HESE SS 24 2 HH SP we 1E A 
EEE 99 22 52 45 49 4F Se 45 
.:asza So 26 46 45 SF fe fo ZI 
. HESS Ga DE Ba Be Ae AAR BA SF 

». He4e WE Bl Ge Sa Sa SH Se De 

HSH GA Be Ga GA Be SF se 44 
~ HORE 45 40 4F bo fs AS 14 ee 

HELA 89 Se 44 dj DE Zu 49 92 

Nach New werden die Adressen 802 und 803 auf Null gesetzt. BASIC 

tut einfach so, als ware hier das Ende des Programmes. Wir suchen uns 

jetzt die Anfangsadresse der nächsten BASIC-Zeile. Sie folgt unmittel- 
bar nach dem ersten Nullbyte. 

080C ist die Anfangsadresse der zweiten Zeile. Wir geben Sie einfach 
anstelle der beiden Nullbytes mit dem Monitor wieder ein, gehen mit X 
nach BASIC und geben List ein. Ein kleines Testprogramm ließ sich 
recht einfach wieder listen und auch ausführen, ohne daß wir noch 
BASIC-Zeiger in der Zero Page abandern mussten. 
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Die RS232 Schnittstelle 

Die RS232 Schnittstelle im Commodore 64 hat einen kleinen Fehler. 
Bei der Aus- und Eingabe besitzt der C-64 einen Zwischenspeicher 

(Puffer). Dieser Puffer kann während des Schliessens noch gefüllt sein. 

Die darin enthaltenen Zeichen würden verloren gehen, wenn man nicht 

die folgende Abhilfe schafft. 

Bei der Ausgabe muß deshalb vor dem CLOSE Befehl gewartet werden, 

bis die beiden Zellen 669 und 670 dez (0290 und 029E) aneinander 

gleich sind. Gleichheit dieser beiden Zeiger signalisiert einen leeren 

Puffer. 

Lösung: 

a) BASIC 

10 IF PEEK(669) <>) PEEK(670) THEN 10 

b) Maschinensprache z.B. 
WAIT LDA $029D 

CMP %029E 

BNE WAIT 
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Welt-Uhr 

Welt-Uhr 

Dieses Programm kann die Uhrzeiten der wichtigsten Städte der Welt 

angeben. 

Als erstes wird die Eingabe von Monat, Tag und Jahr erwartet, danach 

müssen Sie die momentane Uhrzeit eingeben. 

Falls Sommerzeit herrscht, sollten Sie auf die Frage Sommerzeit mit JA 

antworten. 

Bei der Zeitzone genügt es in unseren Breiten “M” für Mitteleuropäische 

Zeit zu drücken. Nach Eingabe all dieser Daten wird eine Weltkarte mit 
den wichtigsten Städten ausgedrückt. Am linken unteren Bildschirm- 

rand erscheint die eingestellte Zeit, unter den Städtenamen die jeweilige 

Ortszeit. Der Stand der Sonne wird durch eine blinkende Kugel ange- 

zeigt. Sie können die Zeit durch drücken von “W’‘ während des Pro- 

grammlaufs ändern. Am oberen Bildschirmrand wird dann die neue 

Zeiteingabe erwartet. 

CITY¢=" = PUBLIC DOMAIN" 
DOWH= 
ACROSS=7 

POKES326@.1:POKES3281.1:°REM 64 
PRINT" See PROP RRRRIETTTE DATUM EINGEBEH 
OPEM1. 3 
DIM IM¢i23:CCg="3 BPO EIS LLL 
PRINT: PRINT: PRINT" MONAT TAG TAHR 
PRINT" | I | | | 
PRINT" | * ote — | 
PRINT" “ ibm ; 
PRINT" BEBEE 
PRINT" 
PRINTSPOC 7): d
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18 INPUTDTS 
8 POKES4296, 15: POKES4E73, 66: FOKES4278, 176: POKES4277.12 
198 PRINT'TIRUIDDIEBRBERBBBIEITTE DIE ZEIT EINGEBEH! 
11a PRINT:PRINT:FRINT"STUHDEM MINUTEN SEKUNDEN 
124 PRINT" I | 1 | | 
134 PRINT" | — — ty A 
14@ PRINT" * 7 Ill: ; 
159 PRINT" | HERE 
{64 PRINT" 
178 PRINTSPCL?>: 
184 INPUTLTS 
195 GOSLIB 12000 
194 GOSLUIBILAGA 
225 GET BS: IF Beet" GOTO 225 
290 IF BE="MNTHEN B=230000:N=22 
247 IFRS="A" THEN GOSUIE1105— 
250 HM=B: TSVALCLT$)+B-D6#1 0000: [FT>240QG0THENT=T-240006 
255 BY=B/ 19000 
260 T= "RORORO"+MIDS(STRECTI. 2) 
265 TI=RIGHTS(T$.6) | 
308 MMS=LEFTS (DTS, 2) DDS=MIDSCDT$, 3,2): Y$=RIGHTS COTS, 2) 
210 MM=VALCMM#) -DD=VAL CNS)  YYSVALCYYs) 
320 IFMM=1 THEN390 
990 FORI=1T012 
349 READ DMCI) 
345 NEXTI 
250 IF W/4=1NTCH/4ITHEN DM(2)=29 

368 FOR T=1TOMM-1_ 
270 ID=IT-DMCL) 
389 NEXTI 
399 JD=JD+DD 
aaa DATA 31,28.31.30.31.38.31.31.30,31.30.31 

41a IFMM=ETHENN=11 
420 IF CMM=TIORCHM=SITHENN=12 
490 IF (MM=Si0R¢MM=4 3 THENG=1 3 
44m IF ¢CMM=O30R(MM=3) THEND=14 
450 IF (MM=1030R(MM=2>THENO=15 
46A IF (MM=110RCMM=1 9 THENG=16 

47a IF (MM=129THENQ=17 
48a IF CO=@)THENSTOP 
sand PRINT! 
SA4A PRINT"__ ~~, Vier 
SAS PRINT" | HELT-UHRR Zune 
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tokun 

PRINT"! 
PRINT"! 
PRINT"! 
PRINT" 
PRINT"! 
PRINT". / ~ JI_ f 
PRINT" =, fo ie ed £ 
PRINT" = _/ 4, | 
PRINT"® “JH - | 
PRINT"HOH.@. ” pt NT Oy 
PRINT" rs, bd £ I 
PRINT "=~ I1- - mol nn he em ee I 
PRINT" | ” | I. ll 

PRINT" | | my as, | 4 
PRINT" N f u f “AM, 
PRINT" ~ 7 | X KO 
PRINT" I 7 TS ” 
PRINT" | 4 N Fa 
PRINT" [7 - A u 
PRINT "Sees JF. RRR. Y SRRREL OHDOHNR ORR ERR RE 

5395 Print 'SEEEEERERBBRRBRBURRRERERRRRREREIn encher" 
318 Print. 'SERFEERFEEFEERFEBELEERBRERBRBRN- | SIBBBBRBERK: ap cts 
dt sydney 
see 
dacca 

ae) 
1+23 
sibs) ba) 
07 
ag 
Sl 
15 
ne 
H 
mie aa) 
aod 
33 
be ot ee AR 

533 
na Ka he 
Im In oe tom 

> 

194 

Print "SERREREREEREEERBRBRBRDRRERBERENBBRL er usa lenSERl 

Has=LEFTSCTIS, 2) :HO=YALCHASS CH1=HA+19: IFHLSOTHENHI=H 

Hi=H@+16+DS: IFHL>ZSTHENHI=H1-24: REM SAN FRANCISCO 
HH=HA+14: IFHHFZ3THENHH=HH-24: REM HILO 
HA=H@-BA+DS: TFHACATHENHX=HK+24 * REM LOCAL 
H2=H9+19+DS: IFH2>23THEHHZ=H2-24 REM NEW YORK 
H3=H@+21: IFHSS23THEMHS=HS-24: REM RIO 
H4=HA+2: TFH4>22THENH4=H4-24 REM JERUSALEM OF CAPETOW 

H6=HO+9: TFHEFEZTHENHS=HE-24: REM TOKYO 
HY =HA+ 18: IFHP>23THENH?=H7-24 REM SYDNEY 
H@=HO+6 : [FHR DSS THENHS=He-24 REM DACCA 
Hi@=HO+!) : IFH19323THENHH1A=H1RA-24: REM MUENCHEN 
H9=H@ : TFH9?22THENHS=HS~24 REM LONDON 
HIZ=STRECHID HIS=RIGHTECHIE, 29 ‘HOS=RIGHTECSTRECHO), 2



5549 H2$=RIGHTSCSTRECHE) , 2) C:H3S=RIGHTSLSTRECHB) 2) H4S=RI 
GHTS(STRECH4) 29 
5545 HHS=RIGHTS(STRECHH? . 2) 
5548 HXSsRIGHTS(STRECHH) . 23 
5590 HS$=RICHTSCSTRECHSN 2) ‘HES=RIGHTS(STRE CHE), 2) H7SERI 
GHTS(STRECH7) 2) 
S555 HS$S=RIGHTSCSTRSCHB),2) 
5558 H9S=RIGHTSCSTRECHSD, 2) 
S559 HIGS=RIGHTS(STRECHIOD 2) | 
S560 MMESMIDSCTIS,3:2):S34=RICHTECTIS: 2) 
GOA PRINT" RAD EHE ME HA SMS 
AA PRINTTARL IE: " re HOt; note ME; Vu": HiRS; i: ts HMMs 

6821 PRINTTARCS59 : "HY HESS" "MMS; 
6Q22 PRINTHHS:":":MM$ 
GO22 PRINT" SeedeDeteleM Mena" | TARCS) HSS" MMe: 
6024 PRINT" OMBRRBBITMIN HASI" "MMS; 
6025 PRINT" eOORROBBBBN HFS: 0: "MMs: me 

& PRINT" SOMDDDTITEDIETIE" TABL Hass: " MMe; 
7 PRINT SNORE SHEETS "MMS; ie 
3 GOSLUBSARB. 
a BB=tHAZRIDRCHRF=3) 
1 B=CHO>=@ ANDCHOTS> 
2 PRINT" ERRRBRBRBRRDAEINNEMN" : 

33 IF CHO>=2M)ORCESTHEN PRINT" CUEBER DEM PAZIFIK: GO 
N Eoss 

034 PRIHT"a | f NM on 
35 IF (H@< 26)ANDCBR) THEN PRINT" 111777717777 

EA Y=2eC HAS) 
6041 IFF=BTHEN Y=Y+1 
6042 IFYDS12THEM Yayız 
6443 [FYos32 THEN Ya+3 
6444 IF YesrTHEN '=38 
ae ee 
6Q76 IF CHHCHADANTC KES 399 THEN 7AS8 
ear? IF CHHCSHE AND CRZS=OITHENPRINTLEFTSCEER. tL ME TRE 
‘GOTOFESe 
575 [FALLS 2b0TOEg9s 
6479 IFAICPATHEMPRINTLEFTS¢CCE. 0+ LO TABCKLOTKS PRINT OM : 
Baca PRINTLEFTECCCE. OH 9SPCOs255  GETHL,. TES: PRINTOUT! 
6495 PRINTLEFTS(CC# D+) 9SPCCM2 a "OM": 
raaa POKES4276. 17 FÜR 22=1TOS8  NEXT22 PORES 4S 76. 
‚mie PRINT Siem" : 
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rail 
ralz 
7458 
7144 6 

‚ sad 
S018 
e620 

S034 
S044 
2450 
SEG 

Y1=X2 
HH=H9 
GETCHS : IFCHS="l" THENGOSLIB1 2000 

PRINTLEFTS(CCS, DOMM+4 STARCACROSS) 
PRINT "SEO eee 
PRINT" MES" : Hr, win: MME: u. HS OOF | u": n (fe= we ffs iA "5 8 

IF DS THENPRINT" 823"; ‘GOTO SaR 
PRINT"CNZI": 
PRINT" sie" 
RETURN 

18848 INPUTN 
19050 B=Ne1 e808 
19864 RETUFN 
11464 
11416 + 

11045 
ETH 

11a54 
1jn6A 
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Duett von Bach 

Duett von Bach 
Dieses Programm liefert Ihnen ein Musikstück. Alles was Sie zu tun 
haben, ist das Programm richtig einzugeben und mit RUN starten. Es 

zeigt Ihnen, welche Musik in Ihrem C-64 steckt. 
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Supersound 

Supersound 

Dieses Programm ist eine ganz tolle ‘“Ton-Spielwiese”’. Nach RUN 

meldet sich eine Tabelle mit allen möglichen Varianten für jeden 
Kanal. ' 

VOICE 1 = Kanal 1 

VOICE 2 = Kanal 2 

VOICE 3 = Kanal 3 

Auch die Filter können recht einfach eingeschaltet und dimensioniert 
werden. Bestimmte Ausgangswerte sind eingestellt. 

Z. B. auf Kanal 440 Hz, 50% Tastverhaltnis = WITH, Sägezahn, 

ATTACK = 0,068, DECAY = 0,068, SUSTAIN = 100 und Release = 24. 

Das Gate ist abgeschaltet, man hört also nichts. Um nun Voice 1 ein- 

zuschalten, gehen Sie mit dem Cursor nach unten bis über das Wort 

GATE (Sie sehen die weiße Aktivbox) und drücken F1. Jetzt wird 

Voice-1 eingeschaltet. Wenn Sie jetzt auf Dreieck umschalten wollen, 

gehen Sie wieder hoch über das Wort Sägezahn und drücken F1. 

Drücken Sie F1 jetzt öfter, und beobachten Sie was passiert. Gehen Sie 

jetzt über das Wort FREQ und drücken Sie F1 öfter, F2 öfter, usw. 

Jetzt können Sie die VOICE 2 auch noch auf gleiche Weise einstellen 

und das Gate öffnen. Sie sehen, welche Möglichkeiten Sie haben, die 
verschiedensten Geräusche zu erzeugen. Verwenden Sie die Cursor 

Tasten und die Funktionstasten für Ihre Experimente. 

S DIM ATEC1SI.DRECLS. ECHO 

La PRINT'TWYOICE 1 VOICE 2 VOICE Sr Po 
REGS. Lat | 
11 FRINTLEFTECHE, LA) "AFILTERENM 
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202



"MET DEM GURSORTASTEHM" 
13 PRIHTTARC LS 2" RENDER STE DIE" PRINTTAB CLS) UWE 
"TE " 
Lt FEIMTTAELLSS"MIT Flere 
15 FORT eeT OS PORES [+k Taber Gl MEST 
LP ERB" eT eee A aaa 
2G SleS4ere  RSeoge Flea Feed Pe hen GResifiet 
re 
25 am ON PO ER ECO ae Ee 
aa FOR TSA@TOS README C TOMES TO FRORTsn TOLLE  READATE# « To 
MEST 
S32 FOR TSeTO LS BEAT Tes oT MEAT 
Ci FOR TeaT OS oe PORES +E Lt DE. ele ROR ERS +P e+ Doe Sue: FF 
TIERS +R Le Tae Ei POR ERS AR 17.5 
43 PORES T+ h+ Tee, 2 
ak FOQRERS+CR+ DTaP Se POR ERS +A D+ 1367 Se POR ERS +S} Toe 
TSS MER T 
fe ape Te TORE: POKERS+1, 0 
"a AERTS PUES Pte edo 15 5 PRES Pe ee a ae ne Se a le ee al ef Pr 
TER: Om OR ee 
vs rel] le Ar ul]: . it! oo i 

Lag SCiSLESaced vv... 

Lie GOS UES See 

Se CA Sse LOT Cee, See a 300,600. 7a. 80g, 900, LAU 

A, Liee 

125 OMY NOTE ZEIG TSE. Lei, 152, Tee, LE. Tee, 
LPNs ele | 
1 ict Tun] Pr re HE: len) 

125 TF RE = "al" THEM ae er IF ot THEM 

1a TF R= THEM ee DT LFUNCOTHENVN=2 

a TR Re WI THEM Meer) IWF LES THE Py se 

LES TRE Be THEM ey 1 TE WCRTHENY = 12 

152 FR IAT A LEP TEC He. Tyee a TABS THE LSS 
Le Tals aN ae OSES O30 BRST. SOY "TAL GES SELL EIN 

EMD Ses BELA. GN BG BATES Set ee 

16S TR TY LeATHEM Tre 

lt PRIHTLERTE: Pia. Treebl 
157 OMT sy SS LBS ten EEE ESS BS ee DES. Gee 

GAS Pe, Eee. RS oe | : 

ira GOTO Se 

ze FEIMTLEFTEHE tee TEE Ws To I PE ey 
ott, tte, mes, 

S48 GOSUBS RRA vun “eee “eas Hetee "see! Hoe! tae! Nene 

Bar TRIS THEM 1 oe 

203



Re F=PEEKGRS+FLEVSRTIHPEEKCRSHFHHUNETIRZEIG 
ao IF J=STHEHFSF+IN 
235 IFJ=ETHEHF=SFHlE 
ze IF J=°THEMP =F +S 
245 TP Te8THEHP Feb ese, 
255 IFJ=3THEHFSPF-L 
aoe IF T= TA THEMP er 1 
eel TPT. THEMF eh -256 | 
ae IF Je Le THER sh <b eicis 
ara TRPCETHEMF=2 | 
are IFE SEO SSS THEM e553 
eee HRS THT OR ae oo Lee ee es 
2a PORE RSE Leer a LF 
aoe FOREST +R Lider LF 
mS RIKER Sit ble ta ale ‚HR 
237 FORESTHFHHWSHTG HF 
aa Task Tre GOTO bs | 
a FREIMTLEFTECHE HE TAB ee SoM TOTS" 
21 GOSUBSER RE 
sel TPIS THEM LS 
u Fe “PEEK CRO+PL +VRHY O+ SPEER CRS+PHV CH? AND 1 Pare 

320 IF Je THEM PSE +4 
335 [FP J=STHEMPsF +16 
3424 LF Je? THEMF =F +256 
245 LF J=8THEMF=F +1024 
390 [PF J=STHEMF=F~ 1 
355 IF J=1QTHEMF=F 16 
S60 1F.J=11THEMF=F-256 
365 IF J=12THEMP=F-1a24 

LFF CE THEME =2 
= LEP P4QS5 THEMF S409 

Es
t 

~j
 
4
 

ih
 

3 

Tees 

ld Fe HT Se [Lf et fee fo fe Sa 

aa FOR ERS APL ede? LF 
Sas PORES TRL de? LP 
295 FORMERS +P HAY eae? y AE 
S97 PORES TPH ey eee os HF 

S99 Tepes Tote GoTo ee | 
408 PRIMTLEFTEOE West TRB Wie LSS | 
485 FRIANT A" MEOLOGEPEEN ERS sk Pee AAT eo LCD 
" vn . KEN HN rn 

eh 1 SCRUBS RGGI 

d28 [FILS THEM. Se 

204 .



3 EP EER RS SR HDR Me BRITS 2 

448 TF RS" il" THEA 2 TR Pes THERM Ps | 28 

a TFRs OY THEA eee TR Ae Se THER 1 

CE Be BAT SORA PORE RS + vee ihe E 

bP PORES [er ei he 

es Teale Titel GOTO ee 

BRE PRINTER Ta cee. Wir Do TRB CYXHLS) "HRI TACKS" 
ECE GCMSU ESA 

Sell TRIAS THEM TSE | 

al Ed alo A NSEANDERE 

Ze Tees at THEMAS A Le: TE Re Le TRE Te te) 

a teks" MTHENMEeR+ LS: [F256 T HEMP st Ju 

Sil Be BAMDLESORFE PORE RS toa + ei. Bs 

are PORES TVS ee +A Bs 
meted Tegel Tia SCHERE 
BE FR TAT LEP Tae cee Wr TRE Wide ds ME a a" 
FL OEE eS VEN 

za LTE ICSTHEN 4. SR 

peed RePEE CRSCVMAT4ALI Ae BRMDLS 

Keble TR RE pe THEM Aa LS TR es THEM 1S 

eel TR RE THEA eA LS TR Ae Le THEA 

So Be BAM DS ORAS POKER S+ eee +A Be 

Gre PORES Tyee ee Pol 

a Posy te Trial aT | ei 

TRE PRIMTLEP To eae Wee TRE Wa So ESI TR Teg" 
FE GCS BAA aaa 7 

feel TR ICSTHEM Lae 

fas) PB ER ERSTER | fopace To fd Tibco a 

“hte TE" THEMES DP Ae LE THEM Aste 

aa Tee es THEM eee Te TE Ree THEM Pit 

YM Be OBA T 1] SORA PORE RS yee TER. E 

Tre POKES Ty eee she TS 

yf Tee Toes GOTO) at 

OSI, FRTA TIER Tac eak oy Wirtz TRB Wa) a IRE LER SE ea 
ee SCS BSCR 

Sak TR ISSTHEN 1 oe 
ASE BeP EER RS PSR Pe BT] Se 

250 IFKE=" MM" THEMASA+ Lo IFA=1STHENA=R 
meh Rem" THEM Ae ele 0 IFA | THEMED LS 

Sok Bee BAM Dee DEM: POR ERS +H HSE B 
rk F CUES Tb ie ii, EB 
oe Tr aly! GOTOLES 
Salz FR TAT LER Toe ER rs OCT ee oP” 

205



119 

el 

le 

S48) 
SE 
ae 
trad Nag Fol 

| HENS 

Ltd iI 

Lee 

LEE 

Bebe 
LE 
LEE 

Laos 
Lite 

1118 

la 

Lise 

1 Lee 
11 Se 

LESE 

206 

GCS LBS Aaae 

LE ICSTHEHLS 
B=PEEK ¢ RSLVRAP4CR) ‘fs = “BRINT4 
TPES" a" THEM MOT CAD AMO 
Re ¢ BANDS 4 SORA: POKER Sia? 
POKES IAHR +I B 
" mete I. Tr Zur > „Sure 16 bet 

r el ‘fet E 

oo TRB Cae LoS 
HEHE 

TP IAS THEM 1 Sie 
Bae PE ER Re ge eI Reo es Bp Dh 

TEKS" wt" THENRENOT CAD AND 

ke TDS Do URRY © PCa Ee et ese ae a ae 

PEST del oe PRI eB 

Teas Tote GOTO be 

re TMT LER Tae oe yc a TP hie 
GCS Bees 

TP IS THEM 1 Se 

Be PEER arts ER 1 

TFR = a THEME Seer T oA RMT 

Re BRASS OCR RIES ane hy beak 

PEs Tae ae et 
doh dtd tT lam a GOVT ONL 

Pe TM TLER TE beget i 
LES Ete TSE 

LPS THEM Ds 

fi PEEKRSHCH)KB+CREEI 

iP Te SIHENEeT Mh 

IF T= THEM s 

TR eT ble be et bo 

TR Tt TEE Le ox PaaS 

TR Te Se TE Pe ef 

Te be TS THEME sk - 
| 16 

OTP = 0 THEME ae og 
{FI=12THENF=F- aaa 

I “et BP “qf. Th es 

MOR. B 

“ r pr: Kiel 7 Ze . 

z
u
l
 

2
%
 

Wit 

Pye 
FÜükRE 

ki 

Le ET 
rf - a ı 

AMIE D3



4 

Wel 

Bun 

ak 
vat Sot EI 

eh 

a 

m4 ty Lf 

sel 

15 

1 

1 

1 

1 

1: 
1: 

1 
{oye 

{ey 

Teh Le 

Let 

L4G 

Lehel 

Leh 

Lhe 

eh 

1 BAe 
Sia 

1 ett 

1 Se 
Fehl 

1350 
4 m El 5 4 

1535 

TBE 

1519 

Lect 

1 ese 

Lee 
1 Set 

1 feet 
{eae 

1 Pee 

117i 
1P2e 
Ta 

rel 

rel 
Pree 

{ra 

SE 

Tai Tray I GOTOLEZ 

PRINTLEFTSCHE 4-059" RESONANCEN" 
GO=SUJBPRARA | 

IFTZ5THENLSE 

tt Pe EK Ree RR OS ee BM Tt 

LER es A" THEMA= Pi “TO TFRs Te THEM Rs 2} 

Tek a THE MA = F416: [Ee S56 THEMPet 

Bar BAM So gRe RE fest fel EB 

FORSTER. PEER CRS+REP 3 
Tidal Tae OCT ee 

PRIHTLEFTESER ee RM TIE a" 
GOS LBS EGE 

TF ISS THEM I se 

Re PEER CRE Ae ATL 

Tee a Teepe ArT oe RT 4, 
Bei BRA TS2 4) CRE RE peepee, Be 

PORES T+RF . B 

payee OP le ST Td ne 

PRINTER TH CHE Wt > CUTE 
COSI ES ae 

TP ISS THEMIS 

Be PE ERC Ree oo Ae BAM Do 

TPE S= "a" THEMAS AIT oe AA 

Ba BAA AES ORR ROR ERS -RE . E 

PRES Teer. B 
Teele Tabet GOT | et 

FRIHTLERTE: bea Mt OT ES 
u nee os 

GOS LTRS Ae 

IF JSS THEM] Se 

BePEER CRS+RE o> As BART 

IFRS" ga THEMAeHOT oA A De 

Bec BAMIGE 1 ORAS PORERS +R E 

MORES T+RF oF 
TH uch, Ay Ph Ty Fecal aly ‘ rice Te 11 i a 

PRIHTLERTE: SE ee RTT ES 
GES LTE Big | 

U we Yan "ene 0m 

TP ICO THEN LS 

oem 
Wises Fe 

“ara 

am 

Aue BMD | tts 
IF $=" m" THENN- HOT CRG AMT as 
Bec BAND] Ar oORA: PORERS+Mo 
POKESI+MO, B 
Tidak Tue oT. 

PR IMTLEF TS CHS VS HOCH aa ee 

207



15112 

SER 

1339 

nen “| 

155% 

(gee 
1529 

1322 

Lai 
az 
12332 

1-2 

1a 

1 
aa 

aeg 
mt Ita 

POLS beta 

PAS RES) 

ziehe) 
aa bi] 
CEA 

ee 

ERSTE 
MEN 

mae | 

SO 1 

1 a boa Ba 

cL ea 
n 

ee 
GIS GIS, 

od a a ba 
at®™, 00 + 

we ell 1 (| 

Tel 
a a a 

208 

a 

eS El 

Boo 
FAG 

GOS UW EBSAEAG 

LF ICS THEM 1 Be 

1 BePEER CRS GS : Ae BAA De 4 

Irre" a" THEMAEMOT OR bd De 

A) BARD TST ORAS PORERS+AMo, B 

PRRs I +r. B 

Tilt Tosh GOTO 1 be 

FRIMTLEFTECHE Wye MT LEE 
SOS LBS ee ee 

IFIZSTHENI Se 

BePEEK CRS 4M > Ae BAT 

TFRE= "a THEMASHOT CRO AMT es 

B= CO BAMTASS CRA POR ERS +f. E 

PORES T +f. B 
Teil Tl SEITE eet 

FRIHTLEFTECHE N THE GIA TD RR Ss 
GOS WBE eS 

IF J<STHEM LSS 

BePEER CRS +h Ae BRATS 

Tee" a THEM ET oO 

Bar BART 3 GORA POKERSHPIC BE 

PORES T +f 

Tiel Thal GIT ee 

NATR "DEEIECN " 

vn i in fe in a mgt 

TATA , Gee. AE. Ella, ee ESS, 

TAT od ee a a 

oe. are ae ore a, oe nah I ©. 

“ I let fi jog 14 om ef oo fel ‘An R In I“ “ay “ ‘ DATA fea dd, 

aoa , my DATA 503 rk oe Be 

SCT Ces 

BETES: TREE Ce THEME 
iE TROR ST ees eCPM aS 
Jee FOR Te 1 TOLEM CORRE SS TE Res 

IE 

HEMT 
LF Je@QTHEH2 eee 
BETURM | 
FORI=FLTOMG:FOKEST+TPEEKURS+T 

‚SREGEERHH 4 F 
rey att ot 

" I anal Em J 

PT DE 

N.SE 
1 wi ote } eb) 

„kei 

one a Pham} wee Near Cd 

ee ag bot) 

Lead Hats 
A “seal J 3 

Et 

CET. AO THEM 

COMET ORE TURD



yess ost 200, ae, ne HY und J ove? Fone! Pare) FOR Te@TOS PRINT Rt" FOR I=1TOLR 
Saale FRIMTTABC TRL : 

hed hand grt a ny oe 
ha Scam ON 

una" Bevee “eee evel “eee OMIGUSUEGEGSE, SESE, CARPE, NER SALE, GaLee 
jee 04 eee ke .. 

‚GaldE, GOLEA,EALET.EMLEE 
Baar BIS 
aa a dl 
121% "| int {| 
ud BR ee! und KR 

NEXT: HEXT 
PRINT Mie" FORT=1TOR 
OMI GOSUBEE LSE BRS Le GES GAS Ge Se See 

ate Lan; Lad en | N, we we fe u. Ane, ae ... FL ry “ee 

LER Fe) BES See Sal Im 

nn en 
BR 1 re It 

EEE 

EAN 

EEE 

“ae EEE 

a a 

EEE 
Ele 

En 

as Dee 
BEN 

HET 
PES T LIP 
REP READ OT 
PR TMT UR REC | | | 

Fa PETER BSR DET go BSH Dee te 

PR TM TLE Tob ao STP ce Sr" Hy ery ab 

MTT ALOT" 3 
Pa (PEEK CRS+PL + La? I +PEEK CRS4+PH4+ LaF e256 DH, 

PRINTLEF TE CRT RE CE I" "0 RETURM 
PRINT (LOG (PEER CRS+ Lah +CR ANDERE LOG gS - 

Saves 

om! RE TUPI 
coe 908 ate [77 

a I Bec 

GENE 

Fabel EA 

Full) let 
u ve 

a Aa 

a a ned 

PRIMT"ATTACK "3 | 
PRIMTATS¢ (PEEK CRS+A0+ DETORNDEGEO LEI RETURN 

PRINT DECAY 
PRINTORS (PEER CRS+AT+ DP AMD RET 
PRINT" SUSTAIN" 3 
PRINTLEFTE(STREC (PEEK CRS 4SR+ DRTOANDEAD LE’ 

a
t
e
r
 2 

BR
 

2 $ 
Bu a
 

2 

EL et Wo RE TOPRIM 
fal | hs 
| Se 
ESEL ER 

Sal 
Sa 
Se SS 
GL Se 
RA | fe 

Rell fees 

LET 
ra oe et 

lt | 

Ce Se 
lel] Se 

PRINT RELEASE"; 
PRINTIRE (PEEK CRS+SR+ D8? SAMOS 3 RETURN 
PRINT! GRTE" ; | | 
hte" TEPEER CRS+0R4+ De? SANT THENK =" CN” 
PRIMTECE RETURN 
PRINT! RING" ; 
te TEPEER CRS 4+CR+ De? AMD THEME Re CM 
PRINTES : RETIRE | 
PRINT! SYHo 
te" 8 TE PEER CRS4+0R+ Da? SANDE THENE "DM" 
PRINTES : RETURE 
MEH T 
PRINT FRE" 5 3 
Pa (PEER CR SAH REC PRER C RSL AMI 3 RS, EB 

209



ot ba an fa 
oe Ss a ba 
BG 1 
oa ead | 

ote 000 008, „000 
Soe, feth et * + hs 

ede Eee” cee? , 
m “oe 

PRIMTLEFTECSTRE CE +" 
RETURN 
RR THT RE SOMAMC EE" 

efi OAM Tt PRINT CPEEK CRS 
cated PE TUR 

AS 
BES 

an My Bas a 

ey le i 

oa a a 

anal 

292 wi 

Eoos7 
Ele 

aS a 
Gis 

a 

a ea 
oa arn 
ao a ant 

ae Pec 

a as 

AS Ee 
ga 
BET 
ERSTE 

210 

PRINT VOTO 1"; 
bx 
RR TMT RE TURE 
cate INT*WOTE om. 

cee NTR REE Rt fe 
MR TM TEE RE TORT 
CE mi 
[De ":IFFEE 
Fri HTK $ RE TURN 
FRITH T MUTE 2 
jel dees 8 

PRIM TEE: RE TLR 
BRIMT AT GH Fass 
a !! 

PR THT EE RETURN 
PRIM TS LO Ps 
k che cans 1 

PR TM TES : RETURN 
BRIMT  BRAME | 
Le is 

Pr TAT S 
RETURE 

rea Wa Cod Colo CR CR ERICDSEIRITEL, 

NOT PRERR CRSP a Ae De 

me fn a ty 

N: [PPEEE CRS+MO 9 BNDSS THEM ge" 

! aon % 

a 

Er" 

"> [FP PEERCRS4+8F AND THEME" 

se OAT THEME Bes 

KE StRE OAM Te THEME ee" 

acest Ppl fe ie Sass 

| IFPEEK (RS4M0) AND 1 6THENK#=" 

THEM Kae” 

OM" 

hed" 

a [4 it 

ot m1 Lf iW 

Oh" 

iz I "W 

M I !



Literaturnachweis 
und 

Quellenverzeichnis 

Literaturnachweis und Quellenverzeichnis 

. Commodore Users Guide, Commodore 

. Commodore Programmer’s Reference Guide 

. ELCOMP Artikel von Gerhard Conrads (BASIC Module) 

. Glucksrad, Peter Knott, ELCOMP Fachzeitschrift fur Microcomputer 

. Diskettenbibliothek, Michael Bauer 
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Anhang 
Rund um Ihren Commodore-64 

Für denjenigen, der gerne seinen Commodore 64 erweitern möchte oder 

Peripherie selbst anschließen will, hat die Fa. Ing. W. Hofacker GmbH 

ein umfangreiches Stecker- und Platinenprogramm bereitgestellt. 
Anhand der nachfolgenden Skizze können Sie die entsprechenden 

Stecker identifizieren und deren Bestell-Nr. und Preis ermitteln. Alle 

Stecker haben wir für Sie auf Lager (Zwischenverkauf vorbehalten). 

Ganz besonders interessant ist das preiswerte Erweiterungs-System für 

den Expansionsport des C-64. | 
Wer selbst zusätzliche 1/0, ROM/RAM Erweiterungen oder Host- 

Rechner anschließen möchte, braucht diese Platinen. 

Das System besteht aus zwei Platinen: 

Best.-Nr. 4992 Expanisonsplatine (Bausatz) 99, — DM 

Ing 
e 

aa ic —] 

4 Steckplätze für 

Experimentier- —n 
ic —j 

karten oder _____ _ 

ROM-Module etc -—& —] 

ee 

Am Rand ist ———_| | | 
Platz für einige IC-Sockel | 

vorgesehen. 

Hier wird die. Il 

Karte in den 1.” 
Modul-Steckplatz eingesetzt 

Sie dient in erster Linie dazu, um vier Experimentierplatinen vom Typ 

No. 4970 oder ROM Moduin oder andere Erweiterungsbausteine gleich- 
zeitig an den Expansionsanschluß des C-64 zu stecken. Neben den 

Steckplätzen ist noch ein Experimentierfeld für einige IC’s vorgesehen. 
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‚2 Stecker sind im Preis inbegriffen. 

Best.-Nr. 4970 Experimentierplatine 39, — DM 

Diese Platine erlaubt Ihnen den Aufbau von eigenen Systemer- 

weiterungen wie z. B. weitere I/O-Bausteine, zusätzliche Schnittstellen, 

RAM oder ROM-Erweiterungen u. v. a. mehr. 
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Die Platine ist durchkontaktiert, Masseleitung und +5V sind heraus- 

geführt. Im einfachsten Falle läßt sich die Platine auch als Stecker ver- 

wenden 



| MACROFIRE 

Der Macro-Assembler für den Commodore-64 von HOFACKER 

Ein extrem leistungsfähiges Werkzeug für den Programmentwickler. 

Sehr hohe Geschwindigkeit. Übersetzt ca. 10K Quelltext in 3 — 4 
Sekunden. 

Dieser Assembler wurde weltweit bereits mehrere hundert Mal verkauft 

und wird bei führenden US-Softwarefimren in der System- und An- 

wendersoftwareentwicklung eingesetzt. 

Das Paket besteht aus einem Editor (ähnlich unserem Wortprozessor 

BLIZTEXT), dem Assembler und einem komfortablen Maschinen- 

sprachen-Monitor. 
Das Paket ist integriert. Sie erreichen den Assembler oder den Monitor 
vom Editor aus über einen Tastendruck. Es wird in drei Durchgängen 

übersetzt. Bis zu 1000 Labels können vereinbart werden. Volle Include- 

Funktion auf Cassette oder Diskette. Sehr komfortable Anwender- 
führung, ca. 45 Kommandos im Editor. Alle Commodore-Disketten und 
Cassetten I/O-Befehle werden unterstützt. Unseren Kenntnissen nach 

einer der leistungsfähigsten Editor/Assembler-Pakete weltweit. 

Lieferung erfolgt vorerst mit englischem Manual. Ein deutsches Hand- 

buch wird nachgereicht. Eine einmalige, an die Person gebundene 
Benutzerlizenz kostet: 199,— incl. MwSt. | 

Best.-Nr. 4964 | | 199,— DM 
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BLIZTEXT TM 

Nach unserem Wissen einer der besten Wortprozessoren für den C-64 

Ab sofort liefert die Firma Ing. W. Hofacker GmbH in Holzkirchen ein sehr leistungsfähiges Textverarbeitungsprogramm 
für den Commodore-64. 
Dieses neue Programm erlaubt es dem Anwender, ein Textsystem zu einem noch bis heute undenkbar ‚niedrigen Preis 
zusammenzustellen. 

Erforderliche Hardware: (Minimum) 

1 Commodore-64 

1 Cassettenrecorder oder Diskette 1541 

1 Drucker, ähnlich VC1525 

1 Bildschirmmonitor oder Fernsehgerät 

Das Textverarbeitungsprogramm besteht aus drei Teilen, dem Editor, dem Formatter und einem Terminalprogramm. 
Alle drei Systemelemente sind zu einem ergonomischen und leicht zu bedienenden Softwarepaket integriert. 
Das Programm bietet dem Anwender praktisch alles, was er von einer professionellen Textverarbeitung erwarten kann. 

Hier kurz eine Zusammenfassung der wichtigsten Eigenschaften: 

Voll bildschirmorientiert, horizontales und vertikales Scrolling bis zu 255 Zeichen / Zeile 

Statusanzeige für Zeile und Zeichen in der Zeile 
27KRAM frei für Text im Hauptspeicher plus 4K Kopierpuffer 
Echte Include-Funktion auf Cassette und Diskette. Dies bedeutet, daß Sie Textfiles auf Diskette in den momentanen 
Text einbinden können. 
Linker und rechter Randausgleich sowie Zentrierung sind natürlich selbstverständlich 
Ca. 30 Kommandos stehen im Editor zur Verfügung, weitere 20 Befehle zur Textformattierung. Alle Commodore- 
Cassetten und Disk-I/O-Befehle werden voll unterstützt. 

7.) Verbesserte Fehlerkanal-Leseoperation, Directory-Abfrage durch 2 Tastenbetätigungen 

8.) Groß- und Kleinschreibung auf praktisch alle Drucker (RS232, IEEE, IEC) 
9.) Dynamische Formattierung durch direkt in den Text eingefügte Kommandos 
10.) Komfortable Fehlermeldungen 
11.) Druckersteuerzeichen können individuell in den Text eingebaut werden. Somit können Sie auf fast allen Druckern 

unterstreichen, Breitschrift, Fettschrift usw. 

12.) Eingebauter Terminalmodus — Dies hat es bis jetzt weltweit noch nicht gegeben. Ein Terminal kann zum Senden 
und Empfangen von elektronischer Post simuliert werden. Der Modus kann auch zur Verwendung von Rechner- 
kopplungen mit anderen Personalcomputern verwendet werden. 

P
w
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N
>
 

. 
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Ein Produkt, für das wir Ihnen praktisch eine Zufriedenheitsgarantie geben könnten. 

Ein Manual mit ca. 70 Seiten in englischer Sprache ist verfügbar. Ein ausführliches, deutsches Handbuch ist in Arbeit. 
Verfügbar auf Cassette oder Diskette. 
Der Wortprozessor ‘““BLIZTEXT” kann sofort bestellt werden. Der Preis betragt DM 199,00 incl. Mwst. und englischem 
Handbuch. Ein deutsches Handbuch wird nachgeliefert. 
Das im Preis enthaltene Handbuch wurde mit BLIZTEXT selbst erstellt und kann fiir DM 49,00 alleine bezogen werden. 
Der Kaufpreis wird später angerechnet. 

Ing. W. Hofacker GmbH, Tegernseer Str. 18, D-8150 Holzkirchen, Tel.: 08024 / 73 31, Tix.: 52 69 73 
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Bücher von 

Beherrschen Sie Ihren C-64 

Auf über 120 Seiten findet der 

C-64 Besitzer die Zusatzinfor- 

mationen, die er noch zu- 

sätzlich zum mitgelieferten 

Handbuch benötigt. Grund- 

lagen, ein Blick ins Innere von 

BASIC, einfacher Programm- 

schutz, Listschutz-Tricks und 

Programmiertips. Einführung 

in Dateien auf Cassette und 

Diskette. Ton und Grafik, 

nützliche Hilfsprogramme und 

hochauflösende Grafik. 

Best.-Nr. 147 19,80 DM 
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64 Programme für den C-64 

Dieses Buch braucht jeder 

C-64 Besitzer. Sie finden darin 

Geschäftsprogramme für den 

C-64, nützliche BASIC-Pro- 

gramme (Modulkiste), Progr. 

für den Schüler u. Studenten 

(Mathematik und Statistik, 

Spiele, Partyprogramme, ver- 

schiedene Programme mit 

Grafik und Sound, sowie Tips 

und Tricks. 210 Seiten. 

Best.-Nr. 145 39, — DM 

BASIC Programmier-Handb. 

Dieses Buch braucht jeder 

C-64-, Atari-, Sinclair- und 

APPLE-Besitzer. Es eignet sich 

für alle heute am Markt be- 

findlichen Personalcomputer. 

Dem Leser werden die Grund- 

elemente von BASIC mitge- 

teilt, auch soll es helfen, selbst. 

Programme zu schreiben. Die 

Anfänger finden einen BASIC- 

Einsteiger Kurs. Dem er- 

fahrenen Programmierer dient 

es als Nachschlagewerk. 154 S. 

Best.-Nr. 113 19,80 DM 

Hardware Erweiterungen für 

den Commodore-64 

Ein ausführliches Anleitungs- 

buch für jeden der seinen C-64 

für Steuerungen und Hardware 

Experimente verwenden will. 

Verbindungen mit der Außen- 

welt über den User- u. Expan- 

sion Port, Erweiterungen, viele 

Programme. 160 Seiten. 

Best.-Nr. 146 39,00 DM 

Programmieren in Maschinen- 

sprache mit dem C-64 

Einführung in die 6502/10 

Maschinensprache auf dem 

C-64. Sehr viele Beispiele. Der 

gesamte Befehlssatz. Ein aus- 

gezeichnetes Buch. 200 Seiten. 

Best.-Nr. 124 29,80 DM



own Guinies 
oe . 

The Great Book of Games 

Vol. | — 46 Games f. the C-64 

Wie programmiere ich eigene 

Spiele. Einführung in Graphik, 

Tonausgabe und Bewegung 

mit sehr vielen Beispielen. 

144 Seiten (englisch). 

Best.-Nr. 182 29,80 DM 
saan 

& 

Commodore 64 - Tune up 

Ein ausführliches Anleitungs- 

buch für jeden, der seinen 

C-64 für Steuerungen und 

Hardware Experimente ver- 

wenden will. Übersetzt von 

Nr. 146 (englisch). 

Best.-Nr. 185 39,00 DM- 

Reahtine Clock 
Terminal Program 

% the AD Convertors 

Senteunios feteriane 

More on the Sixtyfour (64) 

Eine echte Sensation weltweit! 

Ein Buch voll gestopft mit 

wichtigen und nützlichen Ma- 

schinenprogr., Ein-/Ausgabe 

von Text, rekursive Routinen, 

Echtzeituhr, RS-232 u. Cen- 

tronics Treiber, A/D-Wandler 

am Joystickport u. v. m. 

147 Seiten (englisch). 

Best.-Nr. 183 39,00 DM 

Small Business Programs for 

the Commodore-64 

Geschäftsprogramme für den 

Commodore 64. 120 S. (engl.) 

Best.-Nr. 186 49,00 DM 

Weitere Bücher folgen ! 

How to Program your C-64 

in 6502/10 Machine Language 

Einführung in die 6502/10 

Maschinensprache auf dem 

C-64. Ubersetzt von Nr. 124. 

108 Seiten (englisch). 

Best.-Nr. 184 29,80 DM 

Ohne Abbildung 

Mehr als 29 Programme fiir 

den Commodore-64 

Eine sehr interessante Pro- 

grammsammlung fiir den C-64. 

Viele wertvolle Programme 

wie Luxus, Sprite, Editor, 

Stichwortdatei, mathem. Pro- 

gr., Lager- und Adressenver- 

waltung, Fakturierung, u. a. 
Best.-Nr. 187 29,80 DM 
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Fordern Sie unseren Katalog an ! 

150 Seiten vollgepackt 
mit neuen Büchern für 

Elektronik und Micro- 
computer. 

Software für: 

— COMMODORE-64 

— VC-20 
— PET/CBM 

— ATARI 400/800 
— SINCLAIR 

— TRS-80 

— GENIE 
— APPLE II 

— OSBORNE 

Heute noch bestellen ! 

2,— DM in Briefmarken 

oder Vorkasse auf Post- 

scheckkonto Miinchen 

15 994-807. 

Bitte unbedingt Ihr 

System angeben ! 

Ing. W. Hofacker GmbH 

Tegernseer Straße 18 

D- 8150 Holzkirchen 

Telefon (08024) 7331, Telex: 526973 
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Microcomputer 
C—10 

Die ideale Cassettenlange für Ihren Personalcomputer. 
Praktisch — handlich und betriebssicher 

Kassetten mit nur 10 Minuten Spieldauer (2 x 5 Minuten) haben sich zur Aufzeichnung von Daten 
im Mikrocomputerbereich bestens bewährt. 

Vorteile der C-10 Computer Cassette vom Die C-10 HOFACKER Datencassette bietet 
HOFACKER Verlag: weiterhin: 

e weniger Bandsalat @ extrem hoch aussteuerbares Bandmaterial 
© kurze Rückspulzeiten (Agfa) 
e schnelles Auffinden von Programmen © hochwertiges Cassettengehäuse, 5fach ver- 

@ bessere Gleichlaufeigenschaften schraubt 
®@ einfache Programmverwaltung e Tefloneinlage für gute Laufruhe 

e Staubdichtes Glasfenster 

Die C-10 HOFACKER Datencassette wird seit 1978 speziell für Microcomputeranwender produziert., 
Die Cassetten bieten ein Höchstmaß an Betriebssicherheit bezüglich fehlerfreier Aufnahme und Wieder- 
gabe. 

Hier eine kurze Übersicht über die Anzahl der Bytes, die Sie auf eine C-10 Cassette abspeichern 

können: 

Computer Speichermöglichkeit Computer Speichermöglichkeit 

ATARI 400/800 16K APPLE 36K 

Sharp MZ-80 32K APPLE II 16K 

AIM 65 16K Heathkit 36K 
Ohio Scientific 10K Kansas City Std. 16K 

TRS-80 16K KIM-1 12K 

TRS-80 Color Computer] 24K NASCOM 12K 

Video Genie 16K Exidy Sorcerer 12K 

Sinclair ZX80/81 16K SYM-1 112K 

fe mm sum mm mn mm mn mem mn Mein emer mm Dre mn m me mens me mm um ame mn mann ame mund 

BESTELLSCHEIN Lieferanschrift 

Menge | Beschreibung Preis/DM | Gesamt Name........ er eee eee eee eee 

1 Cassette 3,50 StraBe 6.6 eee 
10 Cassetten 29,80 Oc 

100 Cassetten 249,00 

Unterschrift............... 

Ing. W. Hofacker GmbH 
Tegernseerstr. 18 
D--8150 Holzkirchen 

Tel.: (0 80 24) 73 31 



Weitere interessante Bücher von Hofacker: 

115 
116 
118 
119 
120 
121 
122 
123 
124 
127 
128 

6809 Programmier Handbuch (i.V.). 22.222.222... 49,00 
Einführung 16-Bit Microcomputer 29,80 Dee ar a a 

Programmieren in Maschinensprache mit dem 6502. . 49,00 
Programmieren in Maschinensprache (Z80),|...... 39,00 
Anwenderprogramme für TRS80 und GENIE ..... 29,80 

Microsoft BASIC-Handbuch................. 29,80 
BASIC für Fortgeschrittene ..............28. 39,00 
IEC-Bus Handbuch . . 2.0... 00.02. eee ee 19,80 
Progr. in Maschinensprache mit Commodore-64 .... 29,80 
Einführung i. d. Microcomputer-Progr. mit 6800... . 49,00 
Programmieren mit dem CBM................ 29,80 

185 
186 

Best.-Nr. Titel Preis / DM | Best.-Nr. Titel Preis / DM 

BÜCHER in deutscher Sprache = abe ar ad mia für CBM ............44, Hey 
Handbuch. 0. cee et ewe ee nes : 

aus dem HOFACKER-Verlag 133 Handbuch für MS/DOS (i. V.)...........0000. 29,80 
1 Transistor Berechnungs- und Bauanleitungsbuch — 1. 29,80 | 136 Funktionsanalyse (i.V.) 22222202 79,00 
2 Transistor Berechnungs- und Bauanleitungsbuch — 2. 19,80 137 FORTH — Grundlagen, Einführung, Beispiele..... . 49,00 

3 Elektronik im Auto. ...... eee eee een TE 9,80 | 139 BASIC für blutige Laien (speziell f. TRS-80, Genie). . 19,80 
4 IC-Handbuch, TTL, CMOS, Linear rn 19,80 | 140 Progr. i. BASIC u. Maschinencode mit dem ZX81... 29,80 
5 IC Datenbuch, TTL, CMOS, Linear ............. 9,80 | 141 Programme f. VC-20 (Spiele, Utilities, Erweiterungen) 29,80 
6 IC-Schaltungen, TTL, CMOS, Linear ........... 19,80 | 143 35 Programme für den ZX81................. 9,80 
7 Elektronik Schaltungen ern 19,80 | 144 33 Programme für den ZX-Spectrum ........... 29,80 
8 IC-Bauanleitungs-Handbuch ................, 19,80 | 145 64 Programme für den Commodore-64.......... 39,00 
9 Feldeffektransistoren ... 2... 2222220000 000. 9,80 | 146 Hardware-Erweiterungen für den Commodore-64 . . . 39,00 

10 Elektronik und Radio ............ 0. see eee, 19,80 | 147 Beherrschen Sie Ihren Commodore-64 .......... 19,80 
11 IC-NF Verstärker (i. V.).. 0.060. eee eee eee 9,80 | 148 Programmierhandbuch für SHARP............. 49,00 
12 Beispiele integrierter Schaltungen (BIS) ......... 19,80 | 149 Programme für T199/4A ........... 0.00000 49,00 

13 HEH, Hobby Elektronik Handbuch ............. 9,80 | 175 Astrologie auf dem ATARI 800............... 49,00 
15 Optoelektronik Handbuch ....... 2.0... 0.005 19,80 | 187 Mehr als 29 Programme für den Commodore 64... . 29,80 
16 CMOS Teil 1, Einführung, Entwurf, Schaltbeispiele. . 19,80 | 190 Das große Spielebuch für ATARI 600XL/800XL ... 29,80 
17 CMOS Teil 2, Entwurf und Schaltbeispiele ....... 19,80 | 200 FORTH-Anwendungen ................000. 49,00 
18 CMOS Teil 3, Entwurf und Schaltbeispiele ....... 19,80 | 8029 Z-80 Assembler-Handbuch................. 29,80 
19 IC-Experimentier Handbuch................. 19,80 . . 
20 Operationsverstärker . 2.222 19,80 BÜCHER in englischer Sprache 
21 Digitaltechnik Grundkurs. 222 o css een 19,80 von ELCOMP Publishing, Inc., Los Angeles, CA. 

22 Mikroprozessoren, Eigenschaften und Aufbau ..... 19,80 | 150 Care and Feeding of the Commodore PET........ 19,80 
23 Elektronik Grundkurs, Kurzlehrgang Elektronik... . . 9,80 | 151 8K Microsoft BASIC Reference Manual .......... 9,80 

24 Progr. in Maschinensprache mit Z8O, Il.......... 29,80 | 152 Expansion Handbook for 6502 and 6800 ........ 19,80 
25 65000 Microcomputer Einführung (i. V.) ........ 39,00 | 154 Complex Sound Generation Using the SN76477.... . 9,80 
26 Mikroprozessor, Teil2......... 0.000000 e ue, 19,80 | 156 Small Business Programs .............0 0000. 29,80 
27 BASIC-M Anwender-HB f. 6800/09/68000 (Motorola). 29,80 | 158 The Second Book of Ohio Scientific............ 19,80 
28 Lexikon + Wörterbuch f. Elektr. u. Mikroprozessor. . 29,80 | 159 The Third Book of Ohio Scientific............. 29,80 

29 Mikrocomputer Datenbuch.................. 49,00 | 160 The Fourth Book of Ohio Scientific............ 29,80 
30 Floppy Disk Selbstbau-Handbuch (i. V.)......... 49,00 | 161 The Fifth Book of Ohio Scientific............. 19,80 
31 57 Programme in BASIC ... 1... 06... eae, 39,00 | 162 ATARI Games in BASIC .............0.005. 19,80 
32 ATARI BASIC, für Selbststudium und Praxis... ... 39,00 | 163 The Peripheral Handbook (i. V.) oc cc. 29,80 
33 Microcomputer Programmierbeispiele........... 19,80 | 164 ATARI-BASIC Learning by Using............. 19,80 

34 TINY-BASIC Handbuch. ....... 0.00... 0000s 19,80 | 166 Programming in 6502 Machinelanguage PET/CBM .. 49,00 
35 Der freundliche Computer... 6.0... ....0005. 29,80 | 169 How the Progr. your ATARI in 6502 Machinelanguage 29,80 

101 Das große Druckerbuch (i. V.). 0.0.0.0... eee 29,80 | 170 FORTH on the ATARI — Learning by Using... ... 29,80 
102 Statistik in BASIC (1. Vi)... con neee nn. 29,80 | 171 See the Future with your ATARI (Astrology) .... . 49,00 
103 Oszillographen-Handbuch. . . 6... 0.6.6... 000s 19,80 | 172 Hackerbook | (Tricks + Tips for your ATARI)... .. 29,80 
104 Portable Computer Handbuch (i. V.) ........... 39,00 | 173 PD-Program Descriptions (ATARI) 2 222222222. 9,80 
108 Rund um den Spectrum (Progr., Tips und Tricks)... 29,80 | 174 ZX-81/TIMEX Progr. i. BASIC a. Machine Lang. ... 29,80 
109 6502 Microcomputer Programmierung.......... 29,80 | 176 Programs + Tricks for VIC’s... 0.2.0.0... 00008 29,80 
110 Programmierhandbuch für PET... 6... ee 29,80 | 177 CP/M—MBASIC and the OSBORNE........... 29,80 
111 Programmieren mit TRS-80 (GENIE)........... 29,80 1 178 The APPLE in Your Hand ...............00 39,00 
112 PASCAL-Programmier-Handbuch ............. 29,80 | 182 The Great Book of Games Vol. | - Games f. the C-64. 29,80 
113 BASIC-Programmier-Handbuch (mit BASIC-Kurs) .. 19,80 | 183 More on the Sixtyfour (Commodore-64)......... 39,00 
114 Der Microcomputer im Kleinbetrieb............ 39,80 | 184 How to Progr. your C-64 i. 6502/10 Machinelang.. .. 29,80 

Commodore 64 Tune-up 39,00 

Small Business Programs for the Commodore 64... . 49,00 

Dee er a ee er ee ee u u 

Der 

sehr 

HOFACKER Verlag produziert und vertriebt neben einer 

großen Auswahl an Fachbüchern für Elektronik und Micro- 
computertechnik noch: 

— Leerplatinen und Bauanleitungen für Zusatzeinrichtungen 

für Ihren Personalcomputer, sowie 

— Programme (Software) und Leercassetten (C-10) für die 

bedeutenden Personalcomputer. 

(i, V. bedeutet: Buch ist in Vorbereitung) 

HOLZKIRCHEN SINGAPORE 

ISBN 3-858963-145-2 

LOS ANGELES


